Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


Beliefert yon der ""Associated Pross”, 


Inlaud⸗ 


Morgige Wahlen. 

Kette Anftrengungen in em Dorf, — 
Alle Bauptparteien erwarten Sieg! 
New Hort, 1. Nov. Der Mayors⸗ 

mwahlfampf wird diesmal bis falt un- 

mittelbar zu den Wahlen felbit geführt, 
bejonders von den Republifanern Dito 

%. Bannard, der tayorskandidat die⸗ 

ſer Partei, hält noch heute Abend eine 

Anzahl Reden in verfchiedenen Thilen 

der Stadt, ebenfo Ex-Richter Gaynor, 

der demofratifche Kandidat. William 

R. Hearft, der unabhängige Mayor2- 

Tandidat (Führer der „Civic Alliance”) 

brachte geftern Abend jeine Kampagne 

mit der Verfammlung im „Madijon 

Square Garde” zum Abjhluß. 
Heute war „Vertheilungstag“ der 

Sammany Hall » Demvfraten. Die 

Diftriktsführer verfammelten jih um 

Mittag im Hauptquartier und erhiel- 

ten vom „Bob“ Murphy ihre verjchie- 

denen Schlußmeifungen. Ferner wur- 
den Gelder nertheilt. Die Hauptmei- 
fung war: Alle Anftrengungen auf: 
aubieten, um das volle demofratifche 
Votum berauszubringen. 


Murphy fagte, Gaynor merbe jicher | 


gewählt merden, Hearft merde das 
zmweitftärfite Votum, und Bannard das 
drittjtärtfte erhalten. 

Herbert Parfons, der Leiter ber re- 

publifanifchen Kampagne, verficherte, 
Bannard werde mit : ma 7 ),0008tim= 
men über Gaynor und mit etwa 120,- 
000 Stimmen über Hearft gemählt 
werden; und auch der Reſt des repu- 
blifanifch = fufioniftifchen Tidet3 mer- 
de eine iiberwältigende Pluralität er= 
halten. 
Die Hearitleute ertlären, die Gay- 
nor’iche Kampagne ei vollftändig zu— 
fammengebrocdhen, und Hearft merde 
mit einem riefigen Votum gemählt 
erden. u z 

Der Mettermann jagt für morgen 
Regen voraus. 

Bolton, 1. Nov. Die Staatswahl⸗ 
fampagnefampagne gine heute zu En- 
de und die Führer der beiden großen 
Parteien ftrengter nochmals alle ihre 
Merven an, um ein lebhaftes ntereife 
an der morgigen Wahl zu erwecken. In 
den letzten vier Jahren ſind die repu⸗ 
blikanifchen Kandidaten von den Städ— 
ten und „Towns“ des oberen Staates 
mit Pluralitäten von etwa 100,000 
nach Boſton gekommen. Gouverneur 
Draͤper kam aber letztes Jahr nur mit 
72000 Stimmen Pluralltät über ſei⸗ 
nen Houptgegner Vahey nach Boſton. 
Dieſes gab V. damals eine Pluralität 
bon 12,034 und der demokratiſche 
Staatsausſchuß erwartet, daß dieſe 
Pluralität auf 20,000 geſteigert wird. 
Auch ſonſtige Beobachter geben allge— 
mein zu, daß das demokratiſche Votum 
in Boſton ſteigen wird, zumal die mei— 
ſten der 23,000 Stimmgeber, welche 
vᷣoriges Jahr die Unabhängigkeitsliga 
unterſtützten, diesmal demokratiſch 
ſtimmen dürften. 

Das letzte Mal, als in Maſſachu—⸗ 
ſetts ein demokratiſcher Gouverneur 
erwählt wurde, war im Jahre 1904. 

Dmaha, Nebr., 1. Nov. Die Wahl- 
fampagne in Nebraäfa, melche heute 
kum Abfehluß fam, war fehr flau und 
unintereffant, hauptfächlich meil es an 
Brtlichen Syragen fehlte, melche ihr be- 
fonderes Leben hätten einhauchen fön- 
nen. Cs find morgen nur fechs 
Gtaatsbeamte, und zwar eigentlich 
feine politifchen, zu mählen, nämlich: 
drei Beiſitzer des Staatsobergerichts 
und drei Regenten der Staatsuniver—⸗ 
ſität. Zwei republikaniſche Kandida— 
jen des Staatsobergerichts ſind auch 
derzeit im Amt, und der dritte hat 
ein ſolches früher bekleidet. 

Die Demokraten und Populiſten 

ben ſich auf drei Gegenkandidaten 
für das Obergericht geeinigt. 

Eincinnati, 1. Nov. Die Ortswah— 
fenfampagne in 77 Stäbten und 693 
Dörfern des Staates Ohio ift zum 
AUbihlug gelangt; mit einigen Aus- 
nahmen war fie die ruhigfte, melche 
IK Sahren in Dbio porgelommen ift. 

o 8 überhaupt eine leitende Frage 
gab, war das faſt durchweg die Beſteu⸗ 
trungsfrage. 

Dieſe Frage konnie indeß nicht ver— 
hindern, daß in Cincinnati der Wahl⸗ 
kampf überaus flau war. Hier war— 
fen die Demokraten den Republika— 
nern, welche in der Macht ſind, Ver— 
ſchwendungsſucht vor; die Republika— 
ner beriefen ſich auf die vorgenomme— 
nen öffentlichen Verbeſſerungen. Ein 
Bürgermeiſter, ſonſtige Stadtbeamte, 
und Stadtverordnete ſind hier zu er—⸗ 
wählen. Dr. Schwab iſt der republi⸗ 
kaniſche Mayorskandidat, Ped der be- 
mofratifche, 

In Cleveland kämpfte Bürger— 
meifter Tom 2. Johnfon um feinen 

litifhen Fortbeftand als Yaltor in 

t demofratifchen Partei. Sein rep. 
Gegenkandidat ift ber bisherige 
Countyrekorder Baehr. 

In Toledo bewirbt ſich Mahor 
Braͤnd Whitlock zum vierten Mal um 
das Mayorsamt, und zwar als Unab—⸗ 
hängiger. 

Sehr lebhaft war in Columbus der 
Kampf zwiſchen dem rep. Stadtanwalt 
Marſhall und ſeinem dem. Gegner, 
Bance. Marfhall hatte fich durch feine 
Friegführung gegen die Gas- und an- 
bere Korportaionen » für . öffentlichen 
Dienft herborgethan. s 

An Canton und in Afron war bie 


urgasfrage die Ha 
— 1. Rab. Die 


3 


fampagneverfammlung fand um Mit- [ 


tag ftatt, und Tom 2. Yohnfon, demo 
fratifcher Kandidat für einen fünften 
Zermin, hielt die Hauptrede, Der re: 
publifanifhe Kandidat Baehr hatte 
feine Kampagne fchon Samftagabend 
zum Abichluß gebracht. Johnfon faate, 
die Gtraßenbahnfrage fei mit dem 
neuerlichen Abkommen, betreff3 
Shlihtung dur einen Bundesrichter 
auf Grundlage eines Dreicent3-Fahr- 
gelde3, erledigt; VBaehr beftritt dies. 

Pittsburg, 1. Nov. Der Gieg für 
den republifanifchen Staats- und 
RER ift bier fogut wie ge= 
wiß. 

Es muß auch über einen Vorſchlag 
betreffs Ausgabe von Schuldſcheinen 
in Höhe von 86,775,000 für öffentliche 
Verbeſſerungen abgeſtimmt werden. 

Philadelphia, 1. Nov. Alle Parteien 
thaten hier noch zum Schluß ihr Be- 
jted, um ein volles Votum herauszu= 
bringen. Der hiefige Wahltampf über- 
Ichattete die Kampagne im ganzen 
Staat Pennfglvanien; vom Reform= 
element wurde ein fehr lebhafterKampf 
gegen die reguläre republifanifche Par— 
teimafchine geführt. Beſonders heiß 
umftritten murde das Amt des Di- 
ftriftsanmaltz, deffen bisheriger ynha= 
ber, der reguläre Republifaner ©. BP. 
"Roton, wiedergewählt fein will. Kan 
didat der „William Penn Party“ und 
der Demofraten ift Gibbonen. 

Die Demokraten glauben, daß fie 
eine Ausfiht Haben, einen Dberge- 
richtsbeiſitzer durchzubringen. 

Jene Grubenerploſion. 

Johnstown. Pa., 1. Nov. Spätere 
Nachrichten über die erwähnte Explo— 
ſion in der Kohlengrube der „Cambria 
Steel Co.“ zu Franklin, in der Nähe 
von hier, laſſen die Todtenzahl bis 
jetzt unverändert: 12. Aber ein Drei— 
zehnter iſt im Sterben, und drei an— 
dere ſind ſchwer verletzt. Dies ſchei— 
nen alle Arbeiter geweſen zu ſein, wel— 
che zur Zeit in der Grube waren. 

Das ſtaatliche Grubendepartement 
nimmt jetzt eine amtliche Unterſuchung 
vor. 
„Halloween“⸗Grabſchändungen. 

Carlinville, JU., 1. Nov. Böſe Bu— 
ben oder Andere, welche geſtern Abend 
den, in der Nähe von Allerheiligen 
immer erwarteten Unfug trieben, ver— 
urſachten hier einen Verluſt, der auf 
88000 insgeſammt geſchätzt wird. 
Ueber 100 Grabſteine, deren manche 
faſt ein Jahrhundert alt waren, wur— 
den beſchädigt. Die ſchweren Metall— 
thüren eines Grabgewölbes ſogar wur— 
den mit Hammer und Meiſel demolirt. 

Zwei Verhaftungen wurden vorge— 
nommen. 

Kanfas City, 1. Nov. Fıl. Mary 
Malen ftarb heute an Brandimwunden, 
welche fie bei einer —ã———— 
haltung davontrug, die bereits Frei— 
tagabend in der „Loretto Academy“ 
ſtattgefunden hatte. Dies bringt die 
Todtenliſte auf 3. Der Zuſtand von 
2 anderen verletzten Mädchen dagegen 
beſſert ſich. 

Auch Flottenkadetten geben Fuß—⸗ 
ball auf? 

Annapolis, 1. Nob. Der Superin⸗ 
tendent der Flottenakademie dahier, 
Kapt. Bowyer, iſt dem Wunſch des 
Superintendenten der Weſtpointer 
Militärakademie, Oberſt Scott, beige— 
treten, daß für dieſes Jahr die Fuß— 
ballſpiele aufgegeben werden ſollen, 
anläßlich mehrerer tragiſcher Unfälle. 
Indeß iſt das Abſagen der übrigen 
Spiele, an denen die Flottenakademie 
betheiligt iſt, noch nicht endgiltig ent— 
ſchieden. Die Akademiebehörden ha— 
ben ſich diesbezüglich auch mit dem 
Flottendepartment in Verbindung ge— 
etzt. 


Die Präfidentenreife. 

Jackſon, Miſſ. 1. Nov. Präfident 
Iaft, der jet wieder mit ber Eifen- 
bahr reift, traf heute Vormittag ‚um 
3 auf 9 Uhr von Nem Orleans bier 
ein. Er war über die Jllinoi3-Zen- 
tralbahn gefahren. 

Ein Empfangdausfhuß begrüßte 
ihn und geleitete ihn nad dem „Ed 
warb3 Hotel“, mo ein größerer Em- 
pfangsausſchuß, beftehend aus 200 
Miffiffippiern, ihn erwartete. 

Staatgouvderneur. Noel hielt die 


| Hauptbegrüßungsrede. 


Truppen genügen nod nicht! 

Yranffort, Ky., 1. Nov. Der ftell- 
bertretende Gouverneur Cor erhielt 
Sadfon, im Kentudyer County Breat- 
batt, ein eindringliche3 Erfuden um 
Aujendung von noch mehr Miliztrup- 
pen, wegen den dortigen Wahlunru: 
ben! Wahrfcheinlich wird das Erfuchen 
bewilligt. 

Die erfte Bitte um Sendung von 
Milizen hatte nur die bezeichnendben 
Worte enthalten: „Die Hölle ift in 
Breathitt County losgebrochen!“ 

Kampf mit Räubern! 

Kanſas City, 1. Nov, m allge: 
‚meinen Sanbelälaben ber Gebrüder 
Bradſhaw zu Lenor, Kanf., 12 Meilen 
weſtlich von Kanſas City, wurben vier 
Räuber frühmorgens bei der „Arbeit“ 
überrafht. In einem Kugelmechiel 
mit ihnen wurbe der Ortsbüttel W. D. 
Hasfin durch einen Schub töbtlich 
bermundbet. Eimer der Räuber wurde 
ebenfalls aejchoffen, enttam jedoch 
mit feinen drei Kumpanen. 

'Banferott. 

Hranffort, Ry,, 1. Nov. Die 
Shnittwaarenfirma. R. 8. lure 
& zn eine3 der älteften Gefchäfts- 
— 

n werben auf $120,000 an 
bie Beftänbe auf un 


Häufer dahier, reichte heute eine Ban- 
Verbindlich⸗ 


Chicago, Montag, den 1. November 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Luftfahrtnach richt en. 


College Park, Md., 1. Nov. Leutn. 
Lahm, einer der Schüler der Wrights, 
übertraf heute alle Dauerfliegrekords 
diefer Schüler, indem er 584 Minuten 
ununterbrochen in der Zuft blieb. 

Vorher hatte er einen kurzen Probe- 
flug gemacht, wobei er nur 16 Minuten 
in der Luft geblieben mar. 

Union, ©. 8., 1. Nov. Der Xero- 
naut und Gelehrte Thabdeus ©. ©. 
Lome, Borfteher der Himmelömwarte 
bon Mount Lomwe bei Bafadena, Kal., 
behauptet, mit einem Ientbaren Bal- 
Ion, den er jeßt herjtellt, ohne Unter- 
brediung, und ohne Ergänzung des 
Betriebzfraftmaterials, die ganze Erde 
umfliegen zu fönnen, unter Mitnahme 
bon 8 Tonnen Ueberfhußgemicht. (Ge- 
gen 3 Tonnen eines Zeppelin’schen 
Luftſchiffes.) 

Aus Onkel Sams Kaſſe. 


Waſhington, D. K., 1. Nov. Der 
Stand des Bundesſchatzamtes bei Be— 
ginn des heutigen Geſchäfts war fol— 
gender: 

Generalfonds. 
Standard Silberdollars...$ 2,271 
Laufende Verbindlichfeiten 109,372 
Betriebsbilanz im Schatz— 

amt 30,781,825 
Iu Banken als Guthaben 
des Schatzmeiſters ...... 36,414,319 
Hilfsſilbergeld (Scheide— 

münze) 

Kleinere Münze 
Geſammtbilanz im Gene— 
ralfonds 


‚362 
‚979 


17,952,458 
1,519,743 


89,103,078 
874,656,869 
ee aa 487,537,000 
4,034,000 


487,587,000 
— 


Goldmünze 
Silberdollars 
Silberdollars von 1890.... 
Ausſtehende Silbergzertifi⸗ 


Bis auf Einen aufgefreſſen! 


Manila, 1. Nov. Kontreabmiral 
Zeebre berichtet, daß, als das Bundes— 
Pazifikgeſchwader an den Admirali— 
tätsinſeln anlegte, man in Erfahrung 
brachte, daß jüngſt ein Boot, mit 3 
Engländern und 3 Chineſen, von Men— 
ſchenfreſſern dieſer Inſeln gekapert 
wurde. Einer der Engländer entkam, 
unter Beihilfe eines ihm befreundeten 
Eingeborenenſtammes; dieſer Entflo— 
hene brachte die Kunde, daß alle ſeine 
Gefährten getödtet und aufgefreſſen 
worden ſeien. 

(Vielleicht iſt dies eine etwas verän⸗ 
derte Wiederholung einer Meztzeleige— 
ſchichte, die im September zu New 
Briton vorgekommen ſein ſoll; in 
dieſem Fall wurde aber von 11 Ge— 
tödteten geſprochen.) 

Ser Trubel in Nikaragua. 


Managua, Nikaragua, 1. Nov. Die 
Regierung hat, wie fie meldet, jebt 
endlich „attive Operationen“ gegen die 
Rebellen begonnen. Lebtere gaben eine 
ihrer Stellungen auf; unterwühlten fie 
ober mitDynamitminen. Jndeß ma- 
ren die Regierungsftreitfräfte vorher 
gewarnt und zogen vorfichtig und ohne 
Unfall in den Plaß ein. Wahrfchein- 
lich ift durch diefe Warnung die Vor- 
hut der Regierungäftreitfräfte gerettet 
worden. &3 murben große Mengen 
Dynamit und verfchiedene Zerftd- 
rungsmafchinen erbeutet. 

Beulenpeit und Cholera. 


Amon, China, 1. Nov. E3 wird 
amtlich berichtet, daß in ben vierzehn 
Tagen, melde am Camstag abliefen, 
fich Hier wieder 78 Todesfälle infolge 
der Beulenpeft, und 52 infolge der 
Cholera ereigneten. 


Streben antisjapanifhen Boyfott 
an. 


Amoy, China, 1. Nov. Chinefen 
bon Peking verfuchen ſchon wieder, 
bier einen Boyfott gegen die Napaner 
zumege zu bringen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New VYork: Lapland von Antwerden: Cretie und 
rn von. Genua; Principe di Plemonte von 

alernıo. 

An Sable Island vorbei? Carmania, von Liver⸗ 
pool nach New Vork (Dienſtagabend gegen 8 Uhr 
am Dod. 

Genua: Ancona, von Philadelphia und New York, 

London: Minnetonla von Reiw Vork. 

Southampton: St. Lonid von New York, 

”iverpool: Keltic von New Vor. 

Glasgow: Mongolian von Bhiladelpbia. 

Dueenstown: Lufitania, von Neo PVort nad 
Liverpool. 


Zofalberidjt. 
Boranihläge für nähjtes® Jahr. 


Stadtlämmerer MWilfon ift gegen- 
wärtig damit bejchäftigt, die Voran- 


jchläge der einzelnen ftädtifchen Ver: 


maltungsabtheilungen, bie ihm nahezu 
jämmtlic zugegangen find, zufam- 
menzuftelen. Am böchiten ftellt fich 
der Voranjchlag des Dberbauamt3, für 
das für das nächite Jahr $14,722,277 
verlangt werben, vier Millionen mehr 
als im laufenden Jahr. Darunter be- 
findet fich eine außerordentliche Aus- 
gabe-in der Höhe von $3,500,000 für 
das neue Ratbhaus. Die Betriebsto 
* find 10 Prozent niedriger ange- 
ebt. 


Erhalten Bermädtnif. 


Die Anwaltsfirma Rubens, Fiſcher 


& Moffer Hinterlegte heute im Nach- 
laßgericht das -Teftament des unlängft 


verftorbenen Hertn Paul Juergens 


—* Herr Fiſcher angab, werden die 
interbliebenen dem Deutſchen 
tal und dem 


* 


‚Das Zeftame e fe — 


überlegten Schritt bereue. 


Im Raufd einpruhswäthig. 


Die merkwürdige Befhidhte eines Polen 
wird mit milder Strafe belohnt. 

Sohn Betrozfey, ein polnifcher Ar- 
beiter, war von Polizift Henderfon da= 
bei erwijcht worden, iwie er nach einem 
Einbruch aus dem Haufe von U. Hen- 
derfon, 1823 Wabafh Ave, mit drei 
geftohlenen Anzügen herausfam. , Pe- 
treten erzählte nun Stadtrichter Yale 
heute eine rührjame Gefchichte mit 
dem Erfolg, daß er nicht in’3 Zucht: 
haus fommt, fondern nur jehs Mo: 
nate Arbeitshaus erhielt. Petroskey 
behauptete nämlich, daß er im Rauſch 
einen unbezähmbaren Drang zum Ein— 
brechen verſpüre. So ſei es auch die— 
ſes Mal geweſen. Ein Mai habe er 
dafür ſchon drei Jahre Zuchthaus er— 
halten, ein zweites Mal ſei er gegen 
das Verſprechen, drei Jahre lang 
nichts zu trinken, entlaſſen worden. 
Er habe das Verſprechen gehalten, vor 
zwei Monaten aber, als die Zeit um 
war, wieder angefangen, zu trinken. 
Er ſei ein fleißiger Arbeiter, kein Ver— 
brecher, und müßte, hierbei rollten ihm 
die Thränen über die Wangen, für 
ſeine alten Eltern in Polen ſorgen, 
hier im Lande habe er nicht einen 
Freund. Er wiſſe, daß er ſchuldig ſei, 
bitte aber um Milde. 


Hinterrücks niedergeſchlagen. 


Arthur Corcoran von Straßenräubern um 
Uhr und Geld beraubt. 


In der Nähe der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 2022 Seminary Ave., wur—⸗ 
de geſtern früh der in den Geſchäfts— 
räumen der Commonwealth-Ediſon 
Company beſchäftigte, 20jährige 
Schreiber Arthur Corcoran hinter— 
rücks von Wegelagerern niedergeſchla— 
gen und um 820, ſowie die goldene 
Uhr beraubt. Die Thäter entkamen. 
Das Opfer ſchleppte ſich, ſobald es aus 
ſeiner Betäubung erwachte, nach Hauſe. 
Sein Zuſtand wird für bedenklich ge— 
halten. 

Der Vater des Mißhandelten, Hilfs— 
ſekretär der ſtädtiſchen Feuerwehr, iſt 
der Anſicht, daß die Thäter Mitglieder 
einer wohlorganiſirten Räuberbande 
ſind, die ſeit längerer Zeit die Nord— 
ſeite unſicher macht. 


Crane lehnt ab. 


Reiſt nach Europa und kann daher die 
Ehrung nicht annehmen. 


Chas. R. Crane, der beinahe Bot⸗ 
ſchafter in China geworden wäre, 
wollten bekanntlich 50 der ange— 
ſehenſten Geſchäftsleute der Stadt 
ein Feſteſſen geben, 
ihres Verkrauens. Heute erhielt 
einer von ihnen, Bankpräſident David 
R. Forgan, von Herrn Crane aus New 
Hort eine Depefche, de Sinhalts, daf 
er Vorbereitungen getroffen habe, um 
in einigen Tagen nad) Europa abzu- 
reifen und dort gemwijfe Arbeiten zu 
bollenden, die er lange verfchoben habe. 
Er werde alfo nicht die Zeit finden, 
nad) Ehicago zu kommen, und banfe 
ben Herren für die geplante Ehrung. 

=— — t — 

Das Herz der Mutter brach. 


Vor dem Stadtrichter Fake bekannte 
ſich heute John Parker, Nr. 108 S. 
Peoria Straße, des Ladendiebſtahls 
ſchuldig. Deſſenungeachtet erwirkte 
Detektive MeFarland einen Aufſchub 
der Verhandlung bis zum 11. Novem— 
ber, um den Angeklagten Gelegenheit 
zu geben, ſich an dem Begräbniß der 
heute früh geſtorbenen Mutter zu be— 
theiligen. Die Frau verſchied, wäh— 
rend der Sohn im Zwinger der Wache 
an Harriſon Straße ſchmachtete. 

———— 
Bufle legt Berwahrung cin. 


Bräfident Buffe vom Countyrath 
legte heute Verwahrung gegen eine 
Angabe in dem Schreiben Staat3- 
anmwalt Waymanz an die Richter des 
Superior- und Streiägerichts ein, die 
den Eindrud hervorruft, ala hade er 
fih der Anjtellung meiterer Zandrich- 
ter, für die $6,500 zur Verfügung fte- 
ben, miderfeßt. Er erklärte, dah er 
nah einer Untertedung mit dem 
Staatsanwalt den Oberrichtern der 
beiden Gerichte mitgetheilt habe, daß 
ihnen diefe Summe für Anftellung 
weiterer Landrichter zur Verfügung 
ftebe. 

—1+9 —— 
Wollen vergeben und bergeflen. 


Die Polizei hat fich biäher bvergeb- 
lich bemüht, den halbwüchftgen Martin 
Mangan, Nr. 4555 Eberlyg Abe., der 
am 12. September der Mutter entlief, 
um Kubbirte u. Stalpjäger zu werben, 
aufzuftöbern. Heute fpradhen wieder 
die gramgebeugte Mutter und die 
Schweiter des Schlinge in ber 
Hauptwade vor und baten, doch nichts 
unverfucht zu laſſen, des Ausreißers 
habhaft zu werden. Sie wollten ver- 
geben und vergeſſen und ihn mit of⸗ 
fenen Armen empfangen. Er habe 
nämlich gefchrieben, daß er feinen un- 
eine 
Adreſſe habe er nicht verrathen. \ 


als Beweis 


Bie Iury-Rommiffion. 


Unterfuhung ihrer Amtsführung 
wird fortgejegt. 


Herr Amberg erklärt. 


Was Herr MeMurdy über den Undanf zu 
fagen hat, mit welhem diefes Kom: 
miffärs uneigennüßiges Wirken belohnt 
wird. — Der fpringende Punft. 


Die Richter Barnes, Honore und 
Ninaker fuhren heute Vormittag fort, 
die Amtsführang der Jurplommifjion 
zu unterfuchen. Der Beginn der Sih- 
ung mar auf halb 10 Uh- anberaumt 
worden, zögerte fich aber bis 10 Uhr 
hirfaus, da Richter Honore in feiner 
Kreisgerichtsabtheilung auf ben Be: 
richt einer Jury zu warten hatte. 

Surplommiffär Wm. Amberg, der 
am vorigen Donnerstag damit begon= 
nen hatte, ven Richtern das von ihm 
jelbjt erfonnene Syitem der Auswahl 
von uryanwärtern au erklären, jebte 
beute feine Erklärungen fort. Die 
Richter folgten diefen mit gefpannter 
Aufmerffamteit, Staatsanwalt Way- 
man aber fehien fich für die Ausfüh- 
rungen des Herrn Amberg wenig zu 
intereffiren. Auf Befragen jagte er, 
daß er mit Herrn Amberg ein lan- 
ges Kreuzverhör anftellen würde, 

Unter den Leuten, welche der Ver- 
handlung beimohnten, befand. fich ber 
frühere $ury » Kommiffär €. D. Red- 
dington, der am borigen Donnerstag 
als erfter Zeuge vernommen worden 
mar, und Herrn Amberg's Amtsbru— 
der, Kommiffär James U. Melane. 
Auch Herrn Amberg Anwalt, Herr 
E. DO. Bromne, fowie der Anwalt des 
Heren MeLane, Robert MeMurdy, 
waren natürlich zur Stelle. Herr Me: 
Murdy meinte geſprächsweiſe, daß 
man eigentlich eine niederträchtigere 
Lage ſich kaum denken könne, als die, 
in welche Herr Amberg ſich verſetzt 
ſehe. Dieſer, ein reicher Geſchäfts— 
mann, habe ſeine Zeit lediglich aus 
Gemeinſinn den öffentlichen Angele— 
genheiten gewidmet; ſein Gehalt habe 
er zu wohlthätigen Zwecken verwendet, 
und er habe für die Zuſammenſtellung, 
bezw. Auslooſung der Geſchworenen 
ein Syſtem erſonnen und der Kom— 
miſſion unentgeltlich überlaſſen, für 
das eine Firma von Bücherreviſoren, 
hätte man e3 bei ihr beſtellt, Tauſende 
hd Taufende von Dollars berechnet 
haben würde. Damit es micht heiße, es 
fei ihm darum zu thun,gemwefen, ber 
Kommiffion Waaren aufzuhängen, ha= 
be er die erforderlichen Bücher, Map- 
pen u. f. m. gratis geliefert. Damit 
nicht genug, habe er auch Hilfzarbeiter, 
bie in der Kommiflion nöthig wurden, 
die anzuftellen aber der Countyrath 
ablehnte, aus eigener Tafche bezahlt. 
Zum Dant für Lad Alles fehe er fich 
jegt der Mikreirthichaft bezichtigt und 
dem Verdacht preiögegeben, al3 Mit: 
glied der Kommiffion das in ihn gejeß- 
te Vertrauen jchwer mißbraudt zu 
haben. 


Worauf es anfommt. 


Staatsanwalt Wayman unterbrad 
im Laufe des Vormittags die trodenen 
und gefhäftsmäßigen Erklärungen des 
Herrn Amberg nur einmal, und zwar 
mit der Frage: „Können Sie uns, 
Herr Amberg, vielleicht jagen, ob unter 
dem bon |hnen erfonnenen Spyitem erft 
jet und zwar jeit ganz furzem die 
Zufammenjtellung der Liften von den 
Jury-Kommiſſären beſorgt wird, ſtatt 
von den Hilfsarbeitern? Darauf näm— 
lich kommt es an.“ 

Herr Amberg beantwortete die 
Frage nicht direkt, ſondern ſagte, zu 
dem Punkte werde er ſpäter noch kom⸗ 
men. 

Der Staatsanwalt iſt der Meinung, 
daß die Unterſuchung dieſe ganze 
Woche in Anſpruch nehmen werde. Die 
Anwälte der Jury Kommiſſäre hoffen, 
daß die Arbeit fich in fünf Tagen 
werde erlebigen laſſen. Jury⸗Kommif⸗ 
ſär John J. Holland, der vom Amte 
ſuſpendirt iſt und unter Anklage 
ſteht, hielt ſich heute nur kurze Zeit im 
Verhandlungszimmer auf. Mit ſehr 
lebhaftem Intereſſe folgt Herr Roswell 
E. Maſon, der Sekretär der Kommiſ— 
ſion, den Verhandlungen. 


Nicht wünſchenswerth. 


Intereſſante Mittheilungen machte 
Kommiſſär Amberg über Beſtim— 
mungen, welche die Kommiſſion unter 
der Hand hinſichtlich verſchiedener Be— 
rufstlaffen getroffen hat, deren Ange- 
börige fie vom Geſchworenendienſt 
auszufhlieken für gut befunden hat, 
obaleih das Staatögejeh. feine ent- 
fprechenden Weifungen enthält. Es 


‚fönnte feinen Zmed haben, führte der 


Rommiffär aus, als Juryanmärter 
Leute in’3 Gericht zu ziehen, welche 
muthmaßlich doch al3 untauglich wür⸗ 
ben zurücdigewiefen werden. && werben 
deshalb Teine Schneider genommen, 


beſonders keine ſolchen mit ausländiſch 


tlingenden Namen; die Kommiſſion 


nahm an, daß ſolche Leute, „ihrer zu⸗ —— nichts 


rücdgezogenen Lebensweiſe wegen 


nicht e 


Erfahrung lehrt, daß ſie zumeiſt taub, 
oder doch ſchwerhörig ſind. 

Hauſirer u. Lumpenſammler hat man 
wegen mangelnder Intelligenz aus⸗ 
ſchließen zu müſſen geglaubt, ebenſo 
gewöhnliche Tagelöhner. Als nicht 
feßhaft genug merben bei der Zufam- 
menftellung der Liften Perfonen unbe: 
rücfichtigt gelaffen, die im Adreßfa- 
Iender al® „Koftgänger“ bezeichnet 
werben. ferner bleiben unberüdjich- 
tigt Leute, die — wie Wärter von 
Meichenthürmen, Kontroleure des Zug- 
verkehrs uſw. — von den Richtern hoch 
ala „nicht abfömmlich“ vom Gefdhino- 
renendienft würden entjehuldigt wer— 
den. Theil, weil fie in enger Verbin- 
dung jtehen mit Berufen, deren Ber- 
treter gefeglich vom Jurgdienft befreit 
find, theils, um fie in ihren Studien 
nicht zu ftören, werben Studenten ber 
Medizin, der Rechte und der Gottes— 
gelahrtheit nicht in die Lijten aufge- 
nommen. 

Herr Amberg erklärte, mie bei Zu— 
fammenftellung der Liften zu Werte 
gegangen wird. Hilfsarbeiter freuzen 
die Namen folcher, die annehmbar er- 
fcheinen, im Möreßfalender ab. Den 
Irügern diefer Namen erden dann 
Fragebogen zugeichiet, die fie auszu- 
füllen haben. -Erhellt au3 den Ant- 
morten, daß die Leute brauchbar find, 
fo werden Karten mit ihren Namen 
in die Urne gethban; Dupfifate biefer 
Karten merden für das Archiv der 
Kommiffion ausgefüllt. Von den 
15,000 Karten, die fich zur-Zett in ber 
Urne befinden, find etma 6,000 nad) 
diefem Spftem erlangt morden. 


Berhandlungen werden fortgeiekt. 


Banfen des Banfvereins haben noch Feine 
gerichtlichen Schritte gegen Walfh getban. 

Die Unterhandlungen behufs Ber: 
faufs der Bahnen des früheren Präfi- 
denten der ChicagoNationalbant, John 
R. Walfh, wurden, wie von Seiten 
des Anmalts €, €. NRitfher, Ver— 
trauenamann des greifen Bantiers in 
finanziellen Fragen, verlautete, heute 
fortgefegt und merben vorausfichtlich 
in den nächiten Tagen zum Abihluß 
fommen. Ob meitere Käufer für die 
Bahnen und Steinbrüdhe im Felde 
find, und mit mem die Verhandlungen 
geführt werden, war nicht in Erfah- 
rung zu bringen. Die im Bankverein 
vereinigten Banfen, melde Herrn 
MWalfh die Summe von über fieben 
Millionen vorgefchoffen haben, auf 
welche die Zinfen für das legte Duar- 
tal nicht bezahlt worden find, haben 
noch feine Vorkehrungen —3— die 
Zahlung des Kapitals und der us 
tereffen auf gerichtlichen Wege zu er* 
ziwingen. Anwalt Leffing Rofenthal, 
der jechs frühere Gefchäftsfreunde des 
Herrn Walfh vertritt, die zufammen 
die Summe von $945,000 vorgefchof- 
fen haben, beftätigte einem Berichter- 
tatter der „Abendbpoft” gegenüber heu- 
te, daß Verhandlungen mit Herrn 
MWalfh behufs Verkaufs feiner Bahnen 
im Gang jeien, und fprad fich dahin 
aus, daß eine Einigung in den nächften 
Tagen erfolgen werde, Aber au er 
mar nicht gemwillt, anzugeben, mit men 
die Verhandlungen ftattfinden. Was 
die Haltung der Banfen gegenüber 
Herrn Waljh anlangt, jo erklärte Herr 
Rofenthal, daß er nicht erwarte, daß 
fie in den nädhjften Tagen Kapital und 
Zinfen einflagen, fondern vielmehr ben 
Ausgang der Verhandlungen abwarten 


würden. 
— — —û— ⸗⸗— —— 


Mordprozeß Cleminſon. 


Hoffnung auf baldige Erlangung der noch 
fehlenden dier Geſchworenen. 

Heute Vormittag wurde in Richter 
MeSurelys' Abtheilung des Krimi— 
nalgerichts mit der Vernehmung des 
vierten Hunderts Geſchworenenkandi— 
daten für den Prozeß des Arztes Dr. 
Haldane Cleminſon von Rogers Park 
unter der Anklage der Ermordung ſei⸗ 
ner Gattin begonnen, und die Hilfs— 
ſtaatsanwälte Northup und Ritten— 
houſe wie die Vertheidiger gaben der 
Erwartung Ausdruck, daß die vier noch 
fehlenden Geſchworenen vor heute 
Abend erlangt ſein würden. Wer der 
erſte Belaſtungszeuge ſein wird, der 


RN 


Kleine Anzeigen. 3 


Wien garnichts. 


Die Polizei und die beiden mench: 
ften Bombenwürfe. 


Kapt. Woods Philippita, 


Droht den Geheimpoliziften mit Strafe 


* J x 
verfegung, mern fie die Dynamitbolde 7 


nicht finden. — Zwei Derdädtige ver 
haftet und verfteet gehalten, F 

Zehn Geheimpoliziſten ſind Heute 
bon der Geheimpolizei mit einer jorg» 
fältigen Unterfuchung der Gebäube 
260 State Str. und 170 Mabifon 


Straße, mo geftern Abend Dynamii-‘ 7 


bomben zur Erplofion gebracht mur- 


andere ber beiden Gebäude betreien ha- 
ben, beauftragt worden, zwei Männer 


tourden auch bald, nachdem die VWerbre- 3 


chen begangen worden maren, alö ber- 


— 
den, und Nadforfhungen nad allen = 
Berfonen, welche geftern das eine ober = 


hächtig verhaftet, die Polize@hält diefe 4 


Gefangenen aber — und verwei · 


gert jegliche Auskunfi. 
Hilfspolizeichef Schuettler traf Heute 


Morgen um acht Uhr aus Weit Ya 
den, ynd., wieder hier ein und berfir s 


cherte, daß wenn die Richter mit den 
Glüdsfpieleen und Handbuchlewten 


nicht fo milde verführen, fondern ji, 


ftatt fie 
Großgeſchworenen 
das Glücksſpiel bald aufhören würde 
und auch die Dynamitverbrechen. Er 
hielt ſpäter mit dem Polizeichef Sie— 
ward und Inſpektor Lavin, die bis 


um Geld zu ſtrafen, 


zwei Uhr heute früh auf dem Schau— — 
geblieben waren, 


Bi 
—J 


platz der Verbrechen 
eine Unterredung ab. 
Cappen im Dunkeln. 


den 
überaniworkteten 


Bi: 


Die Polizei jcheint völlig tm Dun- 3 


keln zu tappen. Inſpektor Lapin er 
ging ſich heute Vormittag in den un 


ter folhen Umftänden beliebten bunt 


len Andeutungen, daß er noch im Bau 


fe des Tages eine beftimmte Mitihei» 
lung über die für die Erplofion ber» ° 


antmwortlihen Männer machen würde, 
Später ftellte er in Abrebe, unl K 
gefagt zu haben, daß ein in einem r- 
renhaufe im Sterben liegender Mann 
der Verüber ber früheren Erplofionen 
gemwefen fei. Er habe fich Hinfichklich 
der Perſon bed Thäters geirrt, ber 
ficherte er. 


Nach den Erplofionen fammelten 


ſich ſchnell Schaaren von Neugieri 
————— u 


‚Gebäude an, Diefe wurden 1} er‘ n ee 


der Polizet aus VBeforgnig vor einem 
Unfall abgefperrt. 


Zeit gefagt. Er 
„Entweder verhaften Sie * 
die Exploſionen verantwortlichen Er 


ner, ober Sie verlaffen ben Geheim- 
dienft“, fagte heute beim Appell Rapi- 
tan Wood von der Geheimpoliget 
feinen hundert Getreuen. „Beobadhı 
Sie jeden befannten Glücksſpieler 
heren Konftabler oder irgend Yemank 
der an ben Grplofionen ein % 

—* ae — — nigſte 

aß die von Ihnen beau igten P 
ſonen nicht für weitere E — 
verantwortlich ſind. Ich erwarie 
Ihnen keinen Erfolg in einem 
oder in einer 


aber 
Sie Ihre Aufgabe entjchieben, ı 


wenn meber Sie noch ich Erfolg — 


und menn e8 un& nicht gelingt b 
Verbrecher zu verhaften, jo mwerbe id 
meinen Boften nieder und auch 
— —— = often - verfierem.' 
ir werben n it Spielhöllen 
Chicago verantwortlich: gehalten, 
ift Sade ber einzelnen 1 
aber wir müffen jeden ve 
eine Bombe wirft.” 
Kapt. Wood: hofft, mie er fpäler 
fih aber ni 


fagte, auf Erfolg, fann 
—* 7— —* —* w 
islang ſei keine Verhaflung in 
GSade erfolgt, er. erwarte" folde & 
in Bälde, und minbeftens bis‘ 
Abend beftimmte Anhattapıunite. 
Edward r, einer der Bei 


bernommen werben wird, wird von der | yp 


Staatsanwaltfchaft aeheim gehalten. 
Der Angeklagte war jehr aufgeräumt, 
als er heute in ben Gerichisfaal kam. 

Der erfte der vorgeladenen Geſchwo⸗ 
renenkandidaten, der Geſchäftsreifende 
Wm. J. Cantwell. Nr. 2827 Pine 
Grove pe, wurde von der Dienft- 
rpflicht entbunden, weil er fich eine be- 
ftimmte Anficht über den Fall’ gebildet 


Geimpoligei 
Da er nicht Ku De Genion! 
‚et Mic ig I z 


geftrigen 


haben will. 54 


mei andere Kandidaten Guy Hill, 
5451 Dearborn Str., und Geo. Stolf, 
4443 Armour Ave, wurden entf&ul- 
‚bigt, » weil fie Umftandsbeweifen kein 
Gewicht beilegen, Geo. Kellow, 3105 
Galumet Aoe., mweil.er feinem Polizi- 
ften‘glauben würde. Der Mann hat 
nie mit der Polizei Unannehmlichkeiten 
:gehabt,; aber er hat fein Vertrauen zu 
der Mannfhaft. 


‚Heute‘ Mittag waren don der 
Staatdanwaltfhaft vier Kandidaten 


ausreichende Kenniniß. I ‚di 


‚[gen*. _ Schauf 


—— mpner, 6405 ©. 
ieler wer S 
Kg mutSmaßtich | 


und, fen Die, |-1päter merklihe 
6: +1I: „Yuinois: 


* 
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wi 





z 


B’’STATE.MADISON A DEARBORNISTS 


Elan 


nelette Saus-Bleider, 


(Dritter Floor, Madifon Strake, 


Morgen it der Preis bedeutend niedriger alö die Qualitäten, welche. wir of- 


fetiren, k— 
langt ierden. 


en jollten, oder al3 die Preije die anderstvo für diefe leider ver- 
Daß wir 1600 auf einmal fauften, als der Fabrikant Platz 


en mukte, brachte fie allein auf diefen niedrigen Brei; der populäre. 1- 


Stu Style, von guien warmen Flannelettes gemacht oder bon 
prächttger Dualität Percales; volle weite Skirt3, viele find mit 

Horte beſetzt, in Navy, ſchwarz, roth, grau und ſchwarz und 
5 Werthe 


einer € 
meißen Sarrirungen, Stahdard $1.2 


% 


er-Conts für Damen, $5. 


(Zmeiter 


Foot, State Etr.) 


| Eine zweite Gruppe, menn auch nicht fo groß als die erfte, 
: bon biefen wundervollen Coat-Werthen welche in lebter 


Woche ganz Chicago 
"/A se: jolche Bargainz find 


RS: 


—— gen, wann ſie ſich wie 


in Verwunderung geſetzt haben — 
——— und niemand kann ſa— 
erholen, alſo iſt es beſſer wenn Ihr 


morgen kommt. Eingeſchloſſen find: 


430 feine Winter-Coats für Damen 


zu ungefähr 


halbem Preis, gerade 


wie Illuſtration hier und ein 

Dutzend andere ebenſo anziehen— 
den Facons — 
volle Länge, hoch zugeknöpfter Hals, doppelbrüſtig, ge- 


* 


MWinter-Heberzieher 


; fie vorhalten, 


(Dritter Rloor, Gtate 


: feinen Mifchungen ufm.,, ufm. Alle ausge— 
; zeichnet gefchneidert, und pafjen und tragen 
ſich außerordentlich gut, Ausmwahl—fo lange 


macht aus winterſchweren Cheviots, Thibets, 


2 


fir Männer, SB 


Str.) 


$10 Ueberzieher, aber wir haben fie noch von Tetter Saifon zurückbehalten, J 
und um janell mit ihnen aufzuräumen haben tor diefe 200 au nur Sg U 


marfirt. 


Sie jihd gemacht von guter Qualität mollenen Cheviots, in dem 


populären Bor Rüden-Sthle, mit langen fehmalen LZapels, 46 Zoll Iana, mit 


zoch 


bon 34 bis 44. 


ungefähr zum halben wirklichen Werth 


Chicago's beſte 81 


(Vierter Floor, 


Sacon Nermeln, Satin Mermelfutter,— alle Größen 

Für Dienftag, fo. lange fie vorhalten, die 

Ausivahl zu der größten ———— des 
—nur 


Jahres — 


Werthe in Schuhen | 


State Str.) 


Ein feines Sortiment von fatfongemäßem Schuhzeug filr die ganze Familie, marfirt | 


für Dienjtags-Verfauf zu einem anderswo nicht zu findenden niedri 


12409 Pr. Damen-Knöpf: und Schnürfehuhe, 
bon Vici Kid, ftarke Ertenfion-Sohlen.. 
950 Pr. warmgefütt. Damenfchuhe, Veder: 
Banıps, Filz-Tops, Tip u. fchlichte Zehen... 
1230 Br. hohe Mädchenihuhe, dv. Gunmetal 
Calf, Knöpf-Style, Gr. 81, bis 11, 


725 Pr. „Ironclad* Knabenfchuhe, dv. ftars 
tem Kalbsiever, jolides Leder, alle Größen... 
1490 Pr. Mädchen-Schulfchuhe, von Bor 
Calf u. Bict Kid, Knöpf- od. Schnürſchuhe 
2200 Pr. Yultet Männer-Stippers f. Haus: 
gebrauch, von fchiwarz. u. Iohf’b. Vici Kid... 
1200 Br. Juliet Damen-Stippers, Leder 
und Filz, Front Gore, Orfords und Prinz 
mUlbert und bequeme Haus-Slippers 

900 Pr. hohe Kinderichuhe, Gunmetal Calf, 
Bict Kid und Patentleder; Pat.-Leder in 
Mrothen u. Iohfarb. Tops, Gr. 4 bi 8.... 


en Preis. 
Auswahl — 
Dienſtag, 

für 


— Hohe Patent⸗ 

Werthe — leder Kinder⸗ 
ſchuhe zum 

Knöopfen, Gr. 
8 bis 11, zu 


81 


bis azu 
—* 


BETT EN ET TR ET TUT ERETEESEINENT FISFEET Re 


Das Haus am Märkt. 
“ Eine Erzählung von Ernft laufen, 


(43. Fortfeung.) 

„Hier, hier!" rief Lotte Jung, und 
gab dem Mann ihren Koffer. Und 
Alles das jah und hörte Frau Karo— 
line! Aber nein, nun wollte fie wiffen, 
ob Diefe Schlange es wagen würde, fo 
mir nichts Div nichts Hans Yung zu 
überfallen. Nun mar alles Andere 
gleichgiltig, Frau Windifehthal mollte 
den Keld, ivenn e3 fein mußte, bi3 zur 
Neige leeren, und. deshalb. folgte fie 
nad Abgabe ihres Handgepäds den 
beiden Gejtalten, die ihr durch die ftil- 
len Straßen des Hleinen Städtchens 
borausfchritten. Lotte dachte gar nicht 
© _ mehr an ihre Neifegenofjin und fragte 

Jauf, den Portier im Hotel, ob Herr 
Jung ſchon aufgeſtanden märe. 

Nein, der ſchliefe noch! Ob er den 
Herrn wecken ſollte.“ 

Und da ſagte die kleine Lotte ganz 
unbefangen: 

Mein, nein; ich bin nämlich Frau 
Jung, und will ihn überraſchen.“ 

„Binmer Nr. 21, erfter Stod“, rief 
ber Bortier Lotte nach, die die Treppe 
binauffchlüpfte, Und bie fah und 


hörte rau Karoline, die, auf der andes | 


zen Seite der Straße ftehend, Alles bes 
obachtete. Als Lotte verſchwunden 
war, da wandte ſich die arme Frau 
Windiſchthal und eilte durch den 
grauenden kalten Morgen hoffnungs⸗ 
arm zum Bahnhof zurück, mo fie ers 
fuhr, daß in einer Stunde ein Zug 
nah Nürnberg abgehen würde. Das 
Alles hatte fie fich alfo außer manchen 
Nebenſpeſen ganze 900 Mark tojten 
laffen! Konrad Wendler erhielt Mit» 
tag8 ein Telegramm von feiner Schwe⸗ 
fter: Bitte um telegraphifche Ueber» 
meifung von 500 Marf. ch reife nach 
alien! So fam e8, daß Frau Win- 
difehthal zum dritten Male nach Ytas 
lien reifte, und zwar zum zweiten Dale, 
um andere Einbrücde zu gewinnen. 
Ein gemwiffer Han? Yung aber 
grunzte verfchlafen und über die Gtö- 
rung wenig erfreut: „SHerein!” als e3 
Hopfte. Als aber, jtatt bes Haus- 
fnechts durch die Thür, die folche leicht- 
finnige Männer in Hotel zu verfchlie- 
Ben vergeffen, ein meibliches Wefen 
eintrat, daß fein warmes Waffer zum 
Rafieren bringen wollte, ſondern la- 
&end rief: „Guten Morgen, Du Yaul- 
2 pelz!“ da |prang er, weiß Gott, gegen 
= Anftand und Sitte im Hembe mit bei- 
- Zaren Beinen zugleih auß dem Bett. 
Bir brauchen weiter nicht8 zu jagen. 
Myebenfalld war von Gcheibung. nicht 
die Mebe, aber auch nicht von einer 
Frau Windiſchthal. 


Als Onkel Karl vom Bahnhof nach 
Deuſe gelommen war, fand er zwiſchen 


Thür und Schwelle ſeines Hauſes die 
Abendzeitung, wie dieſe naſeweiſen 
Kulturbringer von den dazu berufenen 
Austrägern in unſere Heimweſen eben 
hineingeſchoben werden. Onkel Karl 
klemmte das Blatt unter den Arm, und 


| al3 er in feiner Stube Licht gemacht 


hatte, fand er im Iofalen Theil fol- 
gende Nachricht: Heute Nachmittag ge- 
ruhte Seine Durchlaudt, dem Atelier 
des Maler Hans Jung einen Befuch 
abzuftatten. Der hohe Herr vermweilte 
länger als eine Stunde bortfelbft. 

Auf der gmeiten Seite aber ftand 
unterm Strich fett gebrudt die Leber- 
Ihrift: „Hans Jung“, und der Artikel 
darunter jebte ein mit dem-prachtvollen 
Sat: Höcfte Pflicht und fchönftes 
Recht desjenigen, der fchauend und 
mägend die Gefammtheit einer fünftle- 
rifchen Perfönlichkeit umfaffen mill, 
bleibt ein immermwährendes unermüd- 
liches Nachgehen und Forfchen auf den 
Megen des Künftlerd, an denen bejfen 
frei gefchaffene Werke aleichfam die 
Meilenſteine des Entwidlungsfort- 
ſchritts bilden. 


„Nanu,“ dachte Onkel Karl, „ganz 
klar iſt mir das nicht; aber es lieſt ſich 
ganz gut.“ Und dann ging es weiter, 
indem jedes Bild Hans Jungs beſpro⸗ 
chen wurde, bis zu folgender Stelle: 
„So erwächſt dem Kritiker gegenüber 
| der Gefammtheit von Jungs Werken, 

die genau zu prüfen ihm Gelegenheit 

wurde, bie Pflicht, vielleicht in jchein- 
| barem MWiderfpruch mit frühern Aus: 
| Taffungen, mohlgemerft: nur in fchein- 
| barem Miderfprud, — feitzuftellen, 
| daß mir e& fraglos bei Yung mit einer 
| durchaus eigenartigen Perfönlichkeit zu 
| thun haben, bie in mancher Beziehung 
neue Bahnen meift und an ber jeden» 
fall3 fein wahrer Freund ber Kunft 
achtlos vorübergehen darf.“ 

Da lachte Onkel Karl laut auf und 
nahm einen Blauſtift, um dieſe Stelle 
dick anzuſtreichen. Als er ſo daſtand, 
kam die Lore auf ſeine Schulter ge= 

klettert und ſah ihm neugierig zu beim 
Zeitungleſen. 
| * Lore, gebt Dir ein Seifenſieder 
au “4 
Und al8 die Lore ihren Kopf fehmei- 
| chend an feiner Bade rieb: „Na ja, Du 
bift ein Frauenzimmer, und Du ber- 
ftehft das ja auf! Menn Du einen 
guten Biffen haben mwillft, fängft Du 
an fchön zu thun. Genau fo wie un- 
fer lieber Rechtsanwalt. — Ad} ja, das 
Papier ift gebuldig, und der Schlait- 
meter hat richtig zur rechten Zeit feine 
Schmwenfung gemadt. Darin liegt die 
ganze Lebenämeisheit, Lore. Merk es 
Dir! Mer’3 nicht Tann, rennt fi 
ben Kopf ein! Da haft Du Dein Stüd 
Zuder. Alle guten Dinge find ohne ’ne 
gewiffe Niedertraht gar nicht zu ha⸗ 
ben.“ Und während bie Bore an dem 
Zuder tnabberte, fah fih Ontel Karl 


— 


Trägt de 
Unterschrift 


—* Sing a Hude * 


ſam im Hauſe geworden. 

„Ja, Lore, jeht ſind wir beide hler 
allein, denn unfer junges Volk wird 
hier wohl nicht bleiben, ſondern ſich 
felbſtändig machen, nun es kein freies 


Quartier mehr hier braucht. Das ha⸗ 


ben wir nun davon, daß wir die ganze 
Lügengefhichte in Gang gebracht ha> 
ben. Nichts Neues wird mehr paffiren, 
fein Menfch lacht hier noch, und feiner 
meint bier noch, feiner jhimpft und 
feiner ift unzufrieben! Hier wird ’ne 
gewiſſe Sattegaftifche Zufriedenheit 
herum bummeln, bei der man fi) zu 
Tode langweilt. Gute Nacht, Lore!” 
Er nahm feinen Hut von der Wand, 
fchloß das Haus hinter fi zu und 
bummelte nebenan in den Krug zum 
grünen Kranze. 

Da Stand aber im Flur die bide 
Martens, die, ihn erblidend, fagte: 
„Ra, ich dachte fhon, Onkel Karl, Sie 
wären auf Reifen gegangen.“ 

So, nun wußte er genau, daß alle 
Sindianerfchleihwege nichts genußt 
hatten. 

„sa, Frau Martens, beinahe wäre 
ich ausgetiffen, denn |hre Semmeln 
werden immer Fleiner!” 

„Na, morgen früh fünnen Sie ja bie 
bier Semmeln allein aufeffen!” erwi— 
derte fie, denn fie blieb nie eine Spike 
fhuldig und auf Onfel Karl mar fie 
nicht mehr gut zu fprechen in lebter 
Zeit. Er hatte jo mas heimtücifch 
Veritedtes angenommen, mie Jie e& 
nannte, 

„sa, nun mundern Sie fi) mohl, 
Dntel Karl,” fuhr fie fort, „aber ich 
babeSie beide wohl in der Tuchmader- 
gaffe erfannt. Nun ift fie alfo au) 
weg!” 

„sa, Frau Martens, fie konnte e3 
bei Xhren Zleinen Semmeln und mit 
mir ollem Möbel nicht mehr aushalten, 
und da hat fie fich entjchloffen, ’ne 
kleine Vergnügungsreiſe zu machen.“ 

„Sehen Sie wohl,“ meinte Frau 
Martens, der Kranzwirthin ſtolz zu— 
nickend. „Wo iſt denn nun die junge 
Frau hin?“ 

„Sie ſprach davon, ſie wollte 'ne 


kleine Spritztour nach dem Nordpol. 


machen, weil es dort keine Leute gibt 
mit jo langen Ohren mie hierzulande, 
denn die würden bei der Kälte doc} er= 
frieren da oben!“ 

Na, das mar ja ’ne offenbare An 
[pielung, und Frau Martens trumpfte 
auf: „Sit immer noch befjer ein paar 
zu lange Ohren zu haben, Ontel Karl, 
als ’e fpite Zunge. Xch fümmere mich 
nie um anderer Leute Angelegenheiten, 
aber wa3 man fieht, das fieht man, und 
was man meiß, das weiß man.” 

„Ah, Frau Martens, wir find bo 
fonft gute Freunde, jchon von alten 
Zeiten her, milfen Sie noch damala? 
Na, jeien Sie ganz ruhig; ich fage ja 
nichts. Uber ich will e8 Khnen offen 
gejtehen: die rau ift zu ihrem Manne 
gereiſt.“ 

Da lachte Frau Martens und ſtieß 
die Krugwirthin mit dem Ellbogen an. 

„Nu hören Sie bloß, was der Menſch 
lügen kann! Jee, Onkel Karl, ich 
weiß das beſſer! Der Fürſt iſt bei ihr 
geweſen und wird ihr geſagt haben, 
daß es feiner wäre, bei ſo nem Skan— 
dal wegzureiſen, bis erſt Gras drüber 
gewachſen iſt.“ 

„Frau Martens, Sie ſind doch 'ne 
kluge Frau, Sie hören ſogar im Win— 
ter das Gras wachſen!“ lachte Onkel 
Karl. 

Und damit ging er links ab in die 
—— hinein, und Frau Martens 

agte: 

„Der Alte wird in letzter Zeit doch 
ein bißchen ſonderbar im Koppe. Sie 
ſollen mal ſehen, das hat noch ganz 
andere Bewandtniſſe! Ich ſage man 
ſo viel, da ſteckt was hinter! Wir wer— 
den's ja erleben!“ — — 

Lotte Jung iſt fort! — — — Hei, 
wie das über die Straßen und Plätze 
hoppſte, das lief luſtig durch alle 
Hausthüren und an allen Treppenge— 
ländern in die Höhe, das ſprang auf 
alle Biertiſche und fiel ſchließlich gegen 
Mitternacht ſogar auf den Tiſch, an 
dem Onkel Karl zuſammen mit Kärr— 
ner, Stedtfeld und anderm jungen 
Volk ſaß. 

(Fortſetzung folgt.) 
— — —— 

— Humor im Gerichtsſaale.—Rich—⸗ 

ter: Sie haben im Streit mit dem 


Kläger geſagt, er ſei dümmer als der 


größte Ochſe. Das durften Sie doch 
nicht ſagen. Nicht wahr, das thut Ih— 
nen doch gewiß leid? — Angeklagter: 
Ja, Herr Rath, das thut mir ſehr leid, 
daß der Menſch ſo dumm iſt! 


Spezial⸗Ofſerle 


Upright Pianos! 


Solange noch der Vorrat reicht! 
Wir haben nahezu 


400 WHITNEY PIANDS 


„Gabinet Grand“ - Größe in 
Eichenkäſten. Regulärer Preis 
8240, jetzt nur 


5195 


Auffeichte monatliche3ahlungen 

Eine feltene Gelegenheit, ein 
wirklich gutes Piano billig zu 
befommen. 


S.W.⸗Ecke Wabaſh Ave. und 
Jackſon Blod. 
—Geo. Scchleiffarth, 
Deutſcher Verlãufer. 


rechten Platze. Daß 


„Swei wal Zwei iſt Fünf, Satirfpiel in 
4 Alten, von. Guftav Wied, 


Aädften Sonntag: „Auf eigenen füßen’'z: 


Gefangspoffe von &. Pohl u. 5. Wilfen. 

Mit darftellerifhen Leiltungen 
prächtigfter Art wurde geftern Abend 
in Powers’ Theater das Publiftum un- 
terhalten. Gegeben murbe Guftap 
Wied's ebenſo witziges wie übermüthi- 
ges Satirſpiel Zwei mal Zwei iſt 
Fünf“, ein Stück, das ebenſo viele 
dankbare Partien wie Rollen enthält. 

Der Verfaſſer erklärt, daß er es ſich 
zur Aufgabe geſtellt habe, das Leben 
und die Menſchen zu ſchildern wie ſie 
ſind, nicht wie ſie ſein ſollten. Daß 
es ihm gelungen ſei, dieſen Zweck voll⸗ 
ſtändig zu erreichen, wird er ſelber 
kaum behaupten wollen. Er iſt Sati— 
riker, und als ſolcher hat er nicht ſo— 
wohl Figuren gezeichnet als Karika— 
turen, aber dieſen Karikaturen läßt 
ſich ein überwältigender Humor nicht 
abſprechen, und in den mit leichter 


Hand hingeworfenen Zerrbildern er⸗ 


die Originale. 
* * 

Der Lehrer Abel, verehelicht mit 
Eſther, der Tochter eines kleinen Be— 
amten, beſchäftigt ſich in ſeinen Frei— 
ſtunden mit der Schriftſtellerei. Da— 
bei entwickelt er einen Humor, der an 
maßgebender Stelle für ſtaatsgefähr— 
lich gehalten wird, ihn ſeine Lehrſtelle 
koſtet und ihm einen Strafantrag ein— 
krägt. Er ſelber findet das ſehr ſpaß— 
haft, ſeiner ernſthaften Gattin aber, die 
zwar ihn liebt, der aber ſeine unver— 
miüftliche Luftigkeit arg zumiber. ift, 
nimmt das Gefhehnig zum Anlaß, 
ihren Gatten (zum zweiten Male) zu 
verlaffen, „diesmal aber für immer“. 
Zu dem Gemaßregelten hält außer dem 
cu nad; neunjähriger Ehe noch maß- 
los verliebten Ehepaar Konit fein 
junger Schwager Friedrih, genannt 
„Srieda”; e3 halten ferner zu ihm bie 
Zimmerbermietherin und Xotteriefol- 
lefteufe Trülfen, feine alte gräfliche 
Gönnerin und feine nicht mehr ganz 
junge galante Freundin Othella Zuftig 
und fo ziemlich alle anderen Leute, mit 
denen er in Berührung fommt. Das 
aber ändert an der Miplichkeit der 
Lage nichts, im die fich der fidele Herr 
gebracht hat. Die Frau Gräfin madt 
Jih zwar anheifchig, ihm eine gut be> 
zahlte Stelle zu verfchaffen, da 
e3 fich aber Hierbei um die Schriftlei- 
tung eines ftodtonferbativen Blattes 
handelt, Yehnt Abel, „natürlih“, da 
Anerbieten dantend ab. Als hiervon 
nachher Freund Konik erfährt, der ver- 
wogene SKarifaturenzeichner, jagt er 
bewunbernd: „Das nennt man Sa-= 
after! ch, mit der Frau an bem ei» 
nen Bein und vier noch gänzlich uner= 
zogenen Rangen an dem andern, ih — 
glaub’ ich — märe umgefallen”. — 
Paul Abel muß wegen feines Preßper- 
gehen3 für vier Wochen in den Kaften 
fteigen. Er unterhält fi} dort nicht 
ganz fehlecht, denn mie er felber,.. To 
gehört auch der Gefängnigauffeher Si- 
vert3 zur Schule der lachenden Philo- 
fophen. Auch erhält er allerlei Be- 
fu, fo 3. 8. von feinem Herrn 
Schwiegervater, der inzwifchen — meil 
eine andere Partei an da& Regierüng3- 
ruber gelangt ift — aus eitiein konſer⸗ 
bativen Saulug zu einen liberalen 
Paulus geworben ift, e8 aber ganz in 
der Ordnung findet, daß der,böfe Abel 
— er bat jo etwas läuten hören — in 
da3 fonfervative Lager abfchwenten 
oil. An diefer Annahme bejtärkt ihn 
der Andere, und beruhigt, wenn auch 
infolge des Eiertanzes, den der&chmwie= 
gerfohn ihm auf dem Gebiete der Xo- 
gif vorgemadht hat, etwas wirrer noch 
im Kopf als fonjt, hebt er fih bon dan 
nen. Auch den felbjtbemußten Gefäng- 
nißprediger bringt der Strafgefangene 
aus ber Yaflung, während er jelber 
die feinige nicht verliert, al3 er, nad) 
Ablauf feiner Haft in feine Wohnung 
zurüdtehrend, die Entdedung macht, 
daß in feiner Wbmefenheit die Tiebebe- 
bürftige Dthella fich einen Iröfter zu- 
gelegt Hate. Auch der Abfall „rrie- 
da8“, der einen gänzlich anderen Men- 
Then angezogen hat ala nunmehriger 
Verlobter der reichen Wittme, die ihm 
ihre Tochter nicht hat zur Frau geben 
iwollen, findet Abel zumeiſt ſpaßhaft. 
Dennoch vollzieht fi im Innern 
de Dulders-unter diefen Eindrü— 
dert fachte ein Umfhmwung, und als 
nun Frau Efther, mit Wealaffung al- 
ler früheren Yeierlichkeit, zu ihm zu— 
rüdtehrt, da erteilt er ihr lachend die 
Erlaubniß in feinem Namen zufagend 
zu antworten auf da8 Angebot jener 
guten Brodftelle im feindlichen Lager, 
denn e3 ift nun au ihm offenbar ge- 
morden, daß die alte Rechnung nicht 
ftimmt, daß Zmei mal Zwei nicht 
Dier ift, fonbern Fünf. 


kennt man leicht 
* 


Die Bonvivant-Rolle des „Paul 
Abel“ wurde von Herrn Kirchner ge— 
ſpielt, und zwar mit einer der Vollen— 
dung nahe kommenden Sicherheit bur⸗ 
ſchikoſen Auftretens. Herr Kreiß bril⸗ 
lirte als „Rechnungsrath Hamann“, 
und Herr Marr errang in der Fall- 
ftaffpartie des Gefängnißmwärterd ge- 
radezu ftaunende Bewunderung. Yn 
borzüglicher MWeife wurde Herr Böbe- 
fer der feineswegs leichten Aufgabe ge- 
recht, melche in der Wiedergabe der 
Rolle des jüngeren „Hamann“ liegt, 
und ebenjo wie Herr- Bolten ala „Ger: 
hard Konif“ war au Herr Rub ala 
„Hugo Sörgenfen“, der on jelbit ver- 
ftändliche Tröfter des Fräulein DOtbella 
Luftig, der richtige Mann auf dem 
tr Stiewe die 
fleine Rolle des Gefängnikpredigers 
ganz vorzüglich verbolmetfcht hat, 

raucht faum befonders erwähnt zu 
werben; ‚berborgehoben aber mag noch 
ber Umftand merben, baß auch bie 
Leiſtung de3 Herrn Robert Schulte, 
in der Buhe EE WE yon Zuge 
ter behafteten Str In ih⸗ 

war. 


rer Art ein kleines Kabi 
Weniger bedeutend, als bie 


Mit Ziegeln ausgelegte Heizöfen 
Neue Erfindung, gerade Samſtag angekommen 


Ber Biegel-„Beflector‘ wird außerordentlich heiß, wenn die beiden Gas—⸗ 
brenner angezündet werden. 


Später wird dann der Ofen ein gewöhnliches Zimmer warm halten, 
wenn ein Brenner ab: und der andere niedrig gedreht wird. 


Biefe Eigenfhaft allein bedeutet eine Erfparniß an Gas. 
Es gibt keinen fhöueren oder dauerhafter gebauten Yeigofen auf 


dem Warkte. 


Er ift gerade das Kedıte, um während der Herbfimonate Bade-, Schlaf⸗ 
oder Wohnzimmer für den Aothfall warm zu halten. 

Oder er wird jedes Zimmer wärmen, das während der ſtrengen Winter⸗ 
monate von der gewöhnlichen Hausheizung nicht erreicht wird. 

Ablieferung und Verbindung, fertig zum Gebrauch, ſind koſtenlos. 

Ihr könnt Euch dieſen kleinen Heizoſen, wenn Ihr ein paar Minuten 
Beit habt, anfehen und Mäheres über die leichten Verkaufsbedingungen hören, 
wenn Ihr das nüchſte Mal unterwegs ſeid. 


Beſucht unſer nüchſtes Zweiggeſchäft oder telephonirl an Central 1076 — 
oder ſchreibt an die Peoples Gas Light K Coke Company, 155 Michigan Ave. 


ſtungsfähigkeit des Enſembles ſich im 
beſten Lichte. Frl. Beringer hatte in 
der „Kammerherrin“ eine jener Rol- 
len, in denen ſie unübertrefflich ge— 
nannt werden muß. Frau Brückner 
ſpielte die „Wittwe Trülſen“ mit faſt 
unheimlichem Realismus, und gleiches 
Lob gebührt Frl. Dierks, die als Frau 
„Marie Hamann“ ſich mit beſtem Er— 
folg in einem Rollenfache verſuchte, 
auf dem ſie bisher noch wenig Uebung 
gehabt hat. Frl. Rupprecht als 
Othella Luſtig“ lernte man geſtern 
ebenfalls von einer neuen Seite ken— 
nen; wer vorher die Leiſtungsfähigkeit 
der jungen Dame noch angezweifelt 
haben ſollte, wird nun ſeine Meinung 
wohl revidirt haben. Frl. (Eſcher“) 
und Frl. Krauſe, (Richter, Lina Ko— 
nik“) hielten ſich auf der Höhe ihrer 
Aufgabe und ſo iſt ein Zuſammenſpiel 
zuſtande gekommen, das großartig ge— 
nannt zu werden verdient und dem 
Enſemble unſerer Bühne, wenigſtens 
ſo weit das leichtere Genre von Büh— 
nenwerken in Betracht kommt, den 
Ruhm eines „erſtklaſſigen“ ſichern 
ſollie. Warme Anerkennung verdient 
auf Grund der erzielten Ergebniſſe 
Herrn Kirchner auch für die geſchickte 
Spielleitung. 

Für nächſten Sonntag wird wieder 
eine Geſangspoſſe angekündigt: „Auf 
eigenen Füßen“, von Emil Pohl und 
H. Wilken. — Eine Tell-Aufführung 
ſtellt die Direktion für Donnerſtag, 
den 18. November, in Ausſicht. Daß 
vorher noch — am 9. November, und 
zwar in McVickers Theater — der 
„Don Karlos“ gegeben wird, darf als 
bekannt vorausgeſetzt werden. 


Die Philharmoniſchen ſtonzerte. 


Der geſtrige Anfang der Saiſon war viel⸗ 
verſprech end. 


Zwei berühmte Soliſten. 


Einen guten, zum Theil ſogar ſehr 
guten Anfang genommen hat geſtern 
die Saiſon der Philharmoniſchen Kon— 
zerte, welche die Direktion Rabinoff im 
Auditorium veranftaltet. Ein erfreu- 
licher Weife jehr zahlreicher Beſuch, 
da3 Vorbandenfein jener gemiffen 
Stimmung im Bublifum, die e3 für 
Kunftgenüffe erjt recht empfänglich 
macht und erwärmt, ein bortreffliches 
Programm und adhtbare Leiftungen, 
fomeit da3 Orchefter in Frage fommt, 
bornehmfte Kunft, mad die Goliften 
angeht — das Alles vereinigte ſich 
auf’3 Glüdlihfte an diefem erften 

achmittage, auf welchen die Uinterneh- 

er wie die Zuhörer die fchönften 
Hoffnungen für den weiteren Verlauf 
ter Saifon bauen dürfen. Der Zmed 
des Unternehmens, einen möglichft 
roßen Theil der Einmohnerfchaft 
bicage’3, mit Hilfe billiger Eintritt3- 
preife, mit ber inet muſikaliſchen 
Literatut und g eitig mit Solo⸗ 
—5 er — 
chen, iſt je g ur 
das erſte Konzert tüchtig geföhen 


worden. 
bon Iſchaitow 


nen Be 


beten das Programm; e8 mar alfo eine 
hochachtbare Geſellſchaft von Tondich— 
tern, die den Hörern da vorgeſtellt 
wurde. Es wäre unrecht, Vergleiche 
anzuſtellen zwiſchen dem jungen Phil- 
harmoniſchen und dem Thomas⸗Or⸗ 
cheſter, das ſeine Entwickelungsjahre 
längſt hinter ſich hat und ſich auf der 
Höhe befindet, während das erſtere ſo⸗ 
eben erſt beginnt, emporzuſtreben. Um 
ſo mehr iſt anzuerkennen, was gehen 
unter Chevalier Emanttel, einem 'altbe- 
währten Veteranen des Taktſtocks, ge— 
leiſtet worden iſt. Der ſlawiſche Marſch 
von Tſchaikowsky, die ſpaniſche Rhap⸗ 
ſodie von Chabrier und die beiden 
Sätze aus Hamericks „Jüdiſcher Tri— 
logie“ gelangen dem Orcheſter ſehr 
aut, während feine noch vorhandenen 
Unzulänglickeiten, bie aber nirgends 
ftörend herportraten, feltiamer MWeife 
fich bei der Freifhüg-Dupvertüre am 
deutlichften zeigten. Sehr interefjant 
zu hören war ber erwähnte Theil der 
„Zübifchen Trilogie“, den der dänijche 
Komponift auf altjüdifhen Melodieen 
aufgebaut hat. 

Hier nochmals darzulegen, daß Yan- 
nie Bloomfield=Zeisler eine Künftlerin 
bon Gottes Gnaden ift, der größten 
eine unter allen lebenden Pianiftinnen, 
wäre ein ganz überflüffiges Beginnen. 
Seber Zuhörer hat e3 gejtern auch) jo= 
fort mit Urgewalt empfunden, baß 
hier das Werk desTonfegers ihm durch 
ein Genie übermittelt wurde. Yrau 
Zeißler [pielte das E-Dur-Konzert von 
Mogztomsti, eine Etüde, einen Walzer 
und eine Polonaife von Chopin und 
das Scherzu aus dem B-Moll-Konzert 
von Litolff. Vorträge auf dem Piano 
im Konzertfaale, beſonders Klavier— 
fonzerte, find fonft nicht Jebermannz 
Sade, zu hören, hier aber murbe ba$ 
ganze große Publitum fehon bei ben 
erften Taften vollftändig in- den Zau- 
berbann des Vortrags gefhlagen und 
jubelte der Künftlerin mit au$ vollem 
Herzen fommender Begeifterung zu. 

Mit Recht bezeichnet bie Direktion 
Herrn Riccardo Martin — der Künft- 
ler ift in Kentudy geboren — als ben 
hervorragendſten amerikaniſchen Sän⸗ 
ger. Er iſt im Beſitz einer echten Hel⸗ 
dentenorſtimme, die voll und ftarf, mie 
Irompetengefchmetter, and Ohr klingt, 
ohne darum des Schmelzes zu entbeh⸗ 
ren. Herr Martin hatte ſich bie Arie 
„Gelefte Yida* von Verbi, die Blumen- 
Arie aus Bizet’3 „Carmen“ und brei 
Lieder zum Vortrage ausgefuht. Den 
beiten und ftärkften Eindrud erzielte er 
ala dramatifcher Sänger naturgemäß 
mit den beiden Dpern-Arien und einer 
Zugabe, bem Verzweiflungsausbruch 
desCanio ausLeoncavallos' „Bajazzi“, 
den der Schreiber noch nie ergreifender 
hat vortragen hören. 


So iſt das Publikum durd) ein paar |. 


Stunden echter Kunſt erfriſcht und er= 
hoben nach Hauſe gegangen; 
Grund zum guten Werke iſt gelegt, 
möge der Weilerbau halten, was der 
Anfang verheißen hat. 


Das Rauch en verboten. 
Seit te früh ift auf ben ZH 
der Sat Bartır Hochbahn —* 
verboten, die en ſind, ent⸗ 


TER 
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MOELLER 


& COMPANY 


Lincoln Ave., abe Southport Ars, 
Dienflag, 2. Hov. 


Gute Wafchbretter, 
en Hartholzgeitel, — 
B Schwere Zint Au- 
| Benfeite, 


15€ 


8 Düuart naht: 
Iofer Kaffee: 
topf; durchaus 
die beften — 
fpez. Dienftag, 


Gute Hartholz; Rod:Hänger — 
Dienftag, 3 für de 
Harker Möbel: und Piano:Bolitur, 
die befte Politur im Markt 


Mehrheit der Yahrgäfte ber Bahn, von 
Präfident Knight abgefhafft worden, 
und fein Berfprechen, jtatt alle vier alle 
drei Minuten in den Hauptverfehr3- 
ftunden einen Zug fahren zu Iaffen, 
hat fie nicht zufriebengeftelt. Ca 
wurde Niemand auf bie Züge gelaffen, 
der eine brennende Zigarre ober Pfeife 
im Mund hatte. 


— > — 
Ein guter Wahdthund, 


Macht durch Gebell fhlafende Herrin auf 
ein feuer aufmerffam, 

Durch das. änaftliche Gebell ihres 
Hündchens geweckt, entdeckte heute früh 
um drei Uhr die Frau des Milchhänd⸗ 
lers Karl Pierſon in einem Kleider⸗ 
ſchrank in ihrer Wohnung, 1641 Lar⸗ 
rabee Str. Feuer. Das Thier ſprang 
beſtändig gegen die Thür des Schran⸗ 
2 an und an ich erft, als jeine 

errin fam. Das Feuer verurfachte 
$25 Schaden; fein Urfprung ift * 
befannt. 


— — — — 
Gemeindejubiläum, 

Die katholiſche St. Johns⸗Gemeinde 
beging geſtern in ihrer Kirche an der 
18 und S. Clark Str. die Feier ihres 
50jährigen Beftehens. Zur HDochmeſſe 
welche von Erzbiſchof Quigleh zelebriri 
wurde, war der Andrang ſo groß, daß 
viele Gläubige überhaupt feinen Ein- 
laß finden fonnten; ber: 

Defper, bei der ei 


BETEN 





flüge zu Cincinnati 


Aulanıd. 


Auf der Zagd erfhofien! 
Achtjähriger Knabe von feinem zwölf: 
jährigen Bruder, 

Zion, Ky., 31. Oft. Auf der Jagd 
in der Nähe von hier wurde Walter 
Farley, Sjähriges Söhnen des her= 
borragenden hiefigen Kaufmannes Al= 
len Farley, von feinem 12jährigen®ru- 
der Xohnjon zufällig erfchoffen. Die 
Schrotladung ſchnitt dem Erjteren den 
Hals faſt ganz entzwei. 

— — — — 


Aus laud. 


— — — 


Deutſcher Reichsſtag 


Tritt Ende November wieder zuſammen. 
— Ergebniß badiſcher Stichwahlen. — 
Kriegsgericht wegen Gehorſamsverwei— 
gerung in Japan. — Oeſterreichiſches 
Abgeordnetenhaus auf unbeſtimmte 
Seit vertagt. 5 

(Spezialfabeldepefhe der „NR. 9. Staatszeitung*). 
Berlin, 1. Nev. Dem bevorstehenden 

Miederzufammentreten des Reichdtags 
wird ftetig zunehmendes3 Intereſſe ent— 
gegengebradt. Das Parlament mird 
Ende November in Situng treten, und 
mit begreiflicher Spannung wird das 
Debüt desReichstanzlers erwartet. Wie 
pon bejtunterrichteter Seite verlautet, 
bat Dr. v. Bethmann-Hollmeg die Ab- 
ficht, fogleich nad) Eröffnung der Seſ— 
fion die Ziele der inneren Politik dar- 
zulegen. Jedoch wird der Kanzler feine 
beftimmten Gruppirungen der raftio- 
nen empfehlen, fondern alle bürgerli- 
hen Parteien zu pofitiver Arbeit auf- 
rufen. 

Bei den badifhen Stihmahlen ift 
das Blockabkommen zwiſchen den Na— 
tionalliberalen und den Sozialdemo- 
kraten allgemein eingehalten worden. 
Soweit das Ergebniß bis jetzt hier 
durch Telegramme und Extrablätter 
bekannt geworden iſt, ſetzt ſich der neue 
Landtag aus 26 Zentrumsmitgliedern, 
20 Sozialiſten, 17 Nationalliberalen, 
6 Demokraten, 2 Konſervativen, einem 
Freiſinnigen und einem Vertreter des 
Bundes der Landwirthe zuſammen. 

Für die amerikaniſche Ausſtellung, 
welche im Mai, Juni und Juli näch— 
ſten Jahres in Berlin ſtattfinden ſoll, 
wird in Bälde eine energiſchere Agita— 
tion einſetzen. 

Herr A. Willner, der Geſchäftsfüh— 
rer des Ausſtellungs-Gebäudes im hie— 
ſigen Zoologiſchen Garten, wird dem— 
nächſt nach Amerika abreiſen. Er un— 
ternimmt die Ozeanfahrt auf Betrei— 
ben von Berliner und Hamburger 
Häuſern, welche mit amerikaniſchen 
Firmen in Verbindung ſtehen, die zum 
Ausſtellen bereit ſind. 

Nach dem, ſoeben veröffentlichten 
amtlichen Ausweis läßt ſich der Sta— 
tus der Reichsbank abermals uner— 
freulich an. Es wird deshalb von gut— 
unterrichteten Kreiſen eine weitere Er— 
höhung des Diskontoſatzes für möglich 
gehalten. 

Prinzregent Luitpold von Baiern 
hat anläßlich ſeines Namensfeſtes von 
ſeiner Begnadigungsgewalt Gebrauch 
gemacht. Für Vergehen, die aus Noth 
oder Leichtfertigkeit verübt worden 
ſind, iſt die Strafe erlaſſen. 

Das Kriegsgericht der zweiten Gar— 
dediviſion hat unter gänzlichem Aus— 
ſchluß der Oeffentlichkeit über eine Af— 
färe des Hauptmanns v. Troſchke vom 
47. Infanterie-Regiment verhandelt. 
In Japan hatte fich ein Vorfall‘ abge- 
fpiell,infolge deffenTrofchte megender- 
meigerung besGehorfam3 gegenüber ei- 
nem Vorgefegten zu drei Wochen Stu= 
benarreft verurtheilt worden war. Die 
Angelegenheit ift nun mieber aufge- 
nommen. Weber die Entjheidung des 
Kriegsgerichts verlautet noch nicht3. 

Zu Frankfurt a. M. ift die Wittwe 
des berühmten Dichter8 und Schrift- 
ſtellers Karl Gutzkow dahingeſchieden, 
welcher bereits am 16. Dezember 1878 
bei einem Zimmerbrande an Erſtickung 
geſtorben war. Frau Gutzkow erreichte 
ein Alter von 80 Jahren. 

Wien, 1. Nov. Das Abgeordne— 
tenhaus des öſterreichiſchen Reichs— 
raths iſt auf unbeſtimmte Zeit vertagt 
worden. Der Grund der Maßregel iſt 
der, daß die Genehmigung der deut— 
ſchen Sprachenſchutzgeſetze ſeitens des 
Miniſteriums erfolgen ſoll, während 
das Parlament nicht in Sitzung iſt. 

Die Regierung vermeidet dadurch 
Kundgebungen von Seiten der Sla— 
wiſchen Union, deren Wuth über die 
Sprachengefege und da3 „deutfch- 
freundliche“ Kabinet Bienertb' faum 
noch Grenzen fennt. 

Infolge des Beichluffes des Mini- 
fterratha, die Gefete über die Qanbes- 
[prade dem Kaifer zu unterbreiten, 
find die beiden tichechifehen Mitglieder 
desfabinet3, Eifenbahnminifter Wrba 
und Landsmannminifter Dr. Zacet 
zurüdgetreten. €3 unterliegt feinem 
Zweifel, daß die Abdanfung angenom= 
men mird. 


Tefegraphifche Notizen. 


Inland. 


— An New Haven, Konn., trat die 
Konferenz zur Verhinderung der FKin- 
verfterblichkeit zufammen. 

— Die japanifhen Gejchäftstom- 
miffäre, melche unjer Land bereifen, 
trafen heute in ber Bundeshauptitadt 
ein. 

— 12 Koblengräber burd} eine Er- 
plofion in einer Grube der „Sambria 
Steel Eo.” bei Zohnftomn, Pa. — ge— 
tödtet! Nur 15 Mann waren in ber 
Grube. 

— Am Mittwoch und Donnerſtag 
wird in Columbia, S. K. ein wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Kongreß zur Bekämpfung 
der, als Pellagra“ bekannten Krank⸗ 
heit abgehalten werden. 

— Miltztruppen trafen heute 3 
Jackſon, in dem berüchtigten Ken⸗— 
tudy’er County Breathitt, wegen der 
Mahlunruben ein, die fich zu einem 

‚ bollftändigen Krieg zwifchen den beiden 
Parteien auszuwachſen drohen. 


ſind gezeichnet. 
Am 12., 13. und 14. Nov. ſollen die 
Luftwettflüge ſtattfinden. 

— Der Sportsfußgänger Charles 
Hahn trat heute früh von San Fran— 
zisko aus einen Gang nach New York 
an; er erwartet, die 7000 Meilen in 
250 Tagen zu bewältigen. 

— Auch in Detroit gejtern Maffen- 
ſammlung zum Proteſt gegen die Er⸗ 
ſchießung des ſpaniſchen Profeſſors 
Ferrer. Hauptredner war Profeſſor 


Wm. C. Bohm von der Michigan-⸗ 


Staatsuniverſität. 


— Trotz der Zuſtimmung der Mut⸗ 


ter, weigerte ſich der Countyclerk 
Batchelder in Oroville, Kal. dem 70— 
jährigen John Pinckney Ware eine 
Lizens für die Verheirathung mit der, 
höchſtens 15jährigen CoraMay Burns 
auszuſtellen. 

— Der Weſtpointer Kadett Eugene 
A. Byrne iſt der Verletzung erlegen, die 
er, wie in der „Sonntagpoſt“ gemeldet, 
beim Fußballſpiel erlitt, und die Weſt— 
pointer Akademie hat alle übrigen 
Fußballſpiele, an denen ſie theilneh— 
men ſollte, für den Reſt der Saiſon ab— 
geſagt. Noch 2 andere Todesopfer des 
Fußballs: Roy Spybuck in Kanſas 
Eity, Mo., und Michael Burfe zu 
Shenandoah, Pa. Terner verlekt: 
Dale Seagraves zu Koflomo, nd, 
und Eve Cody zu Omaha, Nebr. 


— —— — — — 
Ausland. 


— Umtlich beftätigt wird das Auf- 
treten von 6 Cholerafällen in Dörfern 
an der preußifch-ruffifchen Grenze. 

— 6 Todte, 12 Verlegte durd) Ent- 
gleifung eines eleftrifchen Zuges auf 
ber neuen Bahn, von Villefranche nad 
Bourg- Madame, Frankreich. 

— Der franfe Negus Menelif von 
Abeflinien ift, mie geftern Nacht ge: 
meldet, vem Tode nahe. Man fürd- 
tet, daß über die Thronnachfolge als— 
bald Vermwidlungen entftehen werben. 

— Gejftorben ift Leopold Sonne- 

mann, Begründer der „Frankfurter 
Zeitung“ und früherer beutfcher 
Reichstagsabgeordneter. (Geb. 29. 
Oft. 1831.) 
Das japaniſche Kriegsſchiff 
„Iwate“ traf mit der Leiche des ermor— 
deten Staatsmanns Ito zu Tokio ein; 
bis zur Beſtattung, am 4. Nov., bleibi 
fie im Haus der Familie aufgebahrt. 

— Mehrere Hundert Krawaller in 

der koreaniſchen Hauptſtadt Söul, 
welche jüngſt den dortigen Bahnhof in 
Brand ſetzten und dann noch ändere 
Unthaten verübten, wurden ſchließlich 
von Truppen unter japaniſchem Befehl 
auseinandergetrieben. 
„Der italienifche Ienfbare Mili- 
tärballon „Dne Bis“ machte eine er- 
folgreiche Fahrt von Braciano (bei 
Rom) nad) Neapel und zurüd, — aber 
al3 er zu Rom iandete, murbe der 
Leutn. Rovetti, welcher die Menge zu- 
rüdhalten wollte, durch einen Flügel 
des, noch arbeitenden Propellers ge= 
troffen und augenblidlich getödtet. 

— „seßt hat fich aud) der griechifche 
Zorpebojäger „Velos“ ergeben, das 
legte Boot, welches im Belit der Re- 
bellen war, — aber ver Rebellenführer 
ZTibaldos und feine Gefährten find ent- 
fommen. Der Regierung ift dies an= 
genehm, da fie doch nicht magen mürde, 
fie, die mit den vornehmften Familien 
des Landes verwandt find, hinrichten 
zu lafjen. 


— Der frangöfifche Katholifenton- 
greß zu Touloufe nahm Refolutionen 
an, welche die, jchon erwähnten politi- 
Ichen Forderungen für die nächite Ge- 
neralwahl aufftellen. — Der fran- 
zöfifhe Unterrichtsminifter Briand 
fagte in einer öffentlichen Rebe, das 
fatholifche Franfreich fei nicht dafür, 
die Religion für politifche Zmede aus: 
zufhladhten, und die Feinde ver öf- 
fentlihen Schulen feien auch Feinde 
der Republif. 

— Die Räuber, melche, wie gemel- 
det, vor über einer Woche in die Ka- 
pelle bes römifch-tatholifchen Klofters 
zu Czenſtochowa, Ruſſiſchpolen, dran— 
gen und Juwelen im Werthe von etwa 
87000 vom Bild der hl. Jungfrau 
wegnahmen, konnten dieBeute nicht mit 
Sicherheit zu Geld machen und erbo— 
ten ſich daher durch einen Agenten, ſie 
für eine bedeutende Geldſumme zurüd— 
zugeben. Andererſeits hat Papſi Pius 
ein Anerbieten geſandt, eine neue Dia— 
mantenkrone an Stelle der geraubten 
zu ſtiften. 

— — — — 
Zofalberidht, 


Börfen-Notirungen. 


Nachſtehend die BHeutigen Preis» 
[hmwanfungen auf ber Produftenbörje 
bi8 zur Mittagsftunde und die 
Schlußpreije von vorgeftern: 

Eröffnung Koh Nieprig 12 Uhr 30 Ott. 

Meizen— 
Des 1.050476 1.05% 1.08% 1.04% 1.05% 
De OR 18* —— LO ee 
Juli  .98 .98 . 974 «97 IT 98 

Mais— 


SI RU 501. 
ER ae ae * 
‚öl HU 60.60 
0 OT 0 
. AH Bu 
SIR 
Sepöf. Echmeinefliid— 
Ian 19.7580 19.80 
Mai 19.4085 19.40 
Schmalz — 
NRov 12.100214 12.10 12.00 
Jar 11.50—53% 11.5214 11.45 
Mei 11.2-17 11.224 11.15 
Rippden— 
Yan 10.2294 10.3 10.% 10.20 
Mai 120.09—17 10.09 10.15 10.15 


— — —— — - 
Sein Schutzengel ſchlief. 


Der 20 Monate alte Paul MWenz- 
loff, Nr. 814 Tomnsend Straße, Klet- 
terte gejtern Abend aus der am offe- 
nen Fenjter ftehenden Wiege auf das 
Yeniterbrett, verlor das Gleichgewicht, 
ftürzte aus der Höhe de3 2. Stods ab 
und bradh das Genid. Die Leiche 
wurde von einem GStraßengänger auf- 
gehoben und ben Eltern ins Haus ge- 
bracht. ett befindet fie fich im Be- 
ftattungsgefchäft Nr, 1428 Larraber 
Straße, ’ 


19.621& 


19.00, 10,77% 
19.30 a 


19 
19.30 19.40 


12.00 
11.45 
11.15 


der größten Nahrungs: 


mittel » Sachleute folgt, 
dann eßt Ihr mehr 


Quaker Oats 


Der 


. größte 
Kraft: Erzeuger. 


Reguläre Größe Badet 10 Cents. 


Ihr einziger Gedante. 


Rettete zwar ihr Kınd, fam felber aber 
elend ums £eben. 


—— 


Wen trifft die Schuld ? 


Als heute früh Frau Mary, die 31- 
jährige Gattin des Anftreichers John 
U. Blafeley, Nr. 2525 Warren Ube., 
einen Zufammenftoß des Kraftwagens, 
in dem fie fi) mit ihrem Manne und 
dem fech3 Monate alten Kinde auf der 
Heimfahrt befand, mit einer von W. 
U. Carr, Nr. 808 ©. Kebzie Uve., be- 
dienten Kraftprofchte für unvermeidlich 
hielt, fprang fie in panifchem Schred 
aus dem Gefährt und, nachdem fie im 
Abſpringen das Kind, um diefes unter 
allen Umftänden zu retten, eine Strede 
bon 10 Fuß auf einen Rafenplaß 
gejchleudert Hatte, in den Pfab ber 
Kraftdrofchke, deren Räder ihr im 
nädjften Augenblid den Schädel zer: 
malmten. Sie wurde nad) dem Weit 
Monroe Str.-Hofpital gefchafft, mo fie 
zwei Stunden nad ihrer Aufnahme 
verihied. Das Kind war unverjehrt 
geblieben. E3 wurde nad) der Wache 
an Warren Une. gefchafft, fpäter aber 
Verwandten der Frau ausgehändigt. 

Blafeley befindet fi in Unter 
fuhungshaft. Er foll zur Zeit des 
Unfall3 betrunfen gemwefen fein. 

„sh fann mich gar nicht jo recht da= 
rauf bejinnen, wie das Unglüd fich er— 
eignete,“ fagte er. „Sch hatte mit mei 
nen Lieben Verwandte befucht und be- 
fand mi) auf der Heimfahrt, als 
meine Frau plöglich aus dem Wagen 
Iprang, das Kind fortjchleuderte und 
im nädhjften Augenblid unter den Rä- 
dern der Kraftdroſchke lag.“ 

Der Schuld geziehen. 

Carr erflärte auf Befragen: „Der 
Unfall hätte fich nicht ereignet, wenn 
Blafeley nüchtern gemefen wäre. Ihn 
trifft die Schuld. Ach fuhr, wie es fich 
gehört, in fühlicher Richtung auf ver 
Meitfeite der Straße, Blafeley aber, 
ber in nördlicher Richtung fuhr, nicht 
auf der Dftfeite, fondern mitten auf 
ber Straße. Troßdem wäre aber mohl 
der drohende Zufammenftoß vermieden 
morden, da ich auf dem Poften mar. 
Da ehe ich, wie Blafeley plöglich fei- 
nem Gefährt die Richtung nad) dem 
Bürgerfteig hin gibt. Xm jelben Au- 
genblid fpringt eine dunkle Geftalt 
aus dem Wagen und fällt direkt in den 
Pfad meiner Kraftbrofehte. Ehe ich 
diefe zum Halten bringen formte,. war 
das Unglücd gefchehen.“ 

Carr wurde nicht verhaftet. 

—e 
Wurden getödtet. 


Swei Männer wurden auf Eifenbahn- 
freuzungen überfahren. 


Auf der Central Park Ape.-Kreu: 
zung wurde heute Morgen der 45jäh- 
rige Nicholas Culley aus Braidiwood, 
S0U., von einem Perfonenzuge der Chi- 
cago & Alton-Bahn überfahren und 
auf der Stelle getöbtet. Die Leiche be= 
findet fih im Beftattungsgefchäft Nr. 
2500 Weit 38. Straße. 

Franf Grant, NIr. 6536 Farwell 
Ave., hauchte heute auf der W. 66. 
Str.-Kreuzung unter den Rädern einer 
Rangirlofomotive der Gürtelbahn fein 
Leben aus. Die Leiche wurde nach dem 
Beltattungsgefchäft Nr 424 Welt 68. 
Straße gefchafft. 

Bon einem vom Dache eines Schup- 
pen3 fallenden Balken getroffen und 
erichlagen wurde heute der 39jährige 
Sene Barzi, Nr. 8444 Madinam Une. 
Der Mann war am Rande des Schup- 
pen3 auf den Rangier-Geleifen neben 
der Anlage der Xlinois Steel Com- 
pany zu South Chicago befchäftigt, ala 
er bon feinem Verhängniß ereilt wur— 
de. Die fogleich benachrichtigte Polizei 
Ichaffte die Leiche nach dem Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 9130 Houfton Abe. 
Dort wird auch der Koroner feines 
Amtes mwalten. 

An einer Gräte erftidt. 

Dem 46jährigen Thomas Ward, 
Nr. 5111 Union Ape., blieb Samjtag 
Abend, als er Filche aß, eine Gräte im 
Halfe fteden. Die Polizei fchaffte ihn 
nah dem Eounty=-Hofpital. Dort ift 
er gejtern Abend geftorben. 


Traf feine Mahnahmen, 


Gefängnißdireftor Davies vereitelte an- 
geblid geplanten Majjfen- Ausbruch. 
Dem Gefängnißpdireftor Davies mar 

Yreitag zu Ohren gefommen, daß bie 

Gefangenen der dritten Zellenreihe fich 

berfchworen hatten, zwilchen 6 und 8 

Uhr Abends, mann ihnen geftattet 

wurde, jich auf dem Korridor zu er- 

gehen, mehrere der Wärter niederzu- 

Ichlagen, ihnen die Schlüffel abzuneh- 

men und das Weite zu fuchen. Er ord- 

nete jofort an, daß fämmtliche Gefan- 
gene an jenem Abend in ihren Zellen 
zu verbleiben hätten. Diefe Maßregel 
murde von den Gefangenen mit einem 

Muthgeheul begrüßt. Die Kerle be- 

rubigten fich erft,; als ihnen gedroht 

wurde, ihnen in Zufunft überhaupt die 

Vergünftigung der freien Bewegung 

mährend der zwei Abenbftunden zu 

—— nicht ———— 

werden wür Seither Ruhe 

im ðefangniß es 


Aue He 
Neicher Fabrifaut meigert fih, 
Bürgſchaft zu ftellen. 


Hält Sohn für verrüdt. 


Der Jüngling wurde wegeit Raubes in 
drei Fällen verhaftet. — Eine Kuzel fein 
Lohn. — Guter fang. — Sand blutigen 
Abflug. — Klägliches Fiasko. 


Der reiche Schleiffteinfabrifant Al- 
phonfe Goodrid, Nr. 1500 W. Mabi- 
fon Str., weigerte fich heute, Bürg- 
Ichaft zu ftellen für feinen 25jährigen 
Sohn Lloyd, nachdem diefer wegen 
Raubes in drei Fällen dem Stadtrich— 
ter Neivcomer vorgeführt worden mar. 

„Ic bin feit überzeugt davon,“ ſagte 
er, „daß der unge verrüdt und ge: 
meingefährlih if. Ich ftelle feine 
Bürgſchaft für ihn. Er ift am beiten 
in der Zelle aufgehoben.“ 

Die Verhandlung wurde auf mor= 
gen verfchoben. Dann wird der Bur- 
fche fich auch unter der Anflage zu ver- 
antworten haben, Wm. Lytle, Nr. 438 
MW. Madifon Etr., im vorigen Mai um 
einen Koffer im MWerthe von $65 be- 
fiohlen zu haben. 

Erftochen. 

Mährend eines Saufgelages in ber 
hinter Thompſons Wirthſchaft an 
Townsend und Locuſt Str. gelegenen 
Gaſſe geriethen ſich die Pichelbrüder in 
die Haare. Im Verlaufe der Schlä— 
gerei wurde ein gewiſſer Hilmar Mo— 
line derartig vermeſſert, daß er 20 
Minuten nach ſeiner Einlieferung in 
das Paſſavant-Hoſpital verſchied. Der 
Verſtorbene war Fuhrmann in Dien— 
ſten eines gewiſſen J. Sorenſon und 
wohnte an Sedgwick und Elm Str. 

Als der That verdächtig wurden 
die Fuhrleute Monroe Signor, Nr. 
853 Sedgwick Straße, und Wm. 
Carlſon, Nr. 736 Townsend Str., ſo⸗ 
mie Tommy Burke, Nr. 907 Tomn3- 
end Str., und Louis Myers, Nr..946 
Larrabee Str., in Haft genommen. 
Signor mar jämmerlich verbläut. Er 
behauptet, daß ein gewiſſer George 
Burg ihn fo zugerichtet habe, ftellt aber 
in Abrede, fich am Angriff auf Moline 
betheiligt zu haben. Auf Burg wird 
gefahndet. 


Der Erfolg richt Für ihn. 


Man mag fagen, mwa3 man mill, 
aber es ijt unbejtreitbar, daß der 
berühmte dinefifhe Dr. Chan, 427 
MWabafh Aoe., Heilungen erzielt, die 
ans Wunderbare grenzen, und häufig 
in Fallen, in welchen die beiten ameri= 
fanifhen Uerzte erfolglos waren. Dr. 
Chan fennt eben nicht nur die auf 
amerifanifchen und europäifchen Uni- 
verfitäten gelehrten Methoden, jondern 
er ift bor allem ein genauer Kenner 
der hinefiihen Heilkräuter, deren 
MWirkfamkeit im Laufe von. Jahrtau- 
fenden gründlich erprobt if. Der 
große Andrang von Leuten aller Klaf- 
fen nad) Dr., Chang Office, 427 
Mabafh Ane;, >bemweift deutlich, daß 
die wiſſenſchaftlich hergeſtellten chine— 
ſiſchen Medizinen auch hier nichts 
von ihrer Wirkſamkeit eingebüßt 
haben. Jeder Mann und jede Frau, 
die an Nervenkrankheiten, Rheuma— 
tismus, Nieren-, Blaſen- oder Leber— 
Beſchwerden, an Geſchwüren, Aſthma, 
Verrenkungen leiden, follten unverzüg- 
lich bei Dr. Chan vorſprechen. Kon— 
ſultation iſt frei und Alle werden zu— 
vorkommend und höflich bedient. 

Nachſtehend drei weitere Zeugniſſe 
von Geheilten: 


An Alle die es angeht. 

Hiermit beſtätige ich, daß ich an 
Schlaflofiafeit Titt, auch war ich im All: 
gemeinen fchtvach. Doktoren machten mich 
arm und ich verlor alle Hoffnung. Vleine 
Wirthin, Frau Jacob Klein, 138. Str., 
Ede Weitern Mve., Ve Island, ivurde 
durch Den chinefifchen Dottor acheilt, 
nachdem alle Merzte fie aufgegeben hat= 
ten. Sie rieth mir oftmals, Dr. Chan 
zu befucen, aber ich hatte alles Wer: 
trauen in Merzte verloren. Schlichlich 
zivang mich meine rau, diejen Doftor 
zu bejuchen, da meine Leiden unerträglich 
waren. Nachdem 1m des Doktor3 Medi: 
zin eine Woche Tana gebraucht Hatte, var 
ich wie umgewandelt. 

Mein Sohn litt auch an Mppetitverluit 
und Magenbefchwerden, weil er -u jchiver 
arbeiten muRte. Diefer Doftor heilte 
auch ihn. Mit diefen paar Zeilen danfe 
ich dem Doktor und fage anderen Leiden: 
den hinzugeben, da fie gleich Linderung 
und Heilung finden fünnen. 

Auquſt Anderſon, 
8358 Grand Bay Ave., South Chicago. 

Leſet das folgende Zeugniß von der 

wohlbekannten Wahrſagerin Madame 
Belle: 
Ich litt jahrelang an Nervoſität die 
von Ueberarbeitung herrührte. Schließ⸗ 
lich konnte ich nicht ſchlafen, verlor mei— 
nen Appetit und litt an Verſtopfung. Ich 
fonnte meineu Gejchäften nicht nachgehen. 
Da hörte ich von Dr. Chan'3 Siräuter- 
mitteln und beſchloß, fie zu verfuchen. 
Nadidem ich fie ziver Wochen aenominen 
hatte, war ich wieder beffer. Ach bin dem 
Doktor Dank jchuldig. Viele meiner 
Freundinnen, die ich zu ihm fchiefte, twur= 
ven in Furzer Zeit kurirt. Jeder, der 
mehr willen möchte, fanın bei mir bor= 
fprechen in 985 N. Clarf Str. 

Lefet folgendes Zeugniß von Herrn 
J. BP. Runelquift, erjter Steamfitter 
in der mohlbelannten Firma Allis 
Chalmers = Werkftätte, Nr. 2 22, 
Straße, und Wabafh Apenie. 

Ach Fenne Dr. Chan fchon längere Zeit. 
Meine Gattin war feit Jahren frank und 
wurde durch ihn Furirt. Auch fchiete ich 
ihm einen *reund, Herin John Smith, 
1042 Wan Buren Etr., der an Bintver- 
giftung Fitt.. Sein Doftor fagte, er müſſe 
ins Hoipital. Der chinefiiche Arzt nahm 
feinen Fall an und er verlor nur 3% Tage 
bei der Arbeit: Ad jelbit Titt an Rheu- 
matismus und Nierenbeſchwerden und 
nach lurzem Behandlungskurſus war ich 
kurirt. J. B.Runelquiſt, 

1711 Van Buren Str. 


Aonfultation und Unterſuchung frei. 
'Dr. CHAN. 427 Wabash Ave. 


Spreditunden: 9 ®orm. bi3 3 pr 


Abds., täglich. Son 9 Eis 11 Vorm. 
Ind 1 HR 4 Rad. B4 Bünde jünlie 
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Macht Nothwehr geltend, 


Der Thäter murbe heute früh in der | 


Perfon des 18jährigen Marjhall Si- 
mons in der elterliden Wohnung Nr. 
354 MW, Cheftnut Str., mo er den 
Schlaf des Gerechten fchlief, dingfeft 
gemacht. 

Sn der Wache an Chicago Une. legte 
er, bitterlich mweinend, ein Gejtändniß 
ab, betheuerte aber, daß er fein Leben 
bon Moline bedroht glaubte, ala er das 
Meiler z0g und dem Gegner einen 
Etich in den Hals versehte, 

„sh ftieß nur einmal‘zu,” fagte er, 
„und hatte nicht die Abficht, ihn zu 
tödten. Als Leute aus der Wirthfchaft 
nahten flüchtete ich in der Annahme, 
ihn nur leicht verlegt zu haben, nad 
der elterlichen Wohnung und begab 
mich unverzüglich zu Bett. ch biite 
Sie inftändigft, meiner Mutter nicht 
zu berrathen, weshalb ich verhaftet 
wurde. Sie würde fid) zu Tode grä- 
men.“ 

Seinen Angaben gemäß entbrannte 
der Streit, der einen jo verhängnißvol- 
Ien Abfchluß finden follte, weil Mo- 
line nah Anfiht der Zechgenojfen 
nicht häufig genug Bier faufte. 

Kalt gemadtt. 

Samjtag Abend hatten Albert Za- 
tozafa und Michael MeKay Streit in 
Chicago Heights, der aber gejchlichtet 
murbe, ehe e3 zu Ihätlichfeiten gefom= 
men war. AS fie gejtern einander an 
ber 21. Str. und « den Geleilen der 
Southern Yndiana-Bahn begegneten, 
309 Zatozafa einen Revolver und er- 
Ihoß den Gegner. Der Mörder tft 
flüchtig geworden. 


Wußten Beſcheid. 


Von drei Banditen, die anſcheinend 
wußten, daß er ſeine geſammten Er— 
ſparniſſe im Betrage von 8797 in der 
inneren Weſtentaſche mit ſich herumzu— 
ſchleppen pflegte, wurde geſtern früh 
um 4 Uhr der Straßenbahner Peter 
Maſſion, Nr. 3151 Orchard Straße, 
an Garfield und Orchard Straße über— 
fallen und um die Moneten erleichtert. 
Während einer der Banditen ihn mit 
in Anſchlag gebrachtem Revolver in 
Schach hielt, riſſen die beiden Spieß— 
geſellen dem Ueberfallenen Rock und 
Weſte auf, eigneten ſich mit ſchnellem 
Griff das Geld an und ſuchten das 
Weite, ohne ſich die Mühe zu nehmen, 
ihn einer gründlichen Leibesviſitation 
zu unterziehen. Die Thäter entkamen. 
Sie haben ſich bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen gewußt. 

Blieb unbekehrt. 

In der Waffenhalle des 7. Regi- 
ments, wo er der Predigt des Evange— 
liſten „Figeuner“ Smith lauſchte, wur— 
de geſtern Abend Andrew Anderſon, 
Nr. 1109 Weſt Erie Straße, von ei— 
nem pietätloſen Taſchendiebe um ſeine 
goldene Uhr im Werthe von 3100 er⸗ 
leichtert. Die Polizei fahndet auf den 
Lanafinger. 

Unter der Anklage, einen gemilfen 
Mile Oftring um zwei goldene Ringe 
und $15 in Baar beftohlen zu haben, 
befindet fich der 23jährige Michael 
Blandle in der Wache an Weft Chicago 
Ave. in Haft. 

Nirgends ſicher. 

In ſeiner Wohnung Nr. 736 W. 
Madiſon Straße wurde geſtern George 
L. Reichold von zwei Einbrechern 
überfallen, mit einem Stuhle nieder— 
gefchlagen und um $20 beraubt. Die 
Ihäter find entfommen. Gie hatten 
fi, während Reichold. fein Nachmit- 
tagsichläfhen hielt, Einlaß in die 
Wohnung verfhafft. Das Opfer liegt 
an einem Schäbeibruch in äußerjt be= 
denflihem Zuftande darnieder. 

Micten gute Beute. 


Einbrecher drangen geftern Abend in 
die Wohnung des Schmweizerfonfuls 
Arnold. Holinger, Nr. 629 Deming 
Place, und ftahlen Schmud, fomie 
ZTafelfilber im: Gefammtmwerthe von 
$1,600. Die Familie war zur Seit 
ausgegangen. Die ungebetenen Gäfte 
haben fich und ihre Beute in Sicherheit 
gebracht. Hers Holinger mweilt zur Zeit 
in Denver. 

Hat feine Schattenfeiten. 

Daß aud) das Räuberleben feine 
Scattenfeiten hat, jollte zu feinem 
Leidmefen der berüchtigte 23jährige 
Floyd Goodrih erfahren. Er hatte 
fih Samftag Abend halb mit Gewalt 
Einlaß in die Wohnung des Kohn 
Boorheis, Nr. 1748 Ddgen Xbe., ver- 
Thafft, auf Voorheis, dejfen Frau, 
ihre 20jährige Schweiter Margaret 
Lerius und eine Freundin der Damen, 
rl. Dorothy Little au Milmaufee, 
zwei Revolver in Anfchlag gebracht 
und fie gezwungen, fich mit emporge= 
ftredten Armen an die Wand zu ftel- 
Ien.. Frl. Leriuß mußte nun, feinem 
Befehle Folge leiftend, den im Haufe 
befindligden Schmud zufammentaffen 
und die Kleinodien ihm in die Tafche 
fteden. Schon hatte er fie beauftragt, 
aub den Mammon hberanzufchleppen, 


‘ala fie vorfäglich, aber anfcheinend un- 


abfichtlich, einen Ring fallen ließ. ©o- 
bald er fich büdte, um den Goldreif 
aufzuheben, jchlug fie ihn nieder. Ihr 
Schwager fprang ihr bei. Der Raub- 
gefele wurde derartig verbläut, daß 
er nad) dem Hojpital geichafft werden 
mußte. Nachdem er verbunden mor- 
den war, wurde er in-der Wade an 
Late Straße eingefäfigt. 
Einer £appalie wegen. 

Bon einem Neger, mit dem er in 
einer Wirthichaft der Bezahlung einer 
Auflage wegen ir Streit gerathen war, 
wurde heute Morgen dem jährigen, 
an Greenfhbam Str. mohnhbafte Yohn 
Budley vor dem Haufe Nr. 400 Dear- 
born Straße das linfe Auge ausgefto- 
chen. Der Vermefferte befindet fich in 
ärztlicher Behandlung, der Thäter Hat 
feine Flucht bewerkſtelligt. 

Faule Ausrede. 

Die Polizei glaubt, durch die Ver— 
haftung von E. W. Connors und Fre 


* 


Et bethenern nicht zu wiffen, | 
Freunde den töbtlichen Stich 


' ftädtifchen Behörden und von Herrn 


Schmerzen im Rücken. 


’ 


Das iſi 


Lendenweh. 


Schmerzhaft aber nicht gefährlich. Reit - 


Euch 


ein paar Mal ein mit diefem era 


probten, altbefannten Hausmittel 


St. Jakobs Bel 


Schmerzen verfchwinden! 


Es thut Euch 


— — 
Es beſiegt Schmerzen. 


St. Jacobs Ofl, Ltd., Baltimore, Md, 


Iwei Eingänge | m 


MILWAUKEE AVE. , 


. PAULINA STR. 


Arr eripart Geld wein Ihr unjere Bargains Fanft. 


Spezialitäten 


ge 


Tat 


Baby Flanelle, Cream, roth, meiß, 
blau, rosa, reg. 10c Werth, zu 
Outing Flanelle, hübſche Muſter, 
10e, zu 

Mottied fFlanelle,, alle Farben, 


Grocery = Departement. 
Villsbury Mebl, 1% Bbl., S2e; 
4 Bl. 81.64, 2 Bbl 
Fancy Jap. Reis 
Fancy Peaberry Seſeee 17e 
De SR: BER. near nennen 180 
3 Vackete None Such Mince Meat 
Quart Cranberries, Cape Cod 
15 PBint New Pack Monarch Catſup 
18 Pfund Stollwert Cocoa 


Fleiſchmarkt. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prime Chuck Roaſt 
Friſches Hackfleiſch 
Vorderviertel Lammfleiſch 
Sugar Cured Rump Corned Beef 
Sugar Cured Breatfaſt Bacon 
Magere Sugar Cured geräucherte 
ER seen 
Dscar Mavners runde Sommermwurft....132e 


Leinen- Departement. 


Alle leinenen Tiichdeden,  hobfgejäumt und mit 
Franſen, 2 Yards im Quadrat, 
reg. 81.25, nur 


ter Zeit von den Rettungsleitern aus in 
piele Gefchäfte der Südfeite gebrungen 
find und beträchtliche Beute ergattert 
haben. Die Burfchen wurden im Hin- 
terzimmer des Verſandtgeſchäfts Nr. 
1241 State Straße überrumpelt, nach— 
dem kurz zuvor dort ein Einbruch ver— 
übt worden war. Connors behauptet 
mit dreiſter Stirn, er habe das Haus 
für eine Herberge gehalten. 
Geſchah ihm recht. 

Der Privatwächter Frank Marvin, 
Nr. 2127 N. Halfted Straße, ertappte 
geftern Abend-in-der von Andrem Tzled 


für Dienitag. 


Hardware: Departement, . u. 


Roblen:Cimer, große, unfere reg. 
29 Dunalität, zu 
Toilette:Papier, Dienitag nur, 4 Rollen... 


Gänfefedern. 


Prima-Federn von lebenden Gänfen, 
reg. 75 


Siför - VBerfanf. 
Spezial für Dienftag. 
1 Flafhe 3 Star Cognac, werth $1.00, 1 
GetreidesKümmel (Auguftt Schimmel), 
werth 60e, dieſe zwei für 


berurfadden Schmerzen, 2 
die fofort befeitigt und 
mwomöglid no ge 
werden mit gut am 
ſchließenden elaftifgen 2 
Strümpfen. Wir ma 


im Haufe Nr. 938’ Webfter Aoe. betrie- | 


benen Delifateffenhandlung einen Ein= 
brecher. 
Fenſter ſetzte, jagte er dem Ausreißer 

eine Kugel in den rechten Schenkel. Der 

Verwundete wurde in einer Polizeiam= ' 
bulanz nad dem Xlerianer-Hpfpital ; 
gefchafft. Dort entpuppte er fi als 
der 23jährige John T. Basner, Nr. 


1335 Fletcher ‚Straße. Er wird poli= | 


zeilich bemasht. 


Zahltag— Die Merchant Loan and 
Iruft Company ladet Euch ein, ein 
Sparfonto zu eröffnen — heute. Eine 
Bank. für Erfparniffe. 135 Adams 


Straße. 
[nn 
Angeblih grundlos. 


Städtifhe Behörden ftellen in Abrede, daß 
MeGovern $45,984 zuviel erhalten habe. 

Die Behauptung, daß der Unterneh- 
mer M. H. MeGovern, der Tür bie 
Stadt eine Reihe Arbeiten ausgeführt 
bat, für Sonderarbeiten $45,984 er= 
halten habe, zu denen er nicht berech- 
tigt gemefen fei, murbe heute von ben 


MeGopern jelbft entfchieden in Abrede 
geftelt. Die Behörden erklärten, daß 
MeGovern auf die Summe Anſpruch 
gehabt habe, während der Unternehmer | 
jelbft den Spieß herumbdrehte und be= 
hauptete, er jehulde der Stadt nichts, | 
mohl aber jhulde die Stadt ihm für 
Sonderarbeiten no) die Summe von 
$60,000. Auf diefe Suntme warte e 
fchon feit einem Jahr. . 
&3 wurde behauptet, daß McGovern, 
der die vierte Abtheilung des Yangfa- 
nal3 an der Zamrence Ave. gebaut hat, 
für die Entfernung bon Kaltjtein 
545,984 berechnet und erhalten -habe, 
während e3 fie} in Wirklichkeit nur um 
gewöhnlichen Lehm gehandelt habe. In 
der Schlußrefhnung habe er für die 
Entfernung des angeblichen Kaltjteins 
zwei Dollars die Kubikyard in Anſatz 
gebradt. Walter S. Sham, der frü- | 
here jtädtifche Ingenieur, erklärte 
heute, daß, jolange er die Arbeiten be- 
auffichtigt habe, er nicht3 von bemBor: | 
bandenfein von Kalfftein gehört habe. | 
Als er feine Stellung nieberlegte, war | 
der Tunnel bis auf die legten 300 Fuß | 
beendet. Die Rechnung MeGopernz | 
war. bon dem ftädtifchen Ingenieur | 
John Ericfon und den Hilfsingenieu- | 
ren R. X. Bonnell und William ©. 
MeHarg nachgeprüft und genehmigt | 
worden. | 
MeGopern, der miederholt Schmwie- i 
rigfeiten mit der Stadt gehabt hat, ' 
war Heute tief gefräntt, ald er-von.den 
Anſchuldigungen hörte. Er erflärte im : 
Tone gefräntter Unfchuld, daß er und 
fein Gejhäftstheilhaber Xofeph Han- | 
redby an dem Kontraft nicht nur! 
nicht3 verdient, fondern fogar $60,000 
eingebüßt hätten. Die Abrechnungen | 
für. die Entfernung &e3 Kaltfteina | 


Als der Spitbube burdh’3 | 


Sonnt. b. 2 Ubr. ' 
Hottinger 3 
Truss Factory ! 
Ede Milwanlee und Chicago Ave, 2 


Thurm⸗ Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


Andt den beſl 
Wir heilen 4 
Männer 


Sür nur 


Flbis hl 


ver Kurs 


Wunden, 
Intvergiftung, 
Schwell ungen, 

Haut · 


krautheiten, 
Nieren ⸗ und 
Blafenleiden, 
Katarrhal iſche 
fonberung., 
Brud. 


KRonfultation 
frei. 


VIENNA MEDICAL INSTITUT 


260 State Str., 2. Fl. zwiſch. J 
ian —— vn 
o he & 

Vorm. b. 3 Abends; Eonntagy, HB 
bi 1 Nachm. u —* 


ſeien monatlich erfolgt. Ingenieur 
Bonnell habe fie geprüft. Die Re 
nungen habe d:r verftorbene Yn 
Sager erhalten, der, wenn er fi no 
am Leben befände, feine Angaben be 
-ftätigen würde, — 


—if —ñ e 
Die Milhpreife, 


Auficlaz feitens der Borden Cor erzüend 
die Molfereibefiter. — 
Die Borden Co. hat ihre Anlündi— 
gung wahr gemacht und vom heuti 
Tage an ihren Milchprei3 von 7 auf 
Cent3 da3 Duart und von: vier auf 
fünf Cents das halbe Duart er : 
Die anderen großen und Eleinen Mil 
firmen merden faum lange zögermm, 
diefem Beifpiele zu folgen. Der tz⸗ 
verband, der Moltereibefiter ftellt 
deſſen das Vorgehen der Borben®o. 
ganz ungerechtfertigt hin. Die Borben 
Co. habe fi; von den Verbandsmils 
gliedern auch für den Winter nieb: * 
Preife gefichert, unter dem Vorge 
fie würde au 'ı Winter die Mile 
zu den biöherigen Preifen abae 
müffen. Xeßt gehe jie mit dem Mil 
preis in bie Höhe, und bie Mofflerei 
fißer würden nun verfuchen, aus bie 
Maßnahme ebenfalls‘ Vortheil zu 
ben. Verbendsiefretär Grier hat | 
Vollzugsausſchuß des Verbandes 
heute Nachmittag zu einer Sitzun 
berufen. 
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of March Bd, i 


Was dazu gehört. 


In der Stadt New York findet mor⸗ 
ee ein Wahlfeldzug jeinen Abjichluß, 
mit ganz außerorbentlicher Erbit- 
terung geführt morben ift. Gelbft bie 
anftändigften Zeitungen, die fich fonft 
fehr viel auf ihren vornehmen Ton zu= 
gute thun, haben diesmal mit ben ge- 
meinften Schimpfmörtern um fi) ge- 
‚worfen, und jelbjt die Kandidaten für 
die höchſten Aemter haben ſich gegen— 
ſeitig in den Koth gezogen. Der Wahl⸗ 
zeitel, der den intelligenten Wählern 
zur Begutachtung vorgelegt merben 
wird, ift aber auch fünf Fuß lang und 
enthält nicht weniger al3 neungzehn ver= 
I&iedene Kandidatenreihen. Da ift e3 
am Ende ganz natürlih, daß bie 
Stimmberedtigten Belehrung brau— 
den, und daß ihre berufenen Rathge- 
ber jich ganz befonders anftrengen, um 
ihrer Pflicht zu genügen. Wenn bie 
Bürger ihre Stimmzettel abgeben, jo 
werden jie fich menigften® ganz Far 
barüber fein, daß fie zum nädhiten 
Bürgermeifter ihrer Weltftabt entweder 
nur das Werkzeug der größten Gau- 
ner=- und Spibbubenbande, oder den 
Agenten der verruchteften Monopoli- 
ften und Ausbeuter, oder endlich den 
gefährlichjten Demagogen aller Zeiten 
und Länder zu füren vermögen. Denn 
fo haben bie betreffenden Bewerber 
felbft einander gefchilvert, und ihre 
Rampfgenofjen und Preborgane haben 
ihnen mwader beigeftanden. 

Auf fo anmuthige und befonnene 
Meife mählt alfo eine Stabt von mehr 
al Hier Millionen Cinmohnern ihr 
Dberhaupt und die Beamten, die den 
' Bürgermeifter unterftüben follen! Die 
Sahresausgaben der Stadt Nem Norf 


- beziffern ji; auf annähernd 160 Mil- 


ſagte beiſpielsweiſe 


lionen Dollars, ihre Schuldenlaſt 
nähert ſich der des Bundes, und das 
Heer ihrer Angeſtellten würde, wenn es 
bewaffnet wäre, zur Vertheidigung des 
geſammten Vaterlandes ausreichen. 
Man ſollte deshalb glauben, daß die 
Bürger dieſer Rieſenſtadt, zu denen die 
kapitalkräftigſten und geſchäftskundig— 
ſten Männer der Nation gehören, alle— 
ſammt von dem Beſtreben durchdrun⸗ 
gen ſind, ihr eine möglichſt fachmänni— 
ſche und leiſtungsfähige Verwaltung 
zu geben. Doch der eine Bürgermei⸗ 
ſterkandidat iſt ein Bänker, der ſich mit 
öffentlichen Geſchäften noch nie befaßt 
hat, der zweite iſt ein Richter, der von 
ſeinem Verwaltungstalente noch keine 
Probe abgelegt hat, und der dritte 
er ift ein. vielfacher Zeitungdher- 
geber, der als Mitglied. des 


* £ 2 feine Zeit gefunden hat, (ben 


übernommenen Aufgaben zu mibmen. 
Selbftverftändlich kann feiner bie= 
fer Herren dem Bolfe genau angeben, 
wie er als Bürgermeiſter ſeines Am— 
tes walten, und was er für die Stadt 
thun“ würde. Alle drei müſſen ſich 
alſo auf allgemeine Verſprechungen 
und glitzernde Redensarten beſchrän— 
len. Noch in ſeiner letzten Wahlrede 
Herr William 
Randolph Hearſt folgendes: „Ich habe 
mir Mühe gegeben, da3 ganze partei= 
Iofe Ticdlet dDurchgubringen, und wenn 
unjer Tiefet ermählt wird, jo werde ich 
ohne Barteirücfichten porangehen, mel- 
ne vollſtreckenden Abtheilungsvorſteher 
auf einer ähnlichen Grundlage hoher 
Lauterleit und Tüchtigkeit zu organi— 
ſiren. Terner mwiede:hole ich, daß ich 
mir häufig bei der Ausgangsquelle des 
ehem Infpiration holen mer= 
Ich merbe mir oft eine große 
Bl wie dieſe jichern und Eud, bie 
Bürger, erfuchen, in ihr mit mir zu= 
fammenzutreffen. Ich werde Euch 
Bericht erſtatien und mich mit Euch be— 


rathen.“ 


Das iſt ja gewiß ſehr demokratiſch 
ober volksthümlich gedacht, aber es iſt 
ſehr zu befürchten, daß die „Inſpi⸗ 
ration“, Die der Vürgermeifter einer 
Biermillionenftabt in Volfsverfamm- 
lungen f&höpfen kann, ihm bie Bemältt- 
gung feiner ſchweren Laſten nicht we⸗ 
ſentlich erleichtern wird. Wenn der 
Präſident einer großen Eiſenbahnge⸗ 
ſellſchaft, des Stahltruſts oder der 

tandard Oil Co., ſeine Aktionäre um 
ihren Rath bäte, ſtatt ihnen erhöhte 
Umſätze anzukündigen und Dividenden 
unter ſie zu vertheilen, ſo würde er 
nicht wegen ſeiner Leutſeligkeit geprie— 
ſen, ſondern abgeſetzt werden. Aller⸗ 
dings iſt dem Präſidenten einer großen 
Geſellſchaft ſein Amt auch nicht wegen 
ſeiner ſchönen Geſinnungen und ſeiner 
deißen Liebe für die Aktionäre übertra⸗ 
gen worden. Er muß ſich bereits in 
anderen Stellungen bewährt und that⸗ 
ſächliche Beweiſe ſeines Wiſſens und 
KRönnens geliefert haben. Der Bürger- 
meifter einer amerifanijchen Großitabt 
dagegen fann, ebenfo mie feine Abthei« 
- Tungsvorfteher, ohne jealiche Vorberei- 
tung und Sadfenntnif die Zügel der 
Regierung ergreifen. Wenn er fi 
‚überhaupt jemals „einarbeitet”, fo ges 


 winnt er feine Erfahrungen auf Koften 
4 der Steuerzahler. 


Die Ergebniſſe die⸗ 
x Liebhaberregierungen aber liegen 
üblich auf der Straße, 


Belehrt. 
 Menn er fi mit Morten bauen lies 


Be, würde der erträumte „ZTiefwaffer- 


m bon den Seen zum "Golf wohl 
Mirklichteit werden. Da. aber 
hr viel Geld, fehr viel Arbeit und 
männijches Können, und ehr viel 
‚ wirb ır auf 
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unbeifbater Schwärmer, bezw. Die 
a „praftifher” Politiker 

bleiben. Boll von flammender Be- 
geifterung und felfenfejter Zuperficht 
fuhren die Tiefmaflerweg - Delega- 
ten,. bie politifhen Tiefwaſſerweg⸗ 
Schwärmer und die hohe Staatämann> 
Ihaft mit dem Präfidenten an ber 
Spite ala ein einig Volt von Brüdern 
bon St. Louis ab, den Miffiffippi hin- 
unter, Bi3 zur Meikgluth mußte die 
Begeiſterung geftiegen fein und eine 
Erplofion war zu befürchten, wenn die 
Gejelihaft in Nem Orleans ankom— 
men würde. So mollte e3 fcheinen nad 
den Vorbereitungen zur Schürung bed 
Begeifterungsfeuerd, die man an allen 
Haltepuntten läna3 des breiten Stro- 
me3 getroffen hatte. Aber, uneins, ge- 
fpalten und zerfplittert fam fie an! 
Der Präfident und unfer quter „Ontel 
oe” hatten mit ihren Ermahnungen 
zur Vorficht und Gebuld jtart däme 
pfende Kaltwafler - Strahlen auf da3 
Strohfeuer der Begeifterung remorfen, 
und ftatt Iuftig zu lodern, jchmälte e3 
nur mehr, und Statt Jauchzen und Sie— 
gesjubel Klingt es jchon am Vorabend 
der Tiefmafjermeg - Konvention, die 
doch eigentlich erit zeigen ſollte, was 
’ne Sache ijt, herauf mie drohende: 
Murren- und trogiges Kriegsgefchrei. 
Die Ihöne Harmonie ift futſch und 
man wird Ti nicht zu wundern brau= 
chen, wenn in den nädhften Tagen Thon 
mehr oder meniger deutlich pon Ver— 
rath an der großen Gade gerebet 
terden follte. Und das Alles warum? 
Weil der Präfident zur Befolgung de 
guten Wortes „erjt mwägen, dann mas 
gen“ rieth und „Onfel oe“ fich nicht 
begeifterte für die Bewilligung von 
Riefenfummen für ein Werf, von dem 
man nicht weiß, ob fich’3 durchführen 
läßt, gejchtweige denn, ob Jich’3 lohnen 
würde. 

Es iſt bezeichnend für den Luft— 
ſchloßkarakter des ganzen Planes, daß 
man die Geldfrage benutzte zur Däm— 
pfung der lodernden Begeiſterung, 
während doch die „Waſſerfrage“ ſozu— 
ſagen zu dieſem Zwecke viel handlicher; 
einer Nation, die gewohnt iſt, auf den 
Geldbeutel zu klopfen und zu fragen, 
„was koſtet die Welt“, würdiger gewe— 
ſen wäre, und dabei noch viel kräftiger 
hätte wirken müſſen. Denn zu einem 
Tiefwaſſerweg von den Seen nach dem 
Golf gehört doch vor- allen Dingen 
Waller, und zwar viel Wafler, e3 ijt 
aber noch Niemanden gelungen, zu ja= 
gen,mwo da3Waffer herfommen fol. Ja, 
meil man nur ein Luftihloß baute, 
frug man faum danadı, und es blieb 
bei der etwa” findlichen Erklärung, 
daß der Waffermeg nach dem Golf nur 
einmal gefüllt zu werben brauchte und 
nachher nicht mehr Waflerzufluß be- 
dürfe, alö der Mbmafferfanal ſchon 
jebt. Von dem ungeheuren MWaffer- 
verlust durch Verdunftung und MWeg- 
fiderung redete man nicht, und felbit- 
verftandlich fprad man dann au 
nicht davon, daß die Waffermenge, die 
dem Michigan See entzogen merden 
darf, jhon durch ein internationales 
Abkommen fejtgcitelt und befchränft 
ift und dab noh Niemand andere 
Maferquellen angeben fonnte. Mie 
man den Luftfchlogbau an den meit- 
hinleuchtenden Kuppeln und Thürmen 
begann, fo beginnt man iyn bon unten 
hinauf, von der Profitfrage aus, Die 
allein al3 Fundament gelten Tann, 
nach obenzu abzutragen. Auf die Er- 
mahnungen, doch erſt die ungeheuren 
Koſten zu erwägen, folgen Aufforder— 
ungen zu genauerer Koſtenberechnung, 
und an dieſe knüpfer ſich nicht nur 
Bedenken, ob ſich der Kanal auch be— 
zahlen würde, ſondern auch ſchon, oder 
endlich, ernſte Zweifel an der Rathſam— 
keit ſolchen Tiefwaſſerweg-Baues 
überhaupt., 

* * * 


Nach einem vom ſtatiſtiſchen Amt in 
Waſhington veröffentlichten Bulletin 
iſt Aſhtabula, O., der größte „Eiſen— 
erzhafen“ des Landes, mit 5,489,537 
Tonnen Erz; dann folgt Conneaut, 
O., mit 5,079,737 Tonnen und an 
dritter Stelle der „Chicago Bezirk“, 
einſchl. Gary und IndianaHarbor, mit 
rund 5 Millionen Tonnen. Aſhtabula 
hat rund 15,500, Conneaut 7500 und 
Chicago mindeften? 2,500,000 Ein 
wohner. Das nad) bem „‚Shicagoer 
Bezirk” kommende Eifenerz wird hier 
verarbeitet; nah Afbtabula und Eon= 
neaut geht dad Erz nur, um umges 
laden und per Bahn meiter verfchicdt zu 
werben, nach Pittöburg ufm. Für ben 
Ziefwaffertveg wird behauptet, er wer⸗ 
be ungeheuer viel Frachtverkehr nach 
Chicago bringen und daß müßte, mie 
für jeden Wafferweg, felbitveritändlich 
fcäwere Tracht, fogenannte Maffen- 
fracht fein. Auf der Suche nach folcher 
richtet fi das Auge naturgemäß zu- 
näßft auf jene 10,500,000 Tonnen Ei- 
fenerz, die jegt nach den Obio’er Häfen 
gehen und dann Bahnfradt zahlen 
müffen. Würde es fich lohnen, diefe 
Fracht hierher zu bringen? DerChicago 
Record Herald jagt: Nein; menig- 
ftens nicht, fo lange fie nicht "hier ber= 
arbeitet werben fünntee Als Durch—⸗ 
fracht märe ſie ſchädlich; ſie würde 
die Schiffahrt behindern und große 
Ausgaben behufs Verbreitung und 
Vertiefung des Fluſſes nöthig machen, 
ohne daß Chicago etwas davon hätte, 
als etwa das Vergnügen, das ber An- 
blick durchfahrender 8000-Tonnen- 
Dampfer bereitet. 

Dem wird niemand etwas Vernünf—⸗ 
tiges entgegenſetzen können, und auch 
der Nutzanwendung, die der „Record⸗ 
Herald“ dieſem „Beiſpiel“ gibt, wird 


Die Aufgabe 


der kleinen Körperchen in Eurem Blut, 
die „kleine Soldaten“ genannt wurden, 
iſt, die Krankheitskeime zu bekämpfen, 
welche Eure Geſundheit bedrohen. Dieſe 
Körperchen werden durch Hood's Sarſa⸗ 
pa rilla geſund und ſtark gemücht. 
Dieſe Medizin iſt eine Kombination von 
mehr als 20 verſchiedenen Mitteln im ze 


Bine 


* Werth feit 30. 
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man ———— müffen. 


ferwegverbefferungen müffen durch 148 


Bedürfniſſe bedingt werden; ihre Art 
muß ſich nach den Umftänden richten. 


‚Der Verkehr läßt ih nicht singen, 


und mas für den einen Hafen qut ift, 
mag für den andern fehr |chädlich fein. 
Der Chicago-Fluß follte für die Waa- 
renvertheilung in Chicago in den 
Dienf geftellt werben, für den Durd- 
berfehr ift er „zu ichade“; größerer 
Durchverkehr würde der Stabt wenig 
nügen und viel fchaben. Zum Schluß 
fagt das Blatt: „Für die Stadt fann 
fein Vortheil liegen in falfch angemen- 
deter Thatkraft oder großartigen Tief- 
mwafjerwegplänen, die in heißer Luft 
anfangen und enden müfjen.“ 

Wurde nicht ganz ähnliches an ge— 
milfer Stelle fchon oft gejagt? — 
„Spät fommft du, do du kommt“, 
und daß man endlich fommt, menn 
auch vorerft noch vereinzelt, das hat 
mit ihren Belehrungen die große Mif- 
fiffippis Fahrt gethan. 


Durcheinander. 


Den beſten aller Kunden ſchlechter 
als jeden anderen zu behandeln, bringt 
ſelbſt der bekannte Bauer mit den 
dickſten Kartoffeln nicht fertig. Es iſt 
dies ein Kunſtſtück, zu deſſen Vollbrin— 
gung ſogar der in Deutſchland be— 
rühmte heilige Bürokratius kaum 
fähig iſt, obgleich Der doch ſonſt ſo 
ziemlich zu Allem fähig iſt. Was je— 
doch ſonſt Niemand fertig bringt, 
bringt der amerikaniſche Kongreß in 
ſeiner unergründlichen ſchutzzöllneri— 
ſchen Weisheit fertig. 

Man hat hier alle Urſache, ſich vor 
der aufdringlichen engliſchen Freund— 
ſchaft zu hüten. Verdächtig iſt die eng— 
liſche Freundſchaft von jeher geweſen, 
und je aufdringlicher ſie wird, deſto 
mehr wird ſie verdächtig. Die engli— 
ſche Kundſchaft jedoch — allerhand 
Achtung! Unter allen fremden Ländern 
iſt England das einzige, das der Ein— 
fuhr unſerer Erzeugniſſe keine Zoll— 
ſchranken in den Weg ſtellt. Es iſt ein 
ebenſo zahlungswilliger wie zahlungs— 
fähiger Kunde. Es kauft mehr unſe— 
res Getreides, Fleiſches und ſonſtiger 
hieſiger Erzeugniſſe als jedes andere 
Land der Erde. Es kauft faſt ſo viel, 
als alle anderen europäiſchen Länder 
zuſammengenommen. Faſt ein Drittel 
unſerer geſammten Ausfuhr geht nach 
England. Im Rechnungsjahre 1908 
hat die Summe der Geſammtausfuhr 
nach allen Melttheilen rund $1,800,- 
000,000 und die Gefammtausfuhr 
nah Europa $1,283,000,000 betra= 
gen; England allein nahm davon für 
$580,000,000. Die Ber. Staaten da= 
gegen fauften von England nur für 
$190,000,000. Dreimal fo groß ilt 
alfo die hiefige Ausfuhr nad) England, 
als die enalifche Ausfuhr hierher, 

Sobald jedoch hier das neue Zollge- 
fe in Kraft trat, wurde ein wichtiger 
Poiten der englifchen Einfuhr mit ei- 
ner Bollerhöhung gejtraft, mit der an- 
dere Länder, die viel weniger bon und 
faufen und uns viel fehlechter behan: 
deln, nicht geftraft wurden: Auf eng= 
fifche Spirituofen mußte der neue er- 
höhte Zollfag von $2,60 die Gallone 
bezahlt werden, während andere Län- 
der nach wie bor nur $1.75 begabten. 
Bevorzugt in diefer Weife waren alle 
europäifchen Länder, mit denen auf 
Grund der fogenannten Reziprozitätz- 
Haufel des Dingleygefetes die befann- 
ten, geiwifje Zollerleichterungen gemäh- 
renden Abkommen geſchloſſen worden 
ſind. „Ich gebe, damit Du gibſt,“ iſt 
der Grundgedanke dieſer Abkommen. 
Wir gaben Ermäßigungen unſerer ein— 
fuhrerſchwerenden Schutzzölle, damit 
die anderen Länder uns Ermäßigun— 
gen der ihrigen gaben. England, das 
keine Schutzzölle hat, hat natürlich 
auch keine herabſetzen können. 

Trotzdem der Payne-Aldrich-Tarif 
die ſofortige Kündigung und baldmög— 
lichſte Abſchaffung dieſer Abkommen 
verfügte, ſind bis jetzt deren erſt drei 
erloſchen. Die Abkommen mit Frank— 
reich, der Schweiz und Belgien ſind 
mit Ablauf des geſtrigen Tages außer 
Kraft getreten. Alle anderen werden 
erſt im nächſten Jahre erlöſchen, theils 
im Februar, theils erſt im Monat Au— 
guſt. Alle die anderen Länder, ob— 
gleich minder gute Kunden, waren alſo 
ſeit dem 6. Auguſt hier bevorzugt vor 
dem beſten aller Kunden. England hat 
zwar gegen die ihm zugefügte Zurück— 
fegung proteftirt, „doch hat’ihm der 
Protejt nichts genüßt. Die Spirituo- 
jen= und Weinabmachung, wurde ihm 
erklärt, ift eine Gegenfeitigfeitsabma- 
hung; die dadurch gewährten Vergün- 
ftigungen find Entgelt für Gegenver- 
günftigungen. Wer nicht auch Tolche 
Gegenvergünftigungen gewährt hat, 
bat feinen Anfpruch darauf. Das all: 
gemeine Meiftbegünftigungsverhältniß, 
tie e3 zwifchen England und den Ber. 
Staaten befteht, gibt feine Beredti- 
gung zu foldem Anfprud. 

Alfo blieb eS dabei, daf englifche 
Erzeugniffe bier höherem Zoll unter- 
morfen wurden ald gleichartige Er- 
zeugniffe anderer Länder. Die engli- 
Ihe Spirituofeneinfuft nahm ab, 
während die aud anderen Ländern 
eine große Zunahme erfuhr. Nament- 
lich die franzöfifche Einfuhr. Yranzd- 
fifche Meine und Liköre, insbefondere 
Champagner, find in den legten Mo- 
naten in unerhörten Mengen - einge- 
führt worden. Noch in den lekten Ta- 
gen fand ein fürmliches MWettrennen 
ber aus Yranfreich herüberfommenden 
Fahrzeuge ſtatt, um die hiefigen Häfen 
bor dem Aufhören ber Begünftigung 
zu erreichen. „2a Zouraine“, ber zu= 
legt eingetroffene Dampfer, fam eben 
no früh genug, daß der Kapitän, 
fleunigft an Land gefeht, vor Tho- 
vesfchlun das Zollamt erreichen und 
bort fein Ladungsverzeichhi abgeben 
fonnte. Wäre er eine PViertelftunde 
ey gefommen, fo hätten für bie 

300 Tonnen Weine und Liköre, die er 
brachte, re mehr Zoll bezahlt 
werden müffen. 

Nun ift bi 


——— Weine kann 3 zum Februar 
noch zu den alten Zollfägen erfolgen; 
und wenn aud; Deutjchland geftraft 
fein wird, werben auf weitere ſechs 
Monate noch Portugal, Spanien, Yta- 
lien und Holland begünftigt fein. Zu 
boller Wirtfamteit merben bie Raten 
bes neuen Tarif3 alfo erft ein ganzes 
Sahr.nad) feiner Annahme gelangen. 
Erft dann und nicht früher wird fich 
feine Wirkung auf Ein- und Ausfuhr 
ermefjen laffen, und erft dann mirb 
fi zeigen, mas er ald Einnahmequelle 
merth tft. 


Wie Francesco Ferrer itarb. 


Barcelonaer Lofalblättern ift bie 
folgende ausführliche Schilderung ber 
legten Stunden des am 13. Oftober 
ftandrechtlich erfchofjenen fpanijchen 
Yreidenfers Francesco Ferrer entnom— 
men: Gegen acht Uhr Abends erjchien 
auf der Feitung Montjuich der Unter- 
ſuchungsrichter Raſo Negrini und ließ 
den Gefangenen in die Amtsſtube des 
Gouberneurs beordern. Von einer 
Patrouille begleitet erſchien Ferrer und 
hörte die Verleſung ſeines Todesur— 
theils, die Beſtätigung desſelben durch 
den oberſten Gerichtshof und die Wei— 
gerung des Miniſterrathes, in eine Be— 
gnadigung einzuwilligen. Die Verle— 
ſung dauerte dreiviertel Stunde. Fer— 
ter hörte fo gefaßt und ruhig zu, daß 
der Militärrichter davon tief ergriffen 
mar. Dann brachte man ihn in einen 
Raum, der ald Kapelle eingerichtet 
morden mat. 13 errer auf dem Al: 
tar ein Muttergottesbild jah, bat er, 
man möge e3 entfernen. Seine Beglei- 
tung meigerte fi), diefem Erfuchen 
Tolge zu leiften. mei Brüder bom 
„Drden des Friedens“ wandten fich 
nun an ben Todesfandidaten, um ihn 
zur Einkehr und Buße zu ermahnen. 
Er aber wies ihre Bemühungen, fo oft 
fie fie wiederholten, von fih. Jemand 
fagte ihm, man molle nun den Altar 
noch fchöner beleuchten und mehr FKer- 
zen anzünden al3 die zmei, die vorher 
ſchon brannten. Ferrer widerſetzte ſich 
dem entſchieden. Der Kaplan der Fe— 
ſtung und ein anderer Geiſtlicher, der 
mit den Mönchen gekommen war, 
ſuchten vergebens den Gefangenen zur 
Andacht anzuͤhalten. Er weigerte ſich 
auf das Entſchiedenſte, ſie weiter anzu— 
hören und that ſchließlich, als ob er 
die Worte, die ſie an ihn richteten, nicht 
hörte. Stunden vergingen ſo, ohne daß 
es den Brüdern vom „Orden des Frie— 
dens“ und den Geiſtlichen gelungen 
wäre, in ihn zu dringen. Um halb elf 
kam der Notar Permanyer und ver— 
brachte mit der Abfaſſung des Teſta— 
ments Ferrers die Nacht bis halb ſechs 
Uhr Morgens. Um elf Uhr war auch 
der Jeſuitenpater Domenech gekom— 
men. Er hatte zuvor den Kaplan ge— 
fragt, ob Ferrer den Troſt der Reli— 
gion angenommen habe. Als der Geiſt⸗ 
liche dies verneinte, * der Pater, 
nun werde er ſein Möglichſtes verſu— 
chen, um Ferrer zu bewegen, daß er in 
ſeiner Sterbeſtunde von ſeinem Un— 
glauben laſſe. Das Geſpräch zwiſchen 
dem Jeſuitenpater und dem Verur— 
theilten war nur kurz. Domenech 
übermittelte Ferrer den Auftrag des 
Biſchofs, der ihm geboten habe, Ferrer 
mit geiſtlichem Zuſpruch beizuſtehen. 
Ferrer dankte mit höflichen Worten 
für dieſe Aufmerkſamkeit und lehnte 
ſie ab. Pater Domenech ging. Als der 
Gefangene am frühen Morgen noch ei— 
nige Briefe ſchreiben wollte, bat er, die 
beiden Kerzen, die in der Kapelle 
brannten, auszulöſchen, da ſie ihn ſtör— 
ten. Der bei ihm verbliebene Geiſtliche 
erklärte, er dürfe das nicht. Als ſich 
Ferrer dann einen Augenblick allein 
ſah, trat der Offizier, dem das Kom— 
mando über die Abtheilung oblag, die 
mit der Vollſtreckung des Urtheils be— 
auftragt war, in die Kapelle. Ferrer 
unterhielt ſich lange mit ihm und plau— 
derte auch mit einigen Offizieren, die 
ſpäter hinzukamen, und zeigte ſich 
ihnen für die Aufmerkſamkeit, die ſie 
ihm in ſeiner letzten Stunde erwieſen, 
mit vielem Dank erkenntlich. Als aber 
die Brüder vom „Orden des Friedens“ 
auch wieder Einlaß verlangten, bat er, 
ſie möchten ihn verſchonen. 

Der Morgen zeigte ein trübes Ge— 
ſicht. Ein dichter Nebel lag über der 
Stadt, und ſchwere Wolken verhingen 
die Sonne. Es wehte ein kalter, feuch— 
ter Wind. Um ſieben Uhr kamen noch 
mehr Mönche in einem Wagen an und 
brachten den Sarg mit, der den Leich— 
nam aufnehmen ſollte. Um ein Viertel 
vor neun Uhr trat haſtig der Kaplan 
in die Kapelle ein und Ferrer fragte 
ihn mit ruhiger Miene: „Iſt es Zeit?“ 
Der Kaplon machte eine bejahende Be— 
wegung und Ferrer verließ die Ka— 
pelle. Draußen erwarteten ihn ſchon 
die Soldaten. Ferrer wandte ſich 
ſchnellen Schritts, eine Hand in die 
Seite geſtemmt, dem Feſtungsgraben 
zu, wo die Exekution ſtattfinden ſollte, 
und grüßte höflich und ſchlicht die 
Perſonen, die ihm begegneten. Hinter 
ihm ſchritten zwei fromme Brüder 
und zur Seite ein Geiſtlicher. Als der 
Verurtheilte ihrer gewahr wurde, er— 
ſuchte er ſie, ebenſo höflich wie ener— 
giſch, ſie möchten ſich zurückziehen, er 
bedürfe ihrer nicht. Der Geiftliche er- 
Härte, nur feiner unabmeisbaren 
Prliht zu gehorden. Am Richtplatz 
angekommen, bat Ferrer, man möge 
ihm nicht die Augen verbinden und ihn 
nicht zwingen, niederzuknien. Die letz⸗ 
tere Bitte wurde ihm gewährt, die er— 
ftere nid, Dann ftand ber Freibenter 
mit über bie Bruft gefreryzten Armen 
ba, ben Körper ein wenig zurüdge- 
beugt, die Augen verbunden und er- 
wartete in fefter Haltung das KRom- 
mando, Che aber ber Offizier 'ben 
Degen zum Zeichen erhob, fagte Fyerrer 
laut und gelaffen: „Soldaten, ich bin 
unſchuldig! Es iebe die moberne 
Schule!“ Dann krachten die Schüſſe. 
Es war neun Uhr und eine Minute, 
als Ferrer todt zu Boden ſank. Drei 
—— hatten ihm das Hirn durch⸗ 


bohrt, eine war bucd) bie Kehle |' 
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wiſſeuſchaft. 
Unter dieſer Spigmarfe bringt die 
„Berliner Bol. Ztg.“ Yolgendes: Die 
Medizin hat lange Zeit einen fchmeren 
Kampf bejtehen müljen, um den An- 
fturm der Antivivifeftioniften abzu— 
Ihlagen, aber danf den Erfolgen, die 
ber Thierverfuch der leidenden Menjc- 
heit gebracht hat — man erinnere fi) 
ber Gerodiagnofe, Serotherapie, die 
ohne Thiererperiment nicht denkbar 
mären —, find die gegnerifchen Stim- 
men mehr und mehr verftummt. Der 
ZThierverjuch wird, fo jagt Privatdo- 
zent Dr. Salomon in der „Med. Kli- 
nit“, ein jo nothiwendiges Uebel blei- 
ben, mie die Tödtung des Schladht- 
viehes. Immerhin ſind Maßregeln 
möglich, die der antiviviſektioniſtiſchen 
Bewegung weiterhin Abbruch thun 
können, ohne daß die experimentelle 
Medizin Schaden leidet, indem die den 
eigentlichen Thierverſuch begleitenden 
Umſtände mehr beachtet werden, als 
bisher. Dahin gehört die Anſchaffung 
der Thiere, beſonders der Hunde, die 
nur von konzeſſionirten Händlern ge— 
kauft werden ſollten, die Gewähr dafür 
bieten, daß die Hunde nicht unrechtlich 
erworben ſind. Am zweckmäßigſten 
würden wohl die Abdeckereien, in denen 
jährlich zahlreiche Hunde zwecklos ver— 
nichtet werden, die Thiere liefern ebent. 
auch züchten. Ebenſo könnte die Ver— 
pflegung und Wartung der Thiere in 
einer Weiſe geſchehen, die großer In— 
ſtitute und ihres humanen Zweckes 
würdig iſt. Der Inſtitutsdirektor muß 
dafür ſorgen, daß von den im Inſtitut 
wirkenden Forſchern nur zu wirklich 
planvoll durchdachten Arbeitszwecken 
Thierverſuche gemacht werden. Der 
Vorleſungsverſuch könnte vielfach fort⸗ 
fallen. Unter Einhaltung der gezeich— 
neten Grundſätze könnten die Thier— 
ſchutzvereine ſich mit dem Thietexperi⸗ 
ment abfinden und ihre Energie ande— 
ren Arbeitsgebieten zuwenden, den 
Auswüchſen der Jagd (Parforcejagd), 
dem Fangen im Tellereiſen, den Fra— 
gen der Erhaltung der Spezies. Mit 
viel größerer Beſorgniß als die human 
geleiteten Thierberſuche muß den Na— 
turfreund die Stellungnahme erfül- 
len, meldhe die erperimentelle Mebizin 
in ber Yrage der Erhaltung der Yauna 
in tropifchen Ländern einzunehmen be: 
aonnen hat, mo auf Grund der Erfor=- 
fung der Ifetje- und Schlafkrank— 
heit, bei deren liebertragung die gro- 
ben Wirbelthiere, fei e3 al® Träger 
ber Trypanofomen, ei e3 ald Blut- 
fpenber für die übertragenden Fliegen, 
eine bedeutende Rolle ſpielen, der Vor— 
Ichlag auf Vernichtung des Großmil- 
bed, der Krofodile ujw. gemadt ift. 
Diefe Vorfhläge fcheinen Salomon 
über da3 Ziel hinauszufhiehen, da e3 
den Fortfchritten der Erfenniniß ge- 
lingen wird, den Irhppanofomen, ben 
Erregern der Krankheit, auf anderem 
Wege beizufommen. Noch in einer an= 
deren Beziehung fönnen Thierfehug 
und Naturmwiffenfhhaft zufammenge- 
ben, daß ift die Thatfacke, daß das 
Yagdfieber in den Tropen zu einer ge= 
wiffen Beltialität geführt hat, zu de— 
ren Bemäntelung die Naturmiffen- 
Tchaft oft unverdientermaßen herhalten 
muß, indem man einem naturmiffen- 
T&haftliden Mufeum einige mehr oder 
weniger gut fonjervirte Bälge über- 
weiftiund dadurch den Yagdzug zu ei- 
nem miljenfchaftlihen Unternehmen 
ſtempelt. Befonder3 gemiffenhafter 
Selbſtbeſchränkung ſollte der Abſchuß 
der großen Menſchenaffen unterliegen. 
Die ſcharfe Kontrole, die in den medi— 
ziniſchen Inſtituten bei der Gewin— 
nung und Unterhaltung des Thierma— 
terials zu fordern iſt, iſt bei der Zoo— 
logie ſehr erſchwert, denn die bezahlten 
Jäger ſitzen weit ab in den tropiſchen 
Gegenden. Aber Aerzte und Naturfor— 
jeher fellten der Erhaltung-des wun- 
derbaren Artenſchutzes der Thierwelt 
ein regcres Intereſſe entgegenbringen, 
ſonſt dürften baldigſt große Gebiete 
der zoologiſchen Wiſſenſchaft zu einer 
Paläontologie werden. 


Leſet die „Sountagpoſt“ 
Bilderbücher u. Jugendſchriften 


Der — Unzerreißbare Aus—⸗ 
* e auf Pappe. Preis 
en — Ausgabe. — 
Moritj. Kolorirte Ausgabe. 


* reis is —. 

Lies und Lehne, die Schweſtern von Max 
und Moritz. Preis 

Größtes Sao 2 — niedrigiten 


A. KROCH.& CO,, 


Größte internationale YBuhbandlung. 
26 Monroe Str. Chicnge. 
(Swiiden Wabuaihd und Midigan Avenues.) 


EEE EEE 
Todced - Anzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer vielgeliebter Gatte und Bater 
Erneſt Hinz 
am 31. Oltober, um 11 Uhr Abends, im Alter 
ont 64 Jahren, 7 Monaten und 23 Tagen jes 

im deren entrölejen ift. Die Beerdigung 
öner ftatt am Mittwod, den 3. November, 
1 Uhr Nachmittags, * Trauerhauſe, 1808 S. 
Troy Etr., nah dem Concordia-Gottesacker. Um 
De Zbeilnahme bitten die tiefbetrübten Hin 
t.rblieben 

in⸗ Hin geb: Martwid, Gattin, 
——— nrich, Wilhe m, Paul, 


Pi... Citce, Auguſta, Loniſe, Ida, 
Emma, Töchter, nebſt Schwie — 
—d—— Saimiegerlößtern und 
eltinde 


#» Todes» Anzeige 


Freunden und PBelannten die traurige Nad» 
richt, dab uniere neliebte Tohter und Echweiter 
Garoline Schule 
nad Iursem Leiden im Herrn fanft entf&lafen 
iit am Samitag, den 30, Dftober, im Alter bon 
15 Nabren 9 Monaten und 25 Tayen. Die Beer: 
diaung findet ftatt am Dienitag, den 2, Nobem:- 

ber, Nachmittags um 2:30 Uber, 


um i 
Goncorbia-fpriedbof. Um itte ie —* 
die betrübten Hinterbliebenen: 


ft €. und *8* E. — 
— ee & Die 


BR un Bu". — 
NRuhe me 
Bi - Anzeige, 


Belannten bie traurige 
ein 1 599 vielgeliebter Sohn und * so 
—— 


im a... n —* * 


Fr . 


— en 


JOH 


NSON- 


—— 


Milwaukee Ave., nahe Armitage. 


 Spesieller Perkauf Bienflag, 2. November. 


Groceries. 

Gold Dollar — — 
244 Pfd. Sad 

Spez. ——— Kaffee, Pfd.. 

rei: 2 Fıifh Stamps. 

Lima Bohnen, Nr. 1 Gali- 19 
fornia, 3 Bd. für 

Crown Medal Cocoa, Pfd. B. 180 


Ivory Seife, 5c: Stüd, —4 
Stüde für 15€ 


Bringt dDiefes Tidet. 


— — MEERE — —— —— — ———— —— 
Wir wann — Dee Yale u irgend 


15€ 
.49e 


F'ey dekorirte Salat-Bowlen 
wthe bis 50c, Auswahl 

Muſter Rope- —— alle 
Farben, wth. 81.00, Auswahl. 


Dry Good3 Spezialitäten. 
Weihe Pre Damen⸗Ta⸗ 1 
fepentücher, with. 3e, das Stüd.... LE 


Schwarze oder graue wollene Män⸗ 
ner-Socken, alle Größen, — extra 9 € 
ſchwer, die ide⸗Sorie⸗ J 


Dr. Bells Pine Tar and Ho— 35 c 


ney, die 50e-Größe, nur 


Schwarzes mercerized Skirt⸗Braid, 
in 5 Yard Längen, 
für nur ; 


59 Sorte Auto-Scähleier, weiß, blau, 
braun oder fhwarz — zu 


Knaben-Smweaters, alle Gr., 
$l und $1.25-Sorte, nur 
Trlannelette Damen-Nachthems 
den, with. $1.19, zu 


.... 


Gläjfer find eine Hilfe für Augen, wenn paffend 
Sie rniniren die Augen und verurfachen Kopfichmerzen wenn nicht paffend. 
Grperimentirt nicht mit dem Föftlih ften Organ das Ahr Habt und melches 


Ihr nie wieder 
i ſt, ſondern konſultirt 


erſetzen könnt, wenn es einmal zerſtört 


Dr. Max de Hes 


Europäifher Spezialift 


welcher nicht nur bereit‘ ift Eure Augen zu unteriuchen, fondern welcher mit Hilfe 
der modernften Anftrumente Fuer Augenleiden diagnofiren wird. 


Boilitändiges Sortiment, Nicdrinfte Breiie. 


Sobe8- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurinew 
Nachricht, dab unfer lieber Gatte und 


Vater 
Mathias Klein 
im Alter von 52 Jahren und 11 Mona⸗ 
ten vlötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Dienitaa, den 2. Nobem- 
ber, um 1 Uhr Nachmittags, vom Trauer- 
baufe, 1930 Ridanewab Abe., nad dem 
Concordia Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Dorothea Klein, Gattin. 
Zoniia Balzer, Katharina, Doro 
thea, Mathilda und Dtathiaß, 
Kinder. 
red Balzer, Schtwiegerfohn. 
Mitglied de3 Hermoia Tent Nr. 239, 
D. T. M., und Farragut Council Nr. 
548, National Union. 


Todes - Anzei 
‚Sreunden und Belannten die — Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater 

Karl Jaclin 
im Alter von 74 Jahren ſelig im Herrn ent« 
—— iſt. Die eens findet ftatt m 
dom Trauerhbaufe 
Re. *8 Court. der 
St. Midaelslirde vn bon dort na m et. 
Bonifazius-frriedhof. Um ftilles Bei be Bitten 
die trauernden — — 
re W., Glizabeth, John und Als 
fon Kinder, nebit Berwanbien. 
Bitte Teine nmo 


2. November, um 8 


Todes - Anzeige 
Freunden und Bekannten die traurige Nadhs 
richt, dab unfer aeliebter Gatte und Vater 
- Beter Breuer 
im Alter bon 62 Yahren am Freitag, den 29. 
Oltober, janft im Seren entichlafen ift. Beerdi- 
nn findet itatt am Dienstag, den 2. Nobem- 
9:30 Mo vom XTrauerbaufe, 
8320 eincoln Ade., nad der ©t. Alfonfusticdhe 
und bon da nad dem Ct. Bonifazius-Gottes- 
ader. Um ftille Theilnahme Bitten: 
Elizabeth un 2 geb. Zeiften, Gattin. 


* — Tochte 
John M. Jacobs, Riegerſohn. 
ſaſomo 


Todes ⸗Anseige. 
— und Belannten die u Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Tochter und Schweſter 
Helen Harm 
am 30. DBeobes. ze geitorben ifi. Beerdigung 
N . Kodember, um 11 Uhr 
VBorm., dom ke, 3045 Lowe Abe., nad 
der Lreieinigfeitsficche, 25. Place und Eanal 
Str., mit Autihen nad Concordia. Um ftille 
Theilnahme bitten: 
Sohn 2 — 5— Eltern. 
Balte „BD Ham, Ge 
if 


4 Ems, Großvater. 
aura Seiser Bathin. 


<ode8- Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer geliebter Cohn und Bruder 
Herbert 

im Alter bon 15 Jahren, 8 Monaten unb 25 
Tagen nad fhwerem Kranlenlager fanft im 
Herrn entichlafen ift. Die —— ſigget 
ſtatt am Dienstag, den 2. Novem 12 Uhr 
30, vom Trauerhäuſe, 2239 W. 1% "eit., mit 
Kutfhen nad Dafridge. "Die trauernden Hinter: 
biiebenen: 

Guitav und Marie Schulz, Eltern. 

Ernit, Georg, Maler, Klara, Flo⸗ 

rence, Geſchwiſter. 


Todes ⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
rid daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Auguſt Reſtau 
im Alter von 68 Jahren am 31. Oltober ge⸗ 
ftorben ift, Beerdiaung am Mittwoch, den 3. 
—— Ru — gem — 
auſe, 1525 Ellgrove e., a rc, 137, 
Kutſchen nad de Montrofe-Sriedhof. Um ftille 
Iheilnabme bitten: 
en 


mdi 


enrietta Neftau geb. Bordhard h 
melia, Albert, Minnie, Tillie, 
liam und Elite, Kinder. in 


Zode8- Anzeige 

3 bat dem Herrn nefallen, in die ewige Rube 

au verſetzen 
Barbara Krumfleg, neb. Wambsgauf, 

aeliebte Ehefrau von %. E. Arumfien. Sie Itarb 
am 1. Novenber, Morgens 5 Ubr, im Alter bon 
65 Zabren und 14 Tagen. Bearäbnik am Don» 
neritag. den 4. November, Mittags 12 Ubr. dom 
Srauerbauie, 1532 N. Wood Str.. nah der 
Detblebem3-Kirde. don dort nad dem Concor» 
dias;sriedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


modi F. E. Krumiien, nebſt Rindern. 


Tode8- Anzeige 
Sceunden ımd PBelannten die traurige Nadj- 
ht, daß unfere liebe Mutter 
Anna Patad 
am 31. Oltober im Alter bon 62 Jahren ar 
ben ift. Beerdigung bom Zrauerbaufe, 4219 9 
gi. — Mee Barf, am Diendtag Haymir 
nad Waldheim. Beerdigung 


r 

A t. trauernden Hinterbliebenen; 

" zie 3. Bheips und Minnie Pagad, 
ter. 


Geitorben: Chad. X. NRoehl, am 31. Oftober, 
ech Gatte don Minnie C. Roehl gebor. 
wen: Bater bon Bean 3.9. Norditrom, Frau 
A. Haier, Frau I. L. Hampton, Frau R. 
' Blonn, Charles und Frieda Roehl. Beerdi- 


n itwoch den 8. November, um 
9 vom Frauerhaufe, 2139 Belmont un 


nad dem WMontroſe⸗Friedhof. 


Dantjagung. 
Dem 2* —— —————— 
owie dem wabiſchen Frauen 
Ki für bie —— us blung des Sterbe⸗ 


erzlichen Sant. 
gelde3 unferen beralich — Biaefer. 


|Waldheim. 


— var: Aa— — 
ee 
Sumboide 78 


Blntar t 
— 45 ne me 


ifenfafttice Liieratur im größter 
— & KLAPPENBAGCH, 


189-171 > Adams Str.. 


| Bargain- 


Stunden: 1 Uhr Nadım. bi8 Geihäftdichine. 


Todes - Anzeige 


‚Freunden umd Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, dak meine vielgeliebte Gattin und unfere 


aute Mutter 
Gertrude Hoellen 


ab db Et. 
——a ———3 um lines Beileid bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Matthias Hoellen, Gatte, 
Sufie, Iobans, Marie und Unna, 
Kinder, nebit Berwandten. 


Zu ſchmerzlich mar für und dein Scheiden, 

u bitter dein jo ſchneller T 

ob du bift nun befreit bon deinen Leiden, 
Und aud don jeder Anait und Notb, 
—— rube ſanft, ob wir auch weinen, 

Und Thränen uns da3 Hera erfüllt. 
Einit aber wird und Gott bereinen, 
Sad naher Ba 

afe wobl in deinem u Grab, 

Geliebte Mutter, gute Nacht! 


Todes» Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurt ⸗ 
richt⸗ daß unſere inniaft geliebte einaige lee 
Sabie 


am31. Dieter, Morgens 8 Bi 


im U 
d 8 Monaten — 


ſelia im Serrn 


17_ ab un 
! entfalten if. Die Beerdigung findet ftatt am 


tenitaq, den 2. Nobember, Rormittand um 10 
Ubr, vum Trauerbaufe, 2909 Ihroop Ste., nach 
— — — * na nad dem 

ania-Sottesader. Um ftille eilna ⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: RER 
Ehriitopyh und "Maria Bade, Eltern. 
Nebit 4 Brüdern u. Verwan 
Gott. mwelder Cchmera, * 
Bricht unſer Hera, 
* iſt unfer Seiden, 
ic feben unfer Lie 
Au um nferen $ Armen —A 


Tubes» Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige ⸗ 
Den daß mein neliebter Gatte und unfer > 


Kacob Scherer 
im Alter bon 52 Nabren am 31 Oftob 
neitorben ift Die Beerdinung findet ee = 
Dienftag, den 2. Nobember, Nadmitt ana 2 Uhr, 
* der Bodnung feiner Tochter. 2701 Welt Wi- 
na ©tr., aus nad Rofebill. Die trauernden 


Sinterbiießenen: 
Lizzie —— aeb. Sammerſtrom. 


Gatti 
Rem „Ratte Hagen. Lonid Scherer, 


zu 
Frank Bagen, Schwiegerſo 
Lillian und Arthur en Enter. 


Todes» Anzeige, 
en und Belannten die traurine Nadı- 
. dab mein lieber Gatte und unfer Vater 
Hugo Malinowsky 


am 31. Oltober uns durch den Tod entrifſen 
wurde. Die Beerdinung findet ftatt am Mitt- 
wodb. den 3. Nobember, um 10 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 3645 LaCalle Etr., nad Wald: 
beim. Die trauernden Hinterbliebenen: 


*3 „Meitnswens, aeb. Barbott. 
wire zu Edwin, Söhne. 


Danfjagung. 


Allen unferen Freunden und Belannten, die 
fi fo aableeih an der Beerdiqung meines bers 
ftorbenen Gatten 


Nobert Bünel 


betbeiliat baben, meinen beraliciften und ber- 
bindliditen Dank. Ebenfo für die Dromdte Aus- 
berablung be3 Eterbeaelde3 bon dem Alten 
Deutſchen Kellnerverein und de3 Brinzefiin 
Heinrich UNIEHRDUE eng meinen beiten 
Dant. Emma Bügel, Gattin. 


Geitorben: Loui3 Marmed, 66 Sabre alt, 
ftarb-am Sonntag, den 31. Oftober. —— 
—— Dienstag, den 2. November, um 2 Uhr 

Zn bom Alerianer Brüder Hofpital nad) 
den Ei. Bonifazius-Friedhof. 

Zur Erinnerung 


In wehmüthiger Erinnerung aedente ih heute 
an den Tod meines geliebten Gatten 


Adam England, 


den mir am 1. Nobember 1908 ber unerbitter- 
lihe Zob entriffen bat, 
Gemwidmet bon beiner trauernben Gattin: 


d Anna 8. England. 
Rube in Srrieden! 


BLUMEN 


teder Art für 


Beerdigungen 


preiätwerth bei 


A. LANGE, Florist.' 
4 Dit Madiſon Str., zwiſchen State u. Wabaſh 
Inob, Imo* 


Das neue $300,000 Theater 


Aſhland m. Dibifion Str, Phone: Hahmit. 323. 
"In the Bishop’s A 

Matinees eh amst. 
Reguläre Breiie i08 „206, 356, 


Geo. M. Eohan’s — Geneymsoners“ 


J— 
— 


The Ytwirtende. | 


Kissing 
Girl 


OSCAR F, MAYER & BRO. 


alefale und R 


| Darfe md Seid). « defchäll 


» 8 
a ** un —— 


Nelzend! 
Cutzuctend! 
Bezaubernd! 
Dielod iös! 
Flott! 


75 
Beiänsiees 
—— 
atineed 
mie n. Samöt. ! 


. 345 
00H, —— ir 


Be 
 WALLRY gr WAyRT & . 


I — — Doutsohe Optinon — — 
XRb —S— Material. 


EWiIL H. SCHINTZ, 


s 8* 
— 





Der Manu dem 


-1$1500 bas 


N 
eine gute Stelle 


entging, weil’s ihm an Geld fehlte 


Er wohnte im Often nub ih 
Weiten angeboten. 
fuchte. Aber er Eonnte fie n 
Geld für die Reife. E3 mar 


m murde eine gute Stelle im 


E3 war gerade bie Gelegenheit, die er 


icht benugen. Er hatte fein 
eine verlorene Gelegenheit, bie 


zu benuten ihm ein tleines Bankkonto ermöglicht hätte. 


Spart jeden 3Hlonat eimus 


und bringt e3 nach der fonfervatinften Bant die Ahr fin- 
ben fünnt. Das Geld wird fchnell machfen — mit 3% Zin- 


fen, die zmeimal im ahr 


qutgefchrieben merben. Die 


Northern Truft Company ift ein Bollwerk de3 Konferva= 


tismus, die alle Depofiten in 
lerbeſten Bonds anlegt. Bed 
deutet. 


geficherten Darleihen und als 
eft welche Sicherheit dies be= 


Binfen bezahlt vom 1. November auf Einlagen, die während 


der eriten fünf Geſchäftstage d 


e3 Monat3 gemadt werden. 


The Northern Trust Co.-Bank 


Rapital $1,500,000 — Heberfduß $1,500,000 


Nordweit - Ede LaSalle und Monrse Straße, Chicago. 


Direftoren: 


A. ©. Bartlett V 
William N. Fuller 8 
Erneft U. Hamill......uunnnnnenneren 

J 
Charles L. Hutchinſon............... 

Martin A. Ryerſon 

Albert A. Sprague P 
Solomon A. Smith.............. 2 
Byron 2%. Smith 


räf. Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo. 
urüdgezogener Fabrilant. 

räl. Corn Erdange National Bant. 
räl. Chicago & Northiweitern Mu. Co. 


BB. Corn Erdange National Pant. 


räf. Shrague, Warner & Co. 
B..Pr. The Northern Treuft Companh. 


Präf. Ihe Northern Truft Company. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Lokalbericht. 
Zur Erinnerung. 


— 


— 


Der frühere Eiutrathe-Präfident | 


hiuterläßt eine Dentirift. 
Eine ‚‚Topflofe‘‘ Behörde. 


Ansftellungen, die Herr Schneider am 
Syftem der Schulverwaltung zu madhen 
hat. —£ehrerfchaft befteht auf gründ- 
liher Gehaltsaufbefjerung. 


Herr Dito €. Schneider, der zwei 
Amtstermine hindurch Präſident des 
Schulrathes war und auch gegenwärtig 
noch dieſer Behörde als Mitglied an⸗ 
gehört, ſteht im Begriff, auf ein Jahr 
oder fo nach Europa zurückzukehren. 
Als Andenken gewiſſermaßen läßt er 
eine Denkſchrift über die Schulverwal⸗ 
tung zurück, die er in die Form eines 
Berichtes über ſeine amtliche Thätig— 
keit gekleidet hat. Herr Schneider 
ſpricht ſich in dieſem Bericht mit 
ätzender Schärfe über allerlei Mängel 
aůs, die er in unſerem Schulweſen ent⸗ 
deckt zu haben glaubt, und tadelt das 
herrſchende Syſtem als ein geradezu 


lopfloſes. Die eigentliche Leitung des 


öffentlichen Erziehungsweſens in Chi⸗ 
cago, ſagt er, werde vom „Rath der 
Superintenbenten“ beforgt, trogdem 
fei e8 eine Ihatfache, daß ben Sitzun⸗ 
gen die ſes Rathes kein Vertreter 
des Schulraths beiwohne. Er ſelber 
habe hiervon eine Ausnahme gemacht, 
aber das ſei faſt ein Zufall zu nennen 
geweſen, weil unter ſeiner Amtsfüh⸗ 
rung die Stelle des Schul⸗Superin⸗ 
tendenten zeitweilig unbeſetzt geweſen 
ſei, und er ſich deshalb verpflichtet ge— 
fühlt habe, das fehlende Element eis 
nigermaßen zu vertreten. 


Den Mitgliedern des Schulraths 
macht Herr Schneider Mangel an Ber: 
antmortlichfeitägefühl zum Vorwurf. 
„Wie könnte fonjt der Fall eingetreten 
fein, daß $25,000 ausgemorfen mur- 


en für den Ankauf einer Bauftelle, die 
hödhitens $9,000 merth und überdies | 
fiir ben beabfichtigten med ganz un- , 


geeignet war? Daß zahlreiche Grund- 
ftlide al3 Bauftellen angelauft worden 
find, bie voraußfichtlich nie als folche 
Verwendung finden werden?" — An 
Bezug auf den Gemerffchaftt-Saraf- 
ter be Fachvereind der Lehrerfchaft, 
fagt Herr Schneider: e3 Haffe fi 
zwar den Lehrperfonen nicht das Recht 
beſtreiten, ſich zwecks Berbefferung ih- 
rer Lage zu vereinigen, aber es ſei be— 
trüblich und kaum zu dulden, daß dieſe 
Vereinigung die Form der Geheimbün⸗ 
delei von Verſchwörern annehme. — 
Als Vorurtheil und Aberglauben ſtellt 
Herr Schneider die Annahme hin, daß 
man es ängſtlich den Fachleuten über⸗ 
laſſen müßle, die Einzelheiten des Un— 
terrichtsplanes zu regeln. So über⸗ 
aus ſchwer zu verſtehen ſei es garnicht, 
was durch den Unterricht erreicht wer⸗ 
den müſſe, und wie es zu erreichen ſei. 
Auch ſei es eine Thatſache, daß die 
Einführung und Ausdehnung des 
Handfertigkeits⸗-Unterrichtes nicht von 
den ſogenannten Fachleuten ausgegan⸗ 
gangen, fondern von Laien veranlaft 


CAST OR IA füsiuienndkum. 
. Dis Sore, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


worden fei, die fogar außerhalb des 
Schulrathes ftanden. Seit Einrich- 
tung der „technifchen Hochfchulen“ habe 
die Zahl der männlichen Hochfchul- 
zöglinge fih um 40 Prozent vermehrt. 


| — Die Fachleute in der Schulleitung 


hätten es nicht für nöthig gehalten, 
darauf zu bringen, daß in den Ele- 
mentarfchulen der Unterriht im La=- 
teinifhen und in der Algebra abge- 
fchafft wurde, und der Superintendent 


Ger e3 nicht zu verhindern gewußt, 


daß die Betheiligung an dem Unter- 
richt in ber deutfchen Spradhe in den 
Elementarfhulen Sinnen wenigen Jah: 
ren um faft 80 Prozent zurüdging. 
Bon befonderer Erleuchtung in der Lei- 
tung könne man da ficherlich nicht re- 
den, objehon zugegeben werben miüffe, 
daß in der Wahl der Superintendenten 
man bisher. in Chicago noch verhält- 
nipmäßig glüdlich gemefen fei. — We- 
gen ber fortwährenden ftarfen Schwan 
tungen in der Bepölferungspichtigfeit 
zahlreiher Gtabtiheile Halt Herr 
Schneider e& nicht für gut möglich, 
daß jemals ausreichender Klaffenraum 
für alle Schulfinder werde gefchaffen 
fönnen, bennod) ift er der Anficht, daf 
man fich nicht dazu verleiten laſſen 
darf, der Raumverlegenheit abzuhelfen 
‚ cuf Koften der Zurnfäle und Schul- 
hallen. — In Bezug auf das Schul: 
alter hält Herr Schneider dafür, daß 
Kinder, die nicht mit dem 14. Jahre 
in ba8 Ermerbäleben eintreten, bis 
ı zum 16. Jahre zum regulären Schul- 
| beſuch angehalten werden ſollten, und 
daß junge Leute, die als Lohnarbeiter 
thätig ſind, bis zu ihrem 18. Jahre 
mindeſtens ſechs Stunden die Woche 
am Fortbildungsunterricht theilnehmen 
ſollten. — Was die Präfidentſchaft 
des Schulrathes, bezw. die Oberauf- 
ſicht der Schulverwaltung angeht, fo 
iſt Herr Schneider der Meinung, daß 
in Chicago mit ſeinen mehr als zwei 
Millionen Einwohnern, es nicht ſchwer 
halten könnte, fähige Leute zu finden, 
die im Stande und willens ſein wür— 
den, ihre ganze Zeit unentgeltlich den 
Ben biefeß michtigen Amtes zu 
widmen. 


Geben ſich nicht zufrieden. 


Der Fachverein der Lehrerſchaft hat 
es bekanntlich bei der Legislatur durch⸗ 
geſetzt, daß die Koſten der Ausbeſſe⸗ 
rungsarbeiten an Schulbauten nicht 
mehr aus dem allgemeinen Fonds der 
Erziehungsbehörde beſtritten werden 
müſſen, ſondern aus dem Baufonds. 

Hierdurch iſt die Möglichkeit gegeben 
worden, die Lehrergehälter aufzubeſ⸗ 
ſern, und der zuſtändige Ausſchuß des 
Schulrathes will auch befürworten, 
daß im kommenden Jahre zu dieſem 
Zmwed 8200,000 ausgeworfen werden 
mögen, und zwar zum Beſten von 
rund 5,000 Elementarſchullehrerinnen. 
Hiermit iſt nun aber der Verein der 
Lehrerinnen nicht zufrieden. Er rech— 
net aus, daß die genannte Summe, 
auf 5,000 Köpfe vertheilt, nur eine 
jährliche Gehaltäzulage von $40 für 
jeden von diefen ergeben würde. Gr 
will nun einen Ausfhuß zum Schul- 
tath3-Präfidenten Urion fchiden und 
auf eine anderweitige, günftigere Ab- 
mahung dringen. 3 möge, wird 
der Ausfhuß befürworten, -da3 Ge- 
halt für Lehrkräfte, die zehn Jahre 
oder länger-im Dienft find, auf $1200 
de3 Yahr feitgefeßt werden. Dann 
möge weiter befchloffen werben, diefen 
Normalgehalt drei Jahre lang um 
$100 das Zahr aufzubellerm; bis pie 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


ab: err ht Bi Be 
Koftenfreies Anti-Torin. 

Bereits feit dem Jahre 1907 hat un= 
ter einem einfhlägigen Gefet bie ftaat- 
lihe Gefunbheitsbehörde außerhalb 
ber Stabt Chicago für unentgeltliche 
Vertheilung von AntisTorin — bem 
Heilferum für Diphiherie — gejorgt. 
Hier in Chicago hat bisher das ftäbti- 
Ihe Gefundheitgamt diefes Heilmittel 
unentgeltlich geliefert, aber nur an 
Perfonen; melche, nach dem Zeugniß 
bes behandelnden Arztes, dafür zu zah- 
len außer Stande waren. Auf Grund 
einer im Frühjahr vorgenommenen 
Abänderung des Gefehes übernimmt 
die ftaatliche Behörde jegt auch bie 
freie Vertheilung von Anti-Torin in 
Chicago, und zwar fol nicht danad) 
gefragt werden, ob die Abnehmer zah- 
len fönnten, oder nit. Mit dem 
Mittel fol auch die zu beffen Anmwen- 
dung erforberlihe Sprige geliefert 
werden. Wpothefern bleibt eg natür- 
lih unbenommen, Anti-Torin zu ber= 
faufen, doch dürfen fie nicht mehr wie 
bisher $7.50 für 5000 Einheiten .be- 
rechnen, fondern nur mehr $1.50, Eine 
borläufige Lifte von Stationen für die 
freie Vertheilung des Mittels folgt: 

Gejundheit3amt, 215 Madiſon 
Str.; Hofpital für anftedende Krant- 
heiten, 35. Str. und Zamndale Xbe.; 
Soziale Siedelung „Gad’3 Hi“, 20. 
und Robey Straße; Biefes Apothefe, 
4228 Yrvin Park Blod.; Cannons 
Upothefe, 679 N. Clark Str; Fouceks 
Apotheke, 1301 Centre Ave; German 
Drug Eo., 2576 Lincoln Ave; Hy: 
mans Apothefe, 259 35. Str.; Mares 
Upothefe, 2876 Archer Ave; MeAna- 
nanys Apotheke, 55. Str. und Drerel 
Ave.; Miller Apotheke, 4357 N. Her= 
mitage Ape.; Northmeftern Pharmach, 
1576 Milwaukee Ave.; Patterſons 
Apotheke, 1801 Wabaſh Ave.; Pelikans 
Apotheke, 2601 S. Lawndale Ave.; 
Topfs Apotheke, 2059 Seminary Ave. 

Die vom ſtädtiſchen Geſund— 
heitsamt in Bezirkswachen hinter⸗ 
legten Vorräthe an Anti- Toxin 
werden an Aerzte, die babon 
verlangen, abgegeben werden, doch 
wird das Geſundheitsamt ſie nicht 
erneuern. Die ſtaatliche Geſundheits— 
behörde verlangt von Aerzten, die ſich 
bon ihr Anti-Torin liefern laffen, nur 
eine Empfangsbejcheinigung und fli- 
nifche Berichte über den Verlauf ber 
betreffenden Falle. 


ten? 


Die englifhde Bühne, 


ECort Theater. — Am vorigen 
Montag erft eröffnet, fcheint diefes 
neue und elegante Theaterlofal eine 
beitändig zunehmende Anziehungskraft 
auf das Publiftum auszuüben. Zum 
großen Theil dürfte diefe Anziehungs- 
fraft aber auch der melodifhen. und 
tertlich unterhaltenden Dpertte zuge- 
ſchrieben werden müſſen, melche die 
Direktion ſich zur Einläutung ihres 
Unternehmens geſichert hat. „The 
Kiſſing Girl“, eine gemeinſchaftliche 
Arbeit der Herren Stange, Bryan und 
von Tilzer, kann als durchſchlagender 
Erfolg bezeichnet werden, und daß ſie 
zu einem ſolchen geworden, dazu trägt 
auch die überaus ſorgfältige Inſzeni— 


rung und natürlich die gute Beſehung 


der Hauptpartien bei. — 

Garrick. — Falls FrlieMaxine 
Elliott ſich bis dahin genügend von den 
Folgen des Unfalls erholt haben ſollte, 
der ihr am Donnerſtag auf der Bühne 
zugeſtoßen iſt, wird ſie in dieſer Woche 
ihr Gaſtſpiel fortſetzen. Sie tritt in 
der Titelrolle des Luſtſpieles „The 
Ehaperon” auf, morin fie, al3 An- 
ftandadame, einige junge Mädchen in 
eine Sommerfrifche im Adirondad-Ge- 
birge zu begleiten hat, dort aber mit 
eigenen Herzensangelegenheiten fo viel 
zu thun befommt, daß fie ihre Pflich- 
ten nur höchft manaelhaft erfüllt. 

Pomer3, — Henri Bernfteind 
eindbrudsvolles Schaufpiel „Samfon“, 
bon einer Frohmann’fchen Gefellichaft 
mit James K. Hadett an der Spihe in 
wirkfamfter Weife zur Aufführung ge= 
bracht, wird hier mit warmem Änter- 
eife aufgenommen. Die Begründung 
tes Titels liegt darin, daß der Trä- 
ger der Titelrolle, den ein verrätheri- 
Icher Freund und die eigene Gattin zu 
betrügen berfuchen, Ienen und fich 
felbft unter den Trümmern feines Ver— 
mögend begräbt. Er erlebt aber bie 
Genugthuung, daß, ald er nachher um 
fih Tchaut, er die Frau Delilah reu- 
müthig an feiner Seite findet. 

Grand Opera Houfe— Frl. 
Eleanor Robjon erntet hier großen Er: 
folg al3 Trägerin ber meiblichen 
Hauptpartie in einem neuen, von Frau 
Frances Hodgſon Burnett verfaßten 
Tendenzſtück, betitelt: The Dawn of 
a To⸗Morrow“. 

Illinois. — Volle Häuſer zieht 
hier das Senſationsſtück „A Fool 
There Was“, in welchem Robert Hil- 
lard Gelegenheit hat, ſeine bedeutende 
Geſtaltungskraft im beiten ‘Lichte zu 
zeigen. 

tudebater. — George Ades 
Sinafpiel „Ihe Did Tomn“ (Mufit 
bon Züders) hätte hier Ende der vori— 
gen Woche vom Spielplan zurüdgezo- 
gen ierben jollen. Die Zugkraft, 
welche dad Stüd, pornehmlih auf 
Grund der Mitwirfung bon Stone 
und Montgomery, den beliebten 
Komilern, entwidelt,ift jedoch fo groß, 
daß man fich entfchloffen hat, noch 
meitere zwei Wochen mit den Auffüh- 
rungen fortzufahren. 

Chicago Dpera Houfe. — 
Briffons „Madame X“, mit Dorothy 
Donneliy in der Titelrolle, behauptet 
bier noch immer das Yeld, ohne daß 
im Befuh der Vorftellungen bisher 
eine merkliche Abnahme zu verzeichnen 
mare, 

Eolonial, — Das Ziegfeld’ 
Ausftattungsftüd „Bolies or ID 
ziebt hier fchon drei Wochen Iang volle 
Häufer, und e8 dürfte fi} felbft dann 
noch geraume Zeit auf dem Spielplan 
behaupten, falls das Gerücht fich be- 
mahrheiten follte, Frl. Eva ITanguay, 
die feiche Soubretie, werde fic; eines 
Immer ftärfer auftretenden Nerpenleis 


———— fr 


arvins Theater. — Im 
Marlowe Theater, Englewood, wird 
in diefer Woche „Dur Little Minifter“ 
gegeben, mit Corliß Giles und Louife 
Ranbolph in den Hauptrollen; im 
Eollege Theater find außerorbentliche 
Anftrengungen gemacht worden, Colin 
Campbells Verherrlichung des Lebens 
auf den weiten Prairien des Weſtens 
„The Laſt Round-Up“ in wirkſamer 
Weiſe zur Darſtellung zu bringen. — 
Die Bühne des People's Theater hat 
die Direktion dem Vaudeville einge— 
räumt, doch wird als Hauptnummer 
des Programms ein einaktiger 
Schwank: „Hello, Bill!“ zur Auffuͤh— 
rung gelangen. 

Eriterion, — Ein unterhalten- 
de3 Baubenille-Brogramm ift von ber 
Direktion auch für diefe Woche mieber 
zufammengeftelt worden. Als befon- 
bere Zugfraft ift das Basque-Quartett 
bon Gejangsfomifern gemonnen wor⸗ 
den; auch-fehlt e3 nicht an. tüchtigen 
Afrobaten, Tänzerinnen uf. 

Bufhb Tempel. — Eine Dop- 
pelunterhaltung mird die Direktion 
bier dem Publitum infofern bieten, ala 
fie da8 Volksſtück „The Two Or— 
phans“ auf den Spielplan geſetzt hat, 
zwiſchen den Akten dieſes Stückes aber 
Baudeville-Nummern ausführen laf- 
fen wird. 

Eromn. — In diefem rafdh be- 
liebt gemorbenen Theater ber Norb- 
mweitfeite (Ede Divifion Str. und Ajh- 
land Abe.) wird im diefer Woche der 
Londoner Luftfpielerfolg „In the Bi- 
Thop’3 Carriage“ zur Aufführung ge- 
bracht. In der Rolle der „Nance DI: 
ben“ tritt Frl, Stephanie Lonagfellom 


‚auf. . 


Star. — Für immer neue unb 
gebiegene Unterhaltung trägt die Lei- 
tung dieſes Vaudenille-Theaters an der 
Milmaufee Une. beitens? Sorae. An 
ber Spibe des Programms für biefe 
Mode fteht der Name des Piano-Bir- 
tuofen Hyman Meyer. Frl. Eecile 
Francois, bie franzöfifche Soubrette, 
wird in einem Einafter auftreten und 
Frl. Flo Adler fich mit verfchiedenen 
neuen Lievern hören laffen. Eine viel 
Epaß verfprechende Nummer ift auch 
die des „Village Choir“. 

— u — — 

— Reflexion. — Referendar (ala 
er in die Familie eingeführt mwird): 
Na, an Auswahl fehlt’3 Hier nicht! 


Langſame 


Verdauung 


Eine häufige Form von Magenleiden, 
leicht kurirt durch Stuarts Dys⸗ 
pepſie Tablets. 


Dieſes Leiden iſt eine der häufigſten 
Formen von Dyspepſie. Es befällt 
die, welche die Naturgeſetze verletzen 
und vergeſſen, daß die geſunde Thätig— 
keit des Magens vom Körper und 
Geiſt abhängt. Diejenigen, die ge— 
zwungen ſind, die meiſte Zeit innen 
zuzubringen; Schriftſteller und Ge— 
ſchäftsleute, deren Geiſt ſelten voll— 
kommen eingenommen iſt, Verwalter, 
Spekulanten, Finanzleute und die ver— 
ſchiedenen profeſſionellen Leute fallen 
ihr leicht, zum, Opfer. 

Langſame Verdauung ftellt fich bei 
Leuten jeden Temperaments und An- 
gewohnheiten ein, aber meiftens bei 
Leuten, die reigbar und nerböß ber- 
anlagt find und auf deren Gefichtern 
man ben d53peptifchen Blid fieht. Zu 
Tchnelles Effen tft eine häufige Urfache 
des Leiden, auch nicht genügendes 
Kauen der Speife durch Tehlen der 
Zähne. 

Auch herrfoht ein Mangel an Magen 
fäften und nicht genügende Bemwegun- 
gen der Muskeln der Magenmwänbde, 
und die Speife verbleibt zu lange im 
Magen liegen, anjtatt in bie Kleinen 
Eingeweide zur richtigen Zeit zu ge- 
langen. 

Sogar ein mäßige Dinner ver- 
urfacht zu gemiffen Zeiten, aber ge= 
möhnlich nach einer Stunde, ein Ge- 
fühl der Schwere und Bebrüdung im 
Magen, Mehrere Stunden fpäter 
fpürt der Betreffende großes Unbeha- 
gen, und menn er auch nur ein leichtes 
Abendeffen zu jih nimmt, fo jtellen 
ſich ſicher Alpdrücken und jchlechte 
Träume ein. 

„Ich würde geſund ſein, wenn ich 
nicht zu eſſen brauchte“, hört man 
häufig Leute fagen, die an diefer 
Magenbefchwerbe leiden. Viele ber- 
felben fürchten fi) vor den Mahlzeiten, 
da fie miffen, meld’ unangenehmen 
Symptome fie jpäter erleiden, und fie 
würden zmeifellos dem Magen feine 
Speife zuführen, menn fie leben fünn= 
ten ohne zu eflen. ; 

&3 liegt wirklich feine Nothmenbig> 
feit vor, fich den Genuß einer Mahl- 
zeit zu entfagen oder ben übrigen Kör- 
per verhungern zu laffen, nur weil der 
Magen feiner Pflicht nicht nachkommt 
und die Speife nicht fo fchnell und 
gründlich verdaut, wie er folltee 

Stuart5 Dyspepfia Tablets zwin⸗ 
gen den Diagen, feine Funktionen rich 
tig auszuführen und helfen ihm bebeu- 
tend bei der Ausübung feiner Pflich- 
ten. Ein einzige® Grain ded haupt- 
fächlichften Beſtandtheils ift hinrei— 
chend, um 2000 Grain Speife zu ber- 
dauen. Sie verdauen nicht nur bie 
Speife, jondern fräftigen die peptifchen 
Drüfen und die Motor- Funktionen, fo 
daß die Sheife nicht Tänger im Magen 
liegen bleibt, ala nöthig if. Jeder Fall 
bon, lanafamer Verdauung und allen 
anderen Formen von Dyspepfie Iaffen 
fich Yeicht Keilen durch Anwendung die 
fer Tablet3, welche den franten Magen 
mit genau denſelben Verdauungsſäften 
verfehen, die ein gefunder, kräftiger 
Magen befigt. 

Kauft ein Padet diefer wunderbaren 
Verbauer heute von Eurem Apotheker 


für 50 Cents und heilt Euch von Eurer | 


Dospepfie. Schidt una Euren Namen 
und Xbrefle, und wir fhiden Euch ein 
ei. Adreſſe: F. A. 
150 Stuart Build- 
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* AH — Er 
Junges Ehepaar madıt einen erfolglofen 


Nachdem feine Erfparniffe von 
150, womit e8 por zwei Monaten bon 

eo Yort nah Chicago gekommen 
war, auf 45 Cents zufamme geihmol- 
zen waren, bejchloß ein junges Che- 
paar, John und May Hollis, er 22, fie 
17 $ahre alt, feinem Leben ein Ende 
zu maden, und nur dem Argmohn bes 
Apotheters im Brevoort Hotel, ber 
ihnen das beſtellte Gift, Karbolſäure, 
insgeheim verdünnte, verdanken es die 
jungen Leute, daß ſie noch am Leben 
find, und jetzt iſt ihr Lebensmuth wie— 
der erwacht, und fie wollen von Neuem 
verfuchen, Iohnende Arbeit zu finden. 
Hollis wollte ein Tänzer werben, fand 
bier aber feine Beijchäftigung, und 
feine Frau hatte auch mit ihren Bemü- 
bungen um Berdienft fein Glüd. Sie 


waren fchließlich ganz verzieifelt, und | 


al3 der Mann feiner Frau dann bor- 
fchlug, gemeinfam in den Zod zu ges 
hen erſchrack ſie erft,erflärte fich jchließ- 
lich jedoch damit einverftanden. Für 10 
Cents fauften fie das Gift, da3 ver- 
bleibende Geld legten fie in Obit an, 
und nachdem fie diefes in ihrem Zim=» 
mer, im Chicago Hotel, 154 ©. Clark 
Str., verzehrt und fich gefüßt hatten, 
tranfen fie zugleich von der giftigen 
Flüffigfeit. Die Folge waren heftige 
Schmerzen; geftern früh murbe ber 
Hotelfchreiber Rofe auf das auß dem 
Zimmer dringende Stöhnen der beiden 
Säfte aufmerkffam und rief die Polizei. 
Der Ambulanzarzt Dr. Wahl ließ die 
Unglüdlichen nach dem St. Lufa3-Ho- 
fpital bringen, mo man ihre Genefung 
in Ausficht ftelt. Das Paar war feit 
Jahren befreundet, Beide maren ber= 
mwaift, und vor einem halben Jahre 
hatten fie geheirathet. Sie hatten flei- 
Big gearbeitet und gefpart, und dann 
waren fie in der Hoffnung auf höhe» 
ren Lohn nach Chicago gelommen. 
frau Hulda Schmidt geftorben. 


Die 73 Jahre alte Frau Hulba 
Schmidt, 2730 Throop Str., melche 
fi am legten Mittmoch, mie berichtet, 
auf dem Friedhof Waldheim zu erfchie- 
ben verfuchte, ift geftern im Daf Parf- 
Hofpital geftorben. Die Greifin mar 
nie fomeit zu fich gefommen, um fi 
verjtändlich zu machen, und ihr Sohn, 
Geo. Schmidt, vermag fi die That 
der Mutter nicht zu erklären. 

Italiener wählt £euchtgas. 

Auguft Kraufe fand heute früh ei- 
nen GOajt feiner Herberge, 404 Dear 
born Straße, den 26jährigen Ytaliener 
Dbert Kabahas aus Chicago Heights, 
in feinem Zimmer, melches er gejtern 
Abend um fech3 Uhr belegt Hatte, von 
Ga3 betäubt auf. Alle Anzeichen deu⸗ 
ten daraufhin, daß ein Gelbftmorbver- 
fuch vorliegt. Kabahad wurde in's 
Nothfall-Hofpital geihafft. 


— —— 2ñ— — “ 
Weitreihende Pläne, 


Buffe, Deneen und Wayman als Kam: 


pagneredner für Morlev. 

Das erite große Ereigni der Kams 
pagne im fehlten Kongreßbezirf wird 
auf republifanifcher Seite eine Maj- 
jenverfammlung im People Xheater, 
MW. Ban Buren und Leapitt Straße, 
am fommenden Freitag fein, für bie 
einer Antündigung James 2. Monag- 
hans, de3 Vertrauendmannes Senator 
Lorimers, zufolge ald Zugfräfte Se- 
nator Zorimer, Mayor Buffe, Gouver⸗ 
neur Deneen und Staatsanwalt Wah- 
man in Ausficht genommen find. Trei- 
lich, jelbft Herr Monaghan mußte zu= 
geben, daß er die Zufage diefer Her- 
ren noch nicht erhalten habe, und Poli- 
tifer, melche die Verhältniffe Tennen, 
hielten mit der Inficht nicht zurüd, da 
e8 Monaghan kaum gelingen dürfte, 
biefe Zuf * zu erlangen. Die Ankün—⸗ 


digung erfolgte in einer Verſammlung 


des republikaniſchen Klubs der 34. 
Ward geſtern Nachmittag. Außerdem 
wird morgen Mittag in Thodes Halle 
an W. Madiſon Straße ein Gabel— 
frühſtück für die Bezirksführer der 
Landbezirke ſtattfinden, bei dem Col. 
Moxley eine Anſprache halten wird. 
Am Donnerstag Abend veranſtaltet der 
republikaniſche Wardklub der 13. Ward 
eine Verſammlung in Oakley Halle, 
Oakley Boulevard und Madiſon Str. 
In einer Verſammlung der demo— 
kratiſchen Organiſation der 34. Ward 
ſuchte der demokratiſche Kandidat für 
den Kongrez, Frank S. Ryan, geſtern 
wiederum die Gerüchte zur: Schweigen 
zu bringen, daß feine Kandidatur nicht 
ernst zu nehmen jet, und daß zmwifchen 
Senator Zorimer und Roger E. Sulli- 
van ein Kuhhandel abgefchloffen wor» 
den fei, deffen Endziel die Ermählung 
Eol, Morley’3 fei. 

Um fi möglihft allen Wählern bes 
Bezirks vorzuftellen, wird Ryan jeden 
Morgen von fünf Uhr ab fih auf den 
verichiedenen Hochbahnitationen auf 
ftellen und die Wähler begrüßen, wenn 
fie zur Arbeit gehen. Den Anfang wirb 
er mit der Station an der Laflin Str. 
machen. ‘ 

Staat will weiter Plagen, 

Nachrichten aus New Orleans zufol- 
ge hat ſich Iſham Randolph, der Chef- 
ingenieur der en dahin 
audgefprochen, daß ein Enteignung» 
verfahren gegen bie Economy Light & 
Power Eo. von Yoliet angeftrengt wer- 
ben würde, um in ben Befit der Ge- 
rehhtfame zu kom ıen, welche die Ge- 
felihaft an den ‚lfern des Abmwaffer- 
fanala befitt. Die midhtigfte var 
Gerechtfame ift die, melcdhe der Ge- 
fellfchaft das Recht gibt, ein Wehr bei 
den Dresdener Höhen zu’ errichten. 
Herr Randolph ift ber Anficht, 
daß dad Enteignungäverfahren fich 
auf nicht mehr ala eine Million Dol- 
lar3 ftellen würde, auf weldie Summe 
ber Werth ber Geredhtfam: der Econo- 
m Light and Power Co. abzufchägen 
ei. 


* Die 6Sjährige Frau Louifa ; 
die vor jechd Wochen in ihrer Wo 
1 Bali ha na a 
au : 

ıötentte, if} gefern Der Verlegung 


’ 
* 


—— 


den ganzen Tag. |} 


Wenn die Gelegenheit fommt 


Eure Umftände durch Benutzung von,etivas Banrgelb zu verbeifern, 
feid Ihr bereit? 

Sie bietet fi Jedem — haltet End bereit, fie zu ergreifen. Ein 
Feines Sparfonto hat ji) ald das Fundament von manchem großen 
Bermögen erwieien. Beginnt heute—ein Dollar eröffnet ein KRonte, 


Central Trust Company 
of Illinois 


152 Monrose Strafe, zwifhen Clark und LaSalle, 


ift eine jichere, bequem gelegene Bank für Eure Eriparniffe 
Die ideale Lage derfelben in einem fpeziell gebauten Banfgebände 3 
ebener Erbe, im Herzen der Hochbahnichleife, ift Teicht von allen Thet- 
len der Stadt zu erreichen. Zur VBegnemlichfeit der Kunden ift fie 
Montag 6i8 8 Ahr Abends geöffnet. 


Kapital und Neberichuf....$ 2,500,000 
Einlagen $18,000,000 


3% Zinfen vom Erften de8 Monat3 auf Spareinlagen, die während 
der erjten zehn Gefchäftstage dejielden Monats gemacht werben. 


Speziell aut in der Lage aur Annahme von Ched - Kontos für Privatperionen, 
Rn und Korporatiosnen. Zinfen gewährt auf zufriedenitellende Beträge. 


Banktgeihäfte, Sparanlagen und Nruits 


Falls Ihr unferem 


Spezial⸗Verkauf am Dienſtag 


beiwohnt, ſo werdet Ihr Geld ſparen. 


ED, AHLSWEDE 


“Ecke West North und-Gambpell Ave, 


Zwei Blods weitlich von Weitern Avenue, 


Strid - Garn — Fleiſher's 
ſches Strick-Garn —ſchwarz, 
per Strang 


10,000 Yos. 1236c Duckling Fließ. — Deut⸗ 
Dies iſt ein prächtiges Tuch, paſſend 
für Kimonos, Dreſſing Sacques, 
Hauskleider ete. in hübſchen 
Muſtern und Schattirungen, 

Canvas Männer-Handſchuhe — bon 
guten Stoffen und gut ge⸗ 
Flannelettes. — Arnold's Superfine macht — das Paar 


bedruckte Drep. Flannelettes, mit Sei— 
ten-Borten —18c-Wertde, 
in Fabrif-Längen,— per 


Hard Orientalifhe Spisen, in Cream und E 


meiß, eine prächtige Partie von Mus 
stern 2 en * 2 — U 
* i the 3 zu i 

Scottiſche Vlaids — 28 goll breit, Hard m Kr m 


pafjend für Kinder-Aleider, 1 0e Yuswahl, die Nard 


in prächtigen Schattirungen Da a ee —* 
per Yard - " 
1 Partie von extra rei Stidereien, 
Zafchentücher— {chlicht weite Tafchen- 
tücher, hohlgeſäumte Borten, 


Edgings und Einſätzen — ſchnale 
mittelbreite und breite Sorten, BB 
Wertbe bis zu 15c die Nard J 
— für dieſen Verkauf — enthaltend, — Eure Aus⸗ Oec 
das Stück zu wahl, per Yard.r.......0.. N 
Und viele andere intereffante Bargains in allen Departements , 


nenn Dr. Wever kommt nicht. 


Verſonal· Aachrichten. muß ſich am Mittwoch ſchon wieder in 
wertrerrr er rn New Nork einſchi ffen. — 
— In ſeiner Wohnung, 1440 Dear⸗Belanntlich ſollte Heute Morgen Ge⸗ 
born Xbe., liegt Herr Kohn M. Smpytb, | neralfonful Dr. Walter Wever gu Turs 
| fe Yufentaft Sir eintefen ag 
—— — — Aerzte und Wär⸗ dann in Begleitung ſeiner Familie die 
terinnen find ftänbdig um ben Sranfen be- | Reife nad; Neapel anzuireien, wo 
ibt. Dr. X. ®. fr ihm Die Xeitung des 


mäübt. Sr. : owan, der Hausarzt nm. 
der Familie Smotb, erklärte heute Mor- deutfchen Konfulats übertragen wor 
den if. Eine Anzahl — 


gen, F gabe alfe Sons * * J* 

n Patienten, 2 = 

hei Kependge ade Tee noch durdaus nicht | licher reunde gedachte Dr. Wer 
ber morgen Abend ein FFefteffen 

Germania-Klubhaus zu geben; ‘zu — 


ch der Anſi de 
nn een 
Enttäufchung traf aber heute die 
be ein, daß daß Dr. Weber 


er; 
tbeilweile durm Weberarbeitung bei der 
See Schlichtun der Walfh’fchen 

nicht nad Chicago fommen tann, 
Dampfer, mit welchem er die Us 


ältniffe zugezogen. Er 
— — 
Walih’ihen Banken nud u nad) 
deren Aufammenbruh mit Garantie fahrt machte, wurbe nämlich baml 
Stürme bedeutend aufgehalten, u. Dr. 
MWever landete erft heute in Rem 
Da er fich fhon am Mittwoch an 8 


ür den Schuldichein von $7,121,000, den 
—— * hiefigeh Chedverein ausſtel⸗ 
des Dampfers „Blücher” mieber 


‚ und auf den er jebt befannt-» 
Ka die i sen fahuldig geblieben iſt. 
ſchiffen muß, ſo muß er die Reiſe nach 
Chicago nothgedrungen aufgeben. 


— Erkenne dich ſelbſt — — und 
du wirſt dich nicht wiedererkennen. 
— — —— — 


Eeut Vericht der .¶ Mergann ao⸗ 
& Zruft Co.“ ftellten jich Heute bie 

iBmuS wird viel vom | europätfchen Wechfelraten wie folgt: 

gueber- Deutihland: 100. Marfk.. 

rc) Defterreidh: 100 Kronen... 

f Schweiz: 100 Franc \ 
olland: 100 Gulden... 
änemart: 100 Lroner. 

‚ Rußland: 100 Rubel 


# 


Brarfrtwein für Rhenmatismus. 


Ne zeyt deſſen ———— Bitene Aerate Aber⸗ 
Der zunehmende Gebrauch von Brannt⸗ 

mein fi beumati 

Doktoren befprocdhden. Er ift ein 

bares wenn mit 

deren Angredie 


2 —* ” 
ien 
BR 


„Snäölge frau, | 
eine dumme al — —— 





* 
— 


# 


— Kiſſing Gitl 
ee n ‚® 
o Beule. — She Dawn of 


e Chaperon.” 
„A Hopl There Was." 
. — „Ihe Dli Tomn." 


. „Wollies of 109.0 
„In the Biſhop's Carriage. 
— —1* Miniſter.“ 
„The Laſt Roundup.“ 

yera Houje — „Madame %° 
— Vaudeville. 

fe. — Konzert jeden Abend und 
ahmittag. 

Konzert jeden Abend und Gonntag 


“8 
u 


Eoralbericht. 
Gemeinnützige Stiftung. 


—* Das von Frau E. Mandel der jüdiſchen 


Br 


5 


im Spielmaaren oder 


2 


# gen. 1168 Diverfey Blod., Ede ‚Lincoln Ave. 


Bandfertigfeitsihule gefchenfte Gebäude. 

An der jübifchen Handfertigkeits— 
&ule, 554 W. 12. Str., wurde gejtern 

achmittag der an die Schule angren= 
gende Neubau, melcher der Lehre ber 
häuslichen Wiljenfchaften eine Stätte 
bieten fol und ein Gefchent der Frau 
Emanuel Mandel ift, eingeweiht. 
Henry 2. Frant, Präfident des Diref- 
torenrathe3 der Anjtalt, Yohn D. 
Shoop, Hilfs - Schulfuperintendent, 
und Prof. Graham Taylor hielten An- 
fpradden, und Anwalt Leffing Rojen- 
thal übergab Namens Frau Manbel 
der Anftalt den Befigtitel zu dem Ge- 
bäube. 


— ⸗ñ — 
Zu Grabe getragen. 


Nach einer kurzen Trauerfeier auf 
dem Bethania-fzrievhof bei Summit 
fand dort geftern Nachmittag die Be- 
ftattung von Auguft Brodmeyer, dem 
ermordeten Milchereibefiter von Lyon, 
ftatt. Pastor Schert von der deutfchen 

“ Autherifchen Gemeinde in Lhons leitete 
bie feier. Unter den Anmejenden wa⸗ 
ren au) Bernhard Brodmeger, Bruder 
bes * Ermordeten, und fein Snecht 
Henry Hosman, melde am Samitag, 
ie berichtet, au der Unterſuchungs⸗ 
haft entlaffen worden ind. 

— — — 

— Fürſorglich. — Eine ſchöne jun—⸗ 
ge Dame überlegte mit ihrer Mutter, 
welchen ihrer Freier ſie erhören ſollte. 
— „Vielleicht FranzSchneider?“ ſchlug 
die Mutter nach einer längeren Pauſe 
vor —, Was, der?“ rief das Mädchen 
entjeßt. „Der ift ja alt, häßlich, gemein 
und feige! Der hat ja feine gute Eigen 
fhaft als feinen Reihthum.” — „Du 
vergiſſeſt ſein Herzleiden,“ ſagte die 
Mutter ſanft. 

— Kindermund. — Bubi: Onkel, 
wo haſt du denn deinen Heiligenſchein? 
—Dntel: Was — ih? Miefo? — 
Bubi: Na — Papa fagte doch, ala du 
draußen mwarft, du wärft ein ganz 
fonderbarer Heiliger! 


— — — — 
Kleine Anzeigen. 


— — 


Berlangt: Männer und Knaben, 
Münzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Mort). 


Berlangt: Männer, um Stahl:Finifh in ftähler: 
nen Baijagier- Waggons anzubringen, Ornamental 
Aron Morters, MafchiniftensHelfer, Klempner, nur 
erfahrene Männer brauden ji zu melden. Stand: 
ard Steel Car Co., Hammond, Ind. HOotimX 


Berlangt: Bäder, zweite Hand an Gates. 2019 
W.. Dan Buren Str. 


mm — —— 
Verlangt: Junger Mann für allgemeine Arbelt in 
Bäderei: 2008 Lincoln pe. 


Verlangt: Porter für Caloon. 552 Nortb Ave. 


Berlangt: Bartender, muß aud Borterarbeit 
verrichten; auter Kohn. 3800 Armitane Avenue. 
an U Un 


* Berlangt: Guter Xunge in der Bäderei zu arbeis 


ten und Orders abzuliefern; $4.00, Koft und Logis. 
657 :€. 6. Str. * 


Berlangt: Ein Porter. 
2431 12. Straße. 


nenne 
Berlangt: Zwei Metall:Schläger und eine Einleges 
rin. MAbdr.: U. 115, Abendpoft. modimi 


Verlangt: Junge, über 16 Jahre alt, der mit 
Werkzeugen umgeben fann ‚in Maſchinen-Werkſtatt; 
gute Gelegenheit, das Gefhäft zu_ erlernen; Lohn 
$7 zu Anfang. Vorzufprehen im Shop hinter 2410 
Marren Ave., nahe Weftern Une. und Madifon Str. 


Vorwärts: Turnhalle, 


Berlangt: Porter in Saloon; man gebe Referen- 
zen an. Adr.: 8. 43, Abendpoft. 


——— — — — 

Berlangt: Erfahrener Lunchmann für Buffet; ei⸗ 
ner,. der etivas vom Kochen verſteht. John H. Ty⸗ 
fon, 2 State Str. 


Verlangt: Hilfs-Janitor. Südweſt-Ecke Leland 
und Evbanſton Ave., im Baſement hinten, wwiſchen 
4 und 5 Uhr. 


Berlangt: Porter, junger Deutfcher, Pr etwas 
Bortenden Tann; Koft und Logis. 1749 Sedawick 
Straße. 


Verlarngt: Junge, der fhon in Bäderet gearbeitet 
bat.. 1417 W. Madifon Str. nahe Loomis. 


Berlangt: Männer, frifh eingewanbert, für Mar 
brifarbeit, auch Aungen von 16 bi8 MO Aahre alt. 
Garpenters, Friih eingemwandert. 931 Milwaukee 
Avenue. Inv2o% 


Verlangf: Deutiher Schriftießer. 1225 Wells Str. 


Berlangt: Ein Mann, um im Stall zu arbeiten, 
muß Erfahrung haben. S. Tauber, Winnebago und 
Upton Straße. 


Berlangt: Deutfcher, 


fediger 
California Ane., nahe t 


Zutder. 24 Süd 
Str. 

zelmst: Erfahrener Aunge an Cales. 4012 Urs 
mitage Avenue. 


Verlangt: riter Klafie Bäder an Brod und 
Gates; $18 per Woche; Tagarbeit. Claytons Bakery, 
1293 RN, Glart Str. 


Berlangt: Ein Junge, um das Bäcerge 
erlernen. 20 240 Place, Ede Princeton 


Verlangt: Erfahrener Porter. 
Avenue. 


Berlangt: Guter Junge, 16 Jahre alt, für Ke— 
eelbahn. 1159. Belmont Ave., Ede Racine pe. 


Berlangt: Yunge Leute in Hutfabril zu arbeiten; 
ftetige Arbeit zugefichert; wir berahlen während der 
Be 542 Yadjon Blvd., Ede Clinton Straße, 

. floor. 


Verlangt: Deuticher ftetiger Barbier. 
tr., nahe Sarrifon. 


Haft zu 
be. 


2558 MWentiworth 


604 Laflin 


Verlangt: Guter Wurftmader, der etwas Eng⸗ 
Hifi fpricht, muß au im Store aufwarten Tünnen, 
aufs Land; bin felbft hier. PVorzufprehen 114 Eaſi 
Morth Une. Lambert. 


Verlangt: Zwei Gärtner für Landfhaftsarbeit 
und Baumfchneiden. Fred. E. friiher, 1403 Mil: 
der Str., Evanfton. Telephon 1593. 


Berlangt: Guter Yunae von 16 XAahren im Liför: 
geihäft zu arbeiten. 133 Blue Y8lard Ape. 


Berlangt: Schneider für alte und neue Arbeit; 
ftetige Urbeit für den rehten Mann. 475 %. Str., 
nahe Butler. mobi 
— 


Berlanat: PVorter im Saloon, bringt Empfehluns 


Berlangt: Nungen, um das Geihäft zu erlernen 
in Möbelfabrit. X. 2. Mes Yurniture Co., 15% 
Eid Eangamon Straße. 


Berlangt: Aunger Mann mit etwas ren 

Sausausktattungs-Dept. — 
Sobnion Bros., 2080 Milmwaulee Abenue. 
a fanat: Räder mit : Erfahrung an Brot und 
? . 87.00, Roft und Logid. 219 €. 37. Str. 


not: Drei Garbenter® nah oma gu geben, 
den Taa: freie Fahrt: lange Arbeit. Sam. 
mings, Labor Ugench, 55 W. Madifon Str. 


mobe Elinten Etr. 


* 


t; Erſte d Brotbäder, ſtetig, Empfeh 
ee a u. 111 Abenpyoft. \ 


r 5 i * 
Verla Sqhneider, Rocmacher bei e gap. 


2147 -Sheifield“ Ude. 
Bi Une, Station. 


* 


Ber 


Engineers. 


a 
a we: — 


hengt: Maichinift zur Silfe des — 


J —5 — * und $ 5 — 


(Ungeigen unter 


Rubrit 1 Gent das 


diefer 


Berlangt: Ein erfahrener Kundenfhneider, um an 
feinen Domen-Rleidungsftüden zu arbeiten. Zwei 
tönnen mwomöglih Anftelung finden, “wenn erft: 
fiafiig.”_ Nachzufragen in der Office bes Super» 
intendenten. 

Corjon, Birie, Scott & 6, 
State und Mabifon Etr, 


Mott,* 


Verlangt: Grfahrene Coat Hands für Alteration 
Room. Unzufragen in der Office des Superintens 
benten, 


Barfon, Pirtie, Scott & CEompayyı, 
State und Madiion Strabe, 


or*% 


Verlangt: Erfter Klafie DamensSchneider fir die 
feinfte Kundens Arbeit; Arbeitsftunden 8 bis 5:30; 
Sohn 822 bi8 $25, entiprehend der Tüchtigfeit. — 
Anzufragen in der Kleidermaher-Abtheilung auf 
dem 9. Floor, Wabafh Avenue, 


Mandel Brothers, 
State und Madifon Straße. 


fomodi 
1608 


Verlangt: Ein guter Porter in Saloon. 
Elybourn Ave, 


Verlangt: Hand: und Mafhinen- Weber. 
Trimming Co., 923 Fulton Str. 


Verlangt: Zwei Bufhelmen; ftetiger Plag. Store, 
639 Noble Str. Schadt. modi 


Verlangt: Zigggren-Agenten. 
Ave. 


Peters 
Inpim& 


3249 N. Weitern 
modimi 


Verlangt: Grocery:Elerk. William Henrichs, 
6407 N. Clark Str., nahe Devon Ave. 


_ Perlangt: QAufhelman, muß aubh Prefifen. 1952 
Michigan Abe, mo—fr 


Guter Barbier; muß etwas engliſch 
ſprechen können. 1214 Webſter Ave. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge für Bäderei an 
Brod und Cakes; einer mit etwas Erfahrung vor—⸗ 
gezogen. 2424 Racine Ave. 


Verlangt: Guter ſtetiger Junge, 16 oder 17 Jahre 
alt, für Apotheke; keine Sonntagsarbeit und Diens— 
tag Nachmittags frei; Lohn 86 die Woche. Chicago 
und Hohne Ave. 


Verlangt: 5 Rockſchneider, Buſhelmen und Preſ⸗ 
F— — E. %. Str., öftlih von Indiana Apenue, 
. Greeit. 


Verlangt: 


Verlangt: Zwei Männer mittleren Alters für 
allgemeine Arbeit in Nurſery und Treibhaus; 839 
per Monat, Koſt und Logis. 552 Jefferſon Ave. 


Verlangt: Erfahrener deutſcher Koch; 812 die Wo— 
che; leine Sonntagsarbeit. Cafe Brauer, 704 Weſt 
Madifon Str: 


Derlangt: Waiter, der millens ift, Vorterarbeit zu 
—— guter Lohn. Bryn Mawr und Evanſton 
venue. 


Verlangt: Erfahrene Houſe Movers. 1819 oder 
1443 Milwaukee Ave. modi 


Verlangt: Guter Butcher, muß guter Shoptender 
fein. Wells Etr., Ede Erie. 


Perlangt: Echneider, guter Rodmadher, forwie Bus 
fhelman. Stetige Arbeit. Großman & Meuberger, 
416 Divifion Straße. 


Verlangt: Zwei gute Rodmacher. 423 Center Str., 
Ede Audion Avenue. 


Verlangt: Starker Junge an Brot und Rolls; 
muß Grfahrung haben. 181 W. Dipijion Str., nahe 
Milmaufee Avenue. 


Verlangt: Eritllaffige Bigarrenmader, nur Sands 
arbeiter an $14 und $15 Stellen, auf Land. Daus 
ernder Plak für die rechten Männer. Ehemänner 
bevorzugt. Kein Streit, Anzufragen Zimmer 4 
171 Randolph Str. Hollmft 


Verlangt: Zwei Schuhmader, an Reparaturen. 
Lafe City Shoe Repairing Co., 219 State Etr, 
Hott,imX 


Weber für Webftühle und Braiding 
Nahzufragen in Fabrik. U. B. Fiedler 
Notlwx 


Verlangt: Erſter Klaſſe Rockſchneider. K. Mueller 
& Son, 5443 Halfted Str. jaſomo 


Verlangt: 
Maſchinen. 
& Sons, Hammond und Eugenie EStr. 


muß nithtern 
jamo 


Verlangt: Jungker Butcher, guter Wurſtmacher. 
findet dauernde Arbeit; friſch eingewanderter bevor—⸗ 
augt, bei Gottfr. Nuebel, 301 Welt State Straße, 
Hammond, And. 9otl 


PVerlangt: Farmarbeiter, Corn &Husters, $25 bis 
$30 per Donat. Arbeiter in der Stadt, 25 Gents 
per Stunde, Teamfters, Nanitor& Männer für Fa= 
brifarbeit. Rob Labor Agency, 34 &. Canal, nahe 
Monroe Str. 7 


Berlangt: Ein anftändiger Mann im gejekten Als 
ter für Haus= und Gartenarbeit, muß willig und 
reinlich fein, auch verftehen mit Pferden umzugehen, 
einer der draußen gedient, bevorzugt. 25 Meilen 
von bier, Privathaus; beftändiger Pla für den 
rihtigen Mann. Adr.: H. 14 Abendpoft. fomo 


Berlangt: Friih eingewanderter unge für all: 
gemeine Arbeit, fann daS Butcher-Geihäft erler: 
nen. 1450 Cleveland Ave, Ede Bladhait. fomo 


Verlangt: in guter Engineer; 
fein. Adr.: 8. %, Abendpoft. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Ehepaar in NReftaurant zu arbeiten; 
1232 Milmautce 
modi 


Verlangt: 
rau muß etwas kochen können. 
ve., 2. Floor. 


Verlangt: Janitor, Ehepaar, für Logenhalle fos 
fort. Nordmweit:Ede Halfted und Harrifon Str. 


DVerlangt: ZTichtiger Kellner, Mädchen und Süs 
Genmäbdhen; guter Lohn. Mrs. Davis, 1219 N. 
Raufina Str., nahe Division Str. modi 


Verlangt: Carpenter, Uhrmacher, Mafchiniften, 
WFabrifarbetter, Vorters, Eheleute. Central Employs 
ment, Zimmer 1, 171 Wajbhington Straße. ſomo 


Stellungen fuhen: Männer ::nd Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiher Mann, Mitte der 40er Aahre, 
fucht Stelle für Pferd und Buggy zu_beforgen und 
bei &Sausarbeit bebilflih zu fein. 1700 Cleveland 
Avenue, 3. Flat. 


Geſucht: 16% Burling 


Straße. 


Gefuht: Mann, bewandert in Candb u 
Cate-Bäderei, fucht fi meiter ausaubilden. 
M. N., 1527 Hudfon Ave. 


Carpenter fucht Wrbeit. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht irgend 
welche Beſchäftiguna im Saloon; verſtebt mit 
Pferden umaugeben, auch Boilerbeizung. 926 
North Avenue. 


Geſucht: Küfer ſucht Arbeit. Ludeſher, 2480 
N. Albland Abe. 


Geſucht: Deutſcher Vainter fuht Arbeit. 2450 
. Albland Ave. 


Gefuht: Aunger Kofenfhneider fucht ftetige Ar» 
beit. 704 Gardner Straße. 


Gefuht: Deutiher Junge, 16 Yahre alt, 4 Mo: 
nate im Sande, jucht irgend welhe Arbeit. Joſef 
Bed, Wil N. Aners Une. 


Gefuht: Welterer fauberer ehrlider Mann, or - 

eit im Saloongefhäft thätig, fuht Stellung als 
artender, Zundloh oder Porter. Apdr.: &. 44, 
Abendpoft. 


Geſucht: Deutſcher Mann, 80 Jahre alt, ledig, 
wünſcht einen ſtetigen Platz als Vorter; lann am 
Tiſch aufwarten; hat Referenzen. Liſhiney, 15 In⸗ 
diana Str. 


Geſucht; Junger anſtändiger Deutſcher ſucht er⸗ 
gend welchen ſtefigen Platz; iſt nüchtern, ehrlich und 
— — Field, 217 Lake Straße, Dat 

art, 5 


Gefuht: Caklebäder, erfahren, ————— ſucht 
Urbeit, - zweite Hand ober ſelbſtſtändig. alton, 
113 W. Illinois Str. 


Geſucht: Junger Mann fjucht Arbeit. 
Stark, 1451 Tarrahee Str. 


Gefuht: Guter 8* fucht Stelle, um die Ba— 
derei zu erlernen. 50% Laflin Str., hinten, oben. 


Gefuht: Deutiher Barbier jucht ftetige Arbeit. 
Gruber, 3732 NR. Afblend pe. ı 9 


Geſucht: Werbeiratbeter Gakesbäder mit Erfah: 
rung mwünfdht Arbeit, Ellenfohn, 615 Webiter Ape. 
nabe Lincoln. ‘ 


— ——— —— Serien 
Geſucht: Gute zweite Hand an Cakes ſucht Arbeit, 
1719 ®. Obio Etr. frfamo 


Gefuht: Guter Maurer, erfahren in jeder Arbeit, 
fuht ftetigen Plat. I. 2., 1214 Didion * — 
ot lw 


Geſucht: Deutſcher Janitor, ſpricht engliſch, kann 
mit Dampfleſſel und Merkeun umgeben, ift ehrlich, 
nüchtern und zuberläffie, jucht Gtelle. Adr.: M. 
184 Abenbpoft. .. Tom 


Geſucht: Janitor, Feuermaun oder Kutſcher. mit 
guten Seugnifien, breikig Nabre im Lande, ſpricht 
englifh und deutic, fuht Stelle. üdreſſe 2.50. 
Ubendpoft. ; ja 

A Aunger, 


send 


Auguft 


erfahrener 


Bartender t 
. Belle Stabtseferengen, Adr. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wert). 


Gefuht:- Guter Magenmadher fudpt' Stellung sur. 
Aushilfe auf ei Wochen oder fteti „halbe 
Woche; Habs Garde "ode ' Arbeit. 1 ten 
Str., nahe Halfted. ' } 


Gefuht: Mann mittleren Alters, mit allen Sa 
Ioanarbeiten und Dampfhei Ba Dat, ſucht ſte⸗ 
tige Stellung. Adr.: U. 108, bendpoft. 


Geſucht: Guter "zweite oder dritte Sand Wiener 
Gatesbäder jucht Arbeit, 4 Jahre im Land. 1800 MW. 
13. Str., Ede Wood Etr. mobi 


Gejuht: Yunger deutfcher Schmiedehelfer fucht 
Beihäftigung im jelben Yes am Tiebften Ph 
jeite, Näheres: 1926 George Er. 


Gejuht: Karnehmaler- fucht Arbeit," nimmt auch 
andere Arbeit. 165 W. Dipifion Str. Xujo. 


Gefuht: Painter fugt Arbeit. 1439 Larraber 
Straße. 


Berlangt: Yrauen und wRäd.hen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Coat Hands für Alteration 
— Anyufragen in’ der Office de3 Superinten= 
enten, 


Carfon, Pirie, Scott & Company, 
State und Madiion Straße, 


2601*% 


Berlangt: Erfahrene Stirt und Waiſt Maker, 
Gmbroiderer8 und Braiders für die Damentleider- 
Adtheilung. Nahzufragen in der Office des Super: 
intendenten. 

Carson, Biriı, Scott & E&o, 
State und WMadifon Str. 


WotrX 


Berlangt: rauen, fiir Umänderungen 
an Coats und Skirts. Nachzufragen 
beim Superintendenten. 


Nothſchild & Co., 
State und Van Buren Str. 


14jetX® 


— — — — — 
Verlangt: Intelligentes Mädchen zum Kleiderma⸗ 
hen; guter Yohn während der Lehrzeit. 1003 N. 
State Str., Ede Dat Str. 


Berlangt: Mädchen zum Imändern von Damen 
Cloats und Suites. MNachzufragen Dienftag Vors 
mittag. - Moeller Bros., 1272 Milmautee Abe. 


Verfangt: Mädchen von 16 und mehr Jahren, an 
Nailing Mafhine zu arbeiten. 310,W. Superior 
Straße. modimi 


Verlangt: Mädchen für Bäderei. 1417 Mapdifon 
Str., nabe Loomis. 


DVerlangt: Lehr: und Nähmädchen bei Kleidermas 
herin. Alte Nr. 199 €. North pc. 


Perlangt: Mädchen für Bäderladen zu. tenden; 
feine Sausarbeit, muß ein Jahr erfahrung haben. 
1725 Larrabee Str. 


Verlangt: Soutachirerin. Anzufragen nah 6 hr 


Abends, 1713 Well Str., oberer Wloor, Flat C. 
26otlio 


Verlangt: Mädchen, um in Fair Store zu arbei: 
ten. 4814 Afhland ne. Wot lw 


Verlangt: Mädchen zum Nähen an Power Ma: 
fhinen, dauernde Arbeit und guter, Lohn. 1934 Welt 
North Avenue. jomo 


Ein junges Lehrmäddhen bei Kleider- 


Verlangt: 
fomo 


maderin. 908 Wells Straße. 


Verlangt: Deutſch-polniſches Mädchen geſetzten 
Alters für vollftändige Führung eines Bäderladen, 
muß Kaffee ferviren, außer Haufe  Ihlafen; teine 
Sonntägarbeit. 5025 Eüd Afhland. Abe. fr—ımo 


j Hausarbeit. 
Verlangt: Deutſches Mädchen als 
Köchin und für gewöhnliche Hausarbeit, 
muß die Wäſche beſorgen; ein gutes 
Heim in einer kleinen Familie, muß eng— 
liſch ſprechen können. Adr.: U. 104 Abend⸗ 
poſt. modi 


Verlanat: Kleines Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 1302 N. Clart Str., 2. Floor. 


Verlangt: Ein ſauberes freundliches Mädchen oder 
Wittwe Hr leichte Hausarbeit; gutes Heim, 
N. Paulina Str., nahe Lawrence Ave. 


Verlangt: Mädchen für Haus: und Küchenarbeit. 
3113 Lincoln Ave, Saloon. mobi 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2521 Elnbourn Abe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
3129 Armitage: Ave. 


Verlanat: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Saloon, 3281 Armitage Ave. —mi 


Berlangt: Frau, 509 Jahre alt, für Hausar- 
beit: Familie don mei PBerfonen. 2529 Eude- 
rior tr., nabe Gampbell. 

Berlangt: Mädchen im Reftaurant au arbei- 
ten al3 Kellnerin. 1121 ©. Halfteb Str., nabe 
Bunler Str. f 


Nettes junges Mädchen für Hausar— 


Verlangt: 
— 3173 Douglas Blod. 


beit; mäßiger Lohn. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
1020 Blue Island Ave., Bäckerei 


guter Lohn. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; gutes 
— 053 Melrofe Str., nahe Halfted Str. und 

elmont Anr, 

Verlangt: Nettes Mädchen für zweite Urbeit. — 
352 Mihigan Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit, 
muß fohen können. 611 Lincoln Part Bin. 


Mädchen oder Frau für 
221 Afhland Upe. 


Verlangt: allgemeine 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für leichte Kausarbeit. 
Barry Apenue nahe Pauline. 


a a a BE a 

Verlangt: Ein Mädchen von 15 bi8_16 Jahren für 
feihte Hausarbeit. Schmidt, 913 W. 12. Etr., 
2. Flat. 


© 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. 521 Michigan Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 3 in Yamilie. Nahzufragen im erften 
Apartment, 4340 Glaredon pe, nahe Deontepfe 
Une. modimi 


Verlangt: Erfahrenes Küchenmädden. 159 N. 
Clark Str. 


1704 
modi 


— 


Verlangt: Erfahrene zweite Ködhin. Schmidts 


Reftaurant, 159 N. Elart Str. 


Verlangt: Freilund:- Köchin in Saloon. 
wautee Ave. 


402 Mil⸗ 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Grand Central 
Thee Laden. 2129 W. 21. Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Nol Racine Ave., Ede Marianna Str., 
tore. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Demling, 3506 Perry Str. 

Verlangt: Mädchen zum Gejihirr majchen. 
Milwautce Ave. NReftaurant. 


Verlangt: Wafhfrau, Wälhe ind Haus zu neh: 
men. ION. Lincoln Str., 1. lat, hinten, 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
fein wafhen:; anter Lohn. 34 W, 2. Str, nabe 
Princeton Ave. Xelephon: Yards 9%. mdiut 


1361 


Berlangt: Nunges Mädchen, um bei der Hausar⸗ 
beit mitzubelfen, fein wachen. 810 Cab Str., nahe 
Chicago Abe. 2 

Verlangt: Gutes deutiches oder bolniſches Mäpd: 
hen für Küchenarbeit im NReftaurant. 4450 Went: 
worth Ave. 


PVerlangt: Frauen und mebten, die Arbeit wüns 


{hen in Hotcle, Neftaurants, Unftalten, — 
bäujern oder in Privatfamilien lönnen ſofort Stel⸗ 
len bekommen bei gutem Lohn, wenn ſie genügend 
und verftändfich in lönnen. EEE: 433 
Weit Late Str., Ede Canal Str., oben. 
13otmomifrimt 


Verlangt: Ein Mäpden für usarbeit. 633 
Inglefide Ape., 2. Flat. u 


ſamo 

Mädchen für allgemeine usarbeit; 
ſprechen. 431 GSalumet ** 2, Ent 
w 


ädchen für allgemeine Sausarbeit. 
t. Mollm 


Verlangt: 
muß englifc 


Berlangt: - 
1034 ®. 12. &t 


Verlangt: Erfte und 
Inn, 108 Randolpp Str 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen, älteres be⸗ 
borzugt, in einer Meinen Familie ohne Kinder für 
Be — Muß * ur * ug 
Önnen. Gute ftefige math und guter Lohn. 
erfragen 1458 W. B. en 2 ale 


Verlangt: Kindermä e andert ines 
Rind. 4310 Grand Sind. Bias 1. — — 


Verlangt: Geſghirrwãſcherin, muß ng ichla⸗ 


en; 8.00 die . Reftaurant, 
be., nabe Qarrabee ** fefoms 


zweite Köhin. Qungarian 
b ſomodi 


— 


Er Se 


Verla Bangen 17- Jahr bei 
erlangt: ‚etwa 17- en, um 
der Sansarbeit ——— feine de. Mid. 9. 
Luft, BR Minthrop - Ave, 
———— 

Berlangt: Frau für Hausarbeit. MIN. Hermitage 
Une, 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, teine Wäide; 
outer Lohn. 167 W. Adams Str. mdımi 

Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Vorzujprehen 1870 Burling Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau‘ den Tag fiber für 
leigte Hausarbeit. Anzufragen Abends oder . Mors 
vens, 1135 Weblfter Ape., 2. Floor. 


GE ae nn 1 —— 

Verlangt: Deutiches - Mädchen für &Kausarbeit, 4 
Kinder; guter Lohn. 28%9 Linden Court, nahe Dis 
berjey und Clark, 2, Etod. 


Gutes deutihes Mädchen für u 
mafchen u.j.w., 86.00. Nahyufragen Per. 64 
arıwell Abe. Nord Clarf Str. Car bis 'Warmwell 
be., dann drei Säufer öftlid. : 


- Berlangt: Wafchfrau. Mrs. Meiner, 3309 Aadjou 
Biod., Ede Spaulding Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes’ Mädchen für allgemeine Kausars 
keit. Anzgufragen im Store, 3507 Humboldt Blod. 


Gin gutes Mädchen für allgemeine 
359 YIndiana Abe. 


Kräftiges Mädchen für — — 
Str., 


Berlangt: 


- 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
533 Rujh Str., zwijchen Indiana und Ohio 
nahe NR. State Str. 


Berlangt: Mädchen für ‚allgemeine &ausarbeit. 
1000 Zarrabee . Etraße. mdimi 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mfte 
zubelfen. 1442 Eiybourn Ape., Bäderti. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für-Hansarbeit, das 
tochen Tann, Fein ungariiihes. 904 Larrabee Str. 


Berlanat: Gutes ‚Mädchen für allgemeine Kaudsi 


arbeit; guter Lohn. 105 Bebder EStr., nahe Lars 


rabee Straße. 


Verlanat: Deutih:ungariiches Mädchen für Res 
ftaurant=Arbeit, Tann pack ihlafen. 12358 Cly⸗ 
bourn Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß englifch fprehen. 2459 North Ape., Ede Camp: 
bell Ane., 2. Flat. 


BVerlangt: Gutes deutfhes Mädchen oder Frau in 
mittleren Xahren für allgemeine Sausarbeit; guter 
Platz. 314 Warren Ave, nahe Dalley. modi 


Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim. 1653 Garfield Blod. 
nahe Waulina Str. modimi 


Verlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in: Heinem Flat; fanın Abends nah Haufe ge= 
ben. . Mrs. 3. Ryan, 3552 W. 15. Str., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4343 Prairie Ave., 1. Flat. 


Stellungen judhen: Eheleute. 
(Unzeigen unter bieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Erfahrenes deutihes junges kinderloſes 
Ehepaar juht Stellung in Privat: oder Gefchäfts: 
haus. 1618 W. 14. Place. . $. Rahp. 


Gefuht: Deutiches Ehepaar, Mann Bäder, Frau 
ee fuhen ftetigen Plas. 670 Bladhawt Str., 
inten. 


Stxellungen fuhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort). 


Sejuht: Deutsches Mäpdhen, 29 Jahre alt, fucht 
Stelle - bei erwadhienen, guten Leuten, Hausarbeit 
und Lohen, 4 Jahre im Land, veriteht engliidh. 
Dorzufprehen‘ Donnerftag, M. Trefcel, 1602 Cheb 
Avenue, Rogers: Part. 


Gefuht: Frau fucht Wafchpläge oder Hausarbeit 
auf Nordjeite. Adr.: H. 30 Aberidpoft. mdimt 


Gefuht: Deutihes Mädchen jucht Hausarbeit. — 
Vorzuiprehen: 1732 Cleveland Avenue. 


Gefuht: Deutihe Frau wünfht Wäiche außer dem 
Haufe. Werfönlih vorzufprehen, 1502" - Elybourn 
Ave., nahe Blachawk. 


Geſucht: Deutiche Frau fuht Wafh: und Reins 
migpläge. 1637  Gipbourn Ave. Schneider. 


Gejucht: Deutihe Frau fuht Walch: und Rein: 
madhpläge. 1933 Howe tr, 
— — 


Geſucht: Alleinſtehende deutſche Frau ſucht Haus⸗ 
arbeit auf einem guten Platz. Bitte ſelber vorzuͤſpre⸗ 
chen. 1830 N. Halfted Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Sausarbeit: 
auch Kochen. 1321 Cleveland Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Hausarbeit 
oder Waſchplätze; 2 oder 8 Tage in der Woche. 
1443 N. Vark Ave. 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Haus—⸗ 
arbeit oder Waſchplätze. 1480 N. Park Avbenue. 


Gefuht: Deutfde Frau fucht Waih- und Rein⸗ 
machepläte für Dienitan und Mittwodh. Schus 
bert, 851 Sedawid Etr. 


Geſucht: Junge Wittfrau fFucht: Waldh- und 
NReinmahenläße, oder: irgend melde, andere Ars 
beit. Anton Aman, 1639 Ordard Str. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Ctelle für 
allgemeine Hausarbeit. 2438 N. Afbland Abe. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit: bitte verfönlich borauipreden. 1637 
Hudfon Ade., nabe. North Abe.,  binten, oben. 


Gefuht: Kine deutihe Frau fuht Wäfhe ins 
Haus zu nehmen. 2729 Herndon Str. 

Gefuht: Reinlihe Frau fucht einige Tage Arbeit 
zum tajchen. 1449 FFletcher Str., binten, oben. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen juht. Stelle bei 
deuticher Familie.“ 1741 N. SHermitige Ave. nahe 
North ne. 


Geſucht: ⸗ Mädchen ſucht ſtetigen Platz für 
Hausarbeit. Blad, 1532 N. Paulina Str. 
Geſucht: Deutſches Mädchen, Schneiderin, ſucht 
—— in oder außer dem Hauſe. 1312 Cleveland 
venue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Selber vorzuſprechen. 1713 Sheffield Avbe. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht waſchen und reinma⸗ 
chen. 1713 Clybourn Avenue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Platz für — 
chenarbeit im Saloon. Bitte vorzuſprechen, Asbl 
Flournoy Str., Ecke Hoyne Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit in Privatfamilie. 1541 Elybourn Ape., nahe 
Halfted Str. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Pläge zum Waſchen 
und Reinmachen. 663 Bladhawt Str., unten, hinten. 
Gefuht: Junge Frau fucht Hausarbeit von 8 bi3 
3 Uhr. 841 N. Afhland Ave., nahe Chicago Ape. 


Gefuht: Unabhängige alleinitehende Wittive fucht 
Stelle al3 KHausbälterin fofort. Wdreffe: U. 114, 
Abendpoft. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Wälhe und Rein—⸗ 
machpläße. 150 W. 45. Str. 


Gefuht: Freu, die ihön waihen und sügeln Tann, 
fucht 3 oder. 4 Tage Arbeit die Woche. 1410 Wett 
Ericago Ave. famo 


Gejudt: Deutihe junge Frau fuht Stelle für 
Sausarbeit. 1152 Sedgmjd Straße, ee 
amo 


Gefuht: Wafhpläge. Mrs. Henke, 1048 Garfield 
Ude. jamodt 
Gefuht: - Frau‘ jucht Hotelmäfhe ins Haus zu 
nehmen. 734 Süd 40. Ape. Smwoboda. jomo 


Geiuht: Yunge Frau ſucht Wäſche. 7734 Süd 40. 
Avenue. Swoboda. ſomo 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


Zum Schuge der Bäume im Winter gebraudt 
Dolbens ftarke eiferne -Baumihüger, $2.00 per Stüd. 
Dolden, 2010 N. Halſted Str. 


Plaſterer⸗, Brid:, 


beit billig ausgeführt. 
die u plaftern, Schornfleine ode: Bri?s 
beit t. fchreibt Köhler, 1136 Wellington Etr., 
(neue Nr. 122 Wellington). Phone: 718 Cote Bien. 
. Bapbofams* 


Ueberfegungen, beutichsenglifh, englifchsbeutich, 
Rorreipon n isritiitde Anker ar a —* 
und zuberläjlig. Eartorius, 173 fyifth Ave., Abds. 
onntags 1988 Mobamwt Str., nahe Center Str. 

! dofamomi* 


te, deutf il toffel d 

— —* a een ae { 
Elpbourn Upe., alte Rr.-148, nahe Larrabee Str. : 
‚Im 

" Aiegander Deteftine = Mgenkur, 171 Ington 
Ei, 8 * 7-9, fenm t — — 7 
ad, Unangenehme Gbrhendäfähe unterfuät. Mens 
in Xrubel, tommen &ie gu ums. Ratb frei.  Hfp* 
ür Bälle es, Bantetie, & ten : 
are als Res Cart Ehmidt, 8 kt Walton 
late, at 7. 300flm& 


Berlangt: Damen, € Arbeit gu Kaufe, Stem: 
vein pen Trantfers. N "Sa. und aufwärts. 
Urbeit garantirt. Zimmer 312, 89 €. ‚State — 


ement⸗ und —SS 
berlies,: 1653 N. Halfted Str. 


modoja 


f, 


legenheit. 


R. 
2otimte 


Möbel, Hausçceräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biejet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Su_verfaufen: — — — — Billig! 
Alle- Soften bon Heiz:- und Kahn, Möbel und 
—— — Bi 
e große en, rantirt gute ⸗ 
öfen, zu .$12.50. und, en x —— 9.75 
Nr... 8 Stewart Kochöfen, ein 835 Ofen zu.. 25.0 
Unfere "Charm Selbftfiillöfen, fbhön mit gidet, 
verziert, ‚haben Die —————— 
überall in der Stadt zu 827.50 verfauft, zu 17.50 
80.00 Stewart Doppelheig: und Seltftfüll 
m, zu g 
Große ‚Beaver Selbftfühlöfen, heigen 6 Zimmer, 
überall zu $45.00 verfauft, bei AH an 32.50 
— für Dart⸗ und Weichtohlen, aufwärts 


Gute Gifenbetten mit Sprungfeder und Gotto 

Top Matrage, voll * 

Schöne Eichenholz ſſers, 
Öne Gideboards, zu.... 
tüf Parlor Suits, 3 

Goudes, zu... 

Ausziehtiiche, zu-. — un. 5.75 

Stühle mit-hober Lehne, Zussencsnsonnennenne 049 

82.00 Benfter-Gardinen, AUsesnnennsnennueer . 0.8 

Orope Brufjel: Teppiche, , ZU ausenereens sieeue 

9x2 Arminfter Rugs, zu RE 5 

Baar oder Jeichte Abzahlungen; zu den liberalften 

Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Iht 

trant jeid. oder nicht arbeitet. 

Botihen, 7233-75-77 North pe, nabe 
Halfted Strabe. ot? 


‘ 

Aultion⸗Verlauf! Am Dienflag, den 2. Novents 
ber, 10 Uhr Morgens, verkaufe ih in unferen Vers 
taufsräumen 2521—3—25 —— Ave. nahe Lin⸗ 
coln · Ave. eine große Partie Mobel, Rugs, Carpets, 
Betten, Matratzen, Granitwaare und allerlei Haus⸗ 
halt-Artitel. 3. Ralph, Werfteigerer. 

Verkaufe” billig, _Parfor Set, Rugs, Leder Set, 
Eisbor, Bilder, Speijegimmertiih, Stühle, Glas. 
612 Garfield Ave.,- nahe Halfted, 1. lat. mo—Dda 


Zu verfaufen: Kleine Saushaltung, Möbel, Ofen, 
Scihirr u. j. w., billig; halbes Jahr im Gebraud. 
27730, Brinceton Ave, 3. Front. 


Zu _verfaufen: Sofort, Garland Heizofen, $10. 
1929 Burling Str., Hinterhaus. 


7.50 
.. 12.50 
„. 12,50 
7.50 


Au. verlaufen: Möbeln bon vier Zimmern: vor 
3. Wochen gelauft; wegen plößliher Abreife fehr 
billia. ausberfaufeit;- Tann Rechnung vorzeigen. 
3105 Galumet Ave.. Ede 31. Etr., "lat 33. 


Zu .bverfaufen: -Mebrere Kiffen und 3 Betten. 
2450 N. Afbland Ave. 


Privatfamilie verfchleudert elegante Möbel von 6 
immer flat: Ledernes Parlor Set, Couch, zivei 
höne Xeppice, - Bilder, Schautelftühle, Betten, 
Dreier, Chiffonier, Küchenofen, Parlorofen, Spies 
el, feiner Ausziehtiih, 6 Stühle, Vücerfhrant, 
ideboard, Singer Nähmafchine uf. PBilligite Ge: 
DNB Dayton Etr., nahe —— 
Wotk lw 


1950 Bel⸗ 


unten. 


Zu verkaufen: Deutſches Federbett. 
mont Ave., unten. 

Zu verlaufen: Guter Kochofen und Heizofen, bil⸗ 
lig. 162 Larrabee Str. Rotlm 


Zu verlaufen: Prähtige Möbel don 7 Zimmer 

fat, wie neu, $75 Parlor Set $8, $40 NRugs $18, 

ilder, Nähmafhine, Tide, Stühle, Leder-Schaus 

telftühle, Coud, Gardinen, Upright Piano, Spiegel, 
Betten, Bettzeug, $75 Damen Pelz:Coat $25; vers 
faufe einzeln. 1346 Robey Str. nahe North Ave. 
Woklw 


Oefen! Spart Geld durch Einkauf eines Ofens 
—— Wholeſale⸗Preis. Heizöfen, $2.95 aufwärts; 
tahl Ranges, $10.95 aufiv. Kommt, befichtigt fie 
Marvin Smith Stove Works, 215 Welt Ohio Str. 
220ft,%,Im 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ein B0 Phonograph mit 489 Records für 850.00. 
Kohn Weber, :1736 North Ave. 


$100. Yaufen elegantes Mahagoni Upright Piano, 
nur drei Monate gebrauht; muß jchnell verfaufen. 

Kommt heute, 733 -Milwaulee Ave, 1. Floor, 
i SloflmX& 


Junges Ghepaar ;muß wegen Abreife nah Deutich- 
land —— 8400 Upright Piano verjchleudern. 
2447. Elarf Str., nahe Webiter Str. MotlmX 


$95 kaufen ein neues Upright Piano. 1956 Lar: 
rabee Str. Wollw 


$400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn diefe Woche genommen. 1346 N. Roben Str., 
nahe Tipijion Str. , Woklw 


Nux $75 für ein ſchönes Emerſon Upright Piano 
und 815 für ein Square Piano oder Orgel. $5 mös 
natlih.. Groß, 1549 Wells Etr., nahe North Une. 
5 150f,3w,% 


Pferde, Wagen, Huhbe, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril ‘2: Gent das Wort.) 


u -verfaufen: Great Dune, 15 Monate alt. 
1319 N. Robey Er. 


Harzer Kanarien, Andreasberger, ſowie Etieglige, 
Hamfling⸗e, Zeiſige, Stamm⸗ und Zuchtweibchen, ſo⸗ 
wie alle ie aushunde, Wbolefale und Netati. 
Milantic & Baciftc Vogel Store, 236% G. Madiien 
Etraße,’:’' > \ 6fpiafomomi* 


“ Ein faft neuer" ftarfer Erpreßwagen zu verkaufen 
bei Georg Loew, 1025 ©. Mornan Str, Boll 


Sinanzielles. 
(Ungeigen unter biefe: Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu_ verleihen. auf Chicagoer Grundeigens 
thum, zu 5 und 51% Bros. Zinfen; BausAnleihen 
unter gänftigen "Bedingungen, ‚Hpnothefen auf bes 
bautes Grundeigenthum in Gold zahlbar, ſtets vor— 
räthig. J. H Kraemer & Son, 84 La Salie Str. 
Zelepbon:-2102 Main. Hipdofrfamogm 


u verfaufen: -Beite erite 6proz. Sppotheten, 
ala von 00 aufiwärt3; zeine — " 
Gfld “zu verleihen zu den beften Bedingungen, 
Richard A. Koch 115 "Deatborn Etr., ! Sur. 
NorvjeitesDffice: 555 North, Ave, Gde Larraber, 
a Sonntags 10—12, 
; Sote æ 


bends 7-9, 

Greenebaum Sons, Bäanters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Vene Gehe Mopotheten, in. Seliebi 

ichere Erite oihelen, in ebigen 
auf bebautes 8 Grundeigent 22* 

Ror doſt⸗ Ece Clatk und Randoiph Strafe, 
diul,x 


en Geld 


Wir verlei 
hun fowie ‚au Gel» 


euf Ghicagoer Grundeigent 
sum Bancı, zu vortheilhaften. Bedingungen. 
bn B_ WGo:riter & Go, 
151 La Sale Straße, 
13jul,*2 


Geld zum Bauen; keine Kommiffion; feine Adpos 
bren; teine "Verzögerung. 
Grundeigenthum in Chicago und Borftädten; vers 
beffert und angebaut. Xelephons. Randolph 300. 
8. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 2öfeb;*% 


|| ——————— 
Wir verleihen Seld auf Grundeigenthum und zum 

Bauen zu niedrigften Zinſen. 1 en Mont 

Somſtag Abends Sis9 br. — — 


Sadi 
997 Milwaukee Une, nahe Paulina ings Bant, 


Str. 
2 l2ian*? 


nn ne 

Ale Berfonen, welche Geld auf Chicagoer Grund» 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen tollen, follten 
dorfpredhen bei Greenebaum Sons, Nordoft:Gde Glart 
und Randolph Eitr. —* Map,*? 


eite Hnpotbelen auf Grundeigenthu 
beiorgt: halbe reguläre Raten: geihte ar 
Rudolph Henry & Go., 112 Clark Etr., Summer EDX 
- 140f,*% 


02 

€ 9. Banlina, 183 Sa Galle Str. Grfte 
Hypotheken zu verkaufen. - Geld gu verleihen zum 
niebrigften Zinsfub. Xelepbon: Main 30. inmaien 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Wuhrit 2 Gents das Mort.) 


Dr. Weiß und frau, Oeſterreich- Ungarn, behan⸗ 
dein alle fFrauen-Krankheiten und nehmen Gntbins 
dungen an in ind außer dem Haufe. 1756 Mer 
Divifion Str., Ede Wood. Telephon: Monroe 94. 


Bil! 


Batentanwälte. 
(Uingeigen unter diejer Rubrik 3 Gents das Wort.) 
ug, 


Batente für alle Länder, prompt und 
reife, Klog & ©o,., TE oe 
Firft National Bank Bidg. Kleines Bub über Bas 
tente ftei. . liepmifrme® 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — ——— —— ——— [ 
. Beder’5 WUsphaltum Meadp Roofin 
1 12 Milwaufe Ave. Nimmt Bi En 
Säindeln, zur Hälfte des Preijes; Billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo ‚lange. Direft von 
unferer Fabrik auf Euer Dad. Veningungen: Baar 
oder leihte Zahlen en. Shreibt um nähere Auss 
tunft und Voranfchläge, die umentgel gelief 

werden. Telephon: Kumboldt , 1828. Ailez 


lu rn nn, 
€ 2. b Arr 

8 en nt A 82*8* 

Gravel don der Glabbrated M Roofing Eomp., 

448 Lafalle Str. — te: 1061 €. Belmont 


ED A x 


(Uinzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

— —— — —— ———— e ⸗ — ⸗ 
1 — 

— — 


B4 
En EL EE 


: Store = Rüänfer, Adtung! 

4375 oder..Befte Offerte —— taufen mein 7 
gabre etablirtes, -immer gutzahlendes Delitatejfen:, 

bee: und Kaffee-Geihäft, befte Bage; diefer Store 
ift einer der ‘beiten, der je zum Werkauf offerirt 
wurde; nur verfauft wegen Bejignahme- einer Heim: 
ftätt; feinfte Eihenholz-Cinrihtung, Auslage-Kaffee: 
Gounter, Eichen Butterfifte mit 4 Löchern, Kaffee: 
Fa Waagen, Shelving, Counter ujw.; grobes 
gi 3 MWaaenlager, bee, Kaffee, . Waaren in 

üchfen und fFlaichen, ‚ Töpferwaaren ufiw.; billig, 
mit feinen Wohnzimmern. Theilweife auf Zeit, 
wenn gewünidt. PVorzuiprehen morgen, BDienftag 
Nahmittag don 3 bis 6 llhr. 

Neue Nr. 3540 Welt North Ave. 


Grocers, Adtung! 

Muß fofort vertauft werden für nur 2885, billig 
für das Doppette, theilweife Abzahlung, lange eta= 
blirter Grocerd: Store, keine Konkurrenz, neben 
Meat Market; größer Waarenvorrath, feine Ein« 
rihtung, Mird nur frankheitshalber verfauft. 
Kommt fofort. Billige Miethe. mit Wohnung. 1662 
N. Ealifornia Ape., nahe W. North Ave. momi 


Delitatefjen - Store : Räufer'! 
Muk fefoet verlauft werden für nur 485, billig 
für’ das Doppelte, theilmweife Abzahlung, lang eta= 
blirter Delitatejfen-Store, feine Konkurrenz, feine 
Nachbarſchaft, ſchönſte neue Eichen-Einrichtung, wird 
nur wegen Verlaſſens der Stadt verfauft; billige 
Miethe mit Wohnung. 2110 Irving Park Blod., 
nahe Lincoln Ave: momi 
Zu verlaufen:: Wegen Todesfall. oiferiren mir 
815,000 Antheil in einem ber größten EngrossPro- 
vifions:Gejichäfte der Stadt Bolton. Einnahme jeits 
ber 8500 täglih. Dies ift eine feltene Gelegenheit 
für nur tüchtigen deutihen Geihäftsmann. der ent: 
weder. praftiih ıder als Käufer und Berkäufer be: 
wandert ift. Ginem Heren mit $3000 bis $5000. ift 
die Gelegenheit geboten, den Reit aus dem Profit 
des Gejchäftes abzuzablen. Referenzen verlangt und 
gegeben. Näheres dur: 

® 3. Rord, Sekretär, 

3 State Str., Bolton, Mafi. HotimX 


Grocery- und Delikateifen-Store muß verkauft 
werden zu Eurem eigenen Preis zum Megzieben. 
Dies ift eine Gelegenheit auf Lebenszeit, in gros 
Ber-Vorrath Groceries, gutes Set Firtured. Kommt 
fofort und macht Offerte; gebe Theil auf Zeit wenn 
gewünfcht; nehme Store nah irgend einem. Plak in 
der Stadt und richte wieder auf. 

356 Milwautee Ave., nabe California. 


Schul: und Delilatefien-RKäufer, Achtung! 
Lehte Gelegenheit, wenn jofort genommen, nur 
8315, beite Offerte nimmt meinen gut gefüllten 
Store mit Echulmateriatten, Zigarren, Delitatef- 
fen, Laundry :etc., elegantes Eet jirtures, Wall 
Gajes, Plat Top Floor Cafes, Shelvings, Couns 
ters etc. Ausftattung für große Schulen; verfaufe 
einzeln, wenn mewünfht Theil auf Zeit gegeben, 

RE W. Yan Buren Str., Ede Albany 


Bargain, Grocery: und Delitatejfen:Store, Ede, 
reines Waarentager, fhöne Einrichtung, guter Plas, 
gute Lage, 4 Wohnzimmer, 17 Nabre derjelbe Gi: 
genthümer. Kein Agent. 219 N. Weftern Ave. 


Zu verfaufen: Leichter Grocerks, ’ Delitatejien-, 
ge Iabaf:, Candy:, Stationern:Laden, nebft 
aundey und Zeitungs:Route. 1902 Wijfell Str. 


Zu verfaufen: Billig,‘ eine qutzablende fleine Gro= 
cery; verlafle Stadt wegen Krankheit. 1503 Nord 
Monticello Avenue. 


Zu verlaufen: Delifatefienftore, großes Maarenlas 
ger, fofort genommen für 144 des Werther. Seht3 an. 
Fragt Mergens 9 Uhr, Ri Elpbourn Une. 


Zu verfoufen: Rrantheitshalber billig, Reftaurant, 
guter Plak mit jhöner Wohnung. 3937 North Ave. 
modi 


Zu verkaufen: Meat: Market. Nordfeite. Nachyufras 
gen bei Bromann Bros., Fulton und Beoria Er. 


Wegen Krankheit zu verfaufen: Saloon, Ede North 
Unde., beite Lage: eigene Lizens bezahlt bis 1..No= 
vember; Wocheneinnahme $200:. aroke Wohnung; 
billige Miethe. Fragt Morgens 9, 231 Elybourn Ave, 
| m 0-1 —— —ñ— — D 

Zu verfaufen: Schöner Gonfechtonery: und Zigar— 
renladen, iwenen Krankheit, zum Schleuderpreis. — 
20, MW. Divifion Str. 


8395 taufen feinen (Ede) Delikatejien: und Teich: 
ten Grocery:Store an Nordiweitieit gutes Austom: 
men garantirt; aroßer Waarenvorratb, feine fFir- 
ture8,  2feine Zimmer mit Store, billige Miethe. 
ge N. Albany Ave., ein Vlod nördblih don North 

venue. 


Zu verkaufen: Butcherſtore, Pferd, Wagen, Ece, 
beſte Lage; Wocheneinnahme 8650; ſofort genommen 
800. Fragt Morzens, R1 Elybourn Apenue. 


Zu verkaufen: Guter Caſh Meat Market, krank⸗ 
heis halber billig, wenn dieſe Woche genommen. 
Adr.: U. 116, Abindpoſt. modi 


Zu verkaufen: Delikateſſen-Geſchäft, 15 Jahre 
etablirt: monatliche Finnahme 81000. Eigenthümer 
muß Property und Geſchäft aus Geſundheitsrückſich 
ten verkaufen. Nachzufragen bei Kramer & Mat: 
thews, 4422 Fifth Ave. 


850 für autzahlenden Zigarren- Notion⸗, Sta⸗ 
tionery, Zuderwaarenladen nahe Schule, angrenzend 
an große Tanahalle, 17 Xahre etablirt, gute Zim— 
mer, Metaltveden:: bin grade aus dem Kofpital: ges 
fommen, muß fofort verkaufen. 1811 Dipifion Etr. 


ried⸗ 
ehl 
tim 


Zu vermiethen: Ein guter Saloon nahe den 
böfen an N. 40. Avenue. Nachzufragen: 
Bros. Brewing Co., 2646 Sarnard. Str. 260fl 


u verfaufen: 24 Bimmer Roomingbaus; fein 
Bajement Zimmer. Dearborn Ave, Dampfheizung; 
Mietbe $90, Einfommen 8260 monatlich. Sehr billig; 
Theilzgahlung. Andere. Lange, 704 Dearborn Be 

. o—mi 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu dermiethen: Drei Zimmer, $6.00. 2616 Hern⸗ 
don Str., nahe Wrightimoond Ave. mdimi 


Zu vermieten: 5 Zimmer flat. Ebenerdig, 2131 
gest Str., nahe Lincoln Ave. und Irving Bart 
Poulevard. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. 3852 N. Pauline. Str. 


Zu vermietben: 4 Zimmer Cottage, große Yard. 
Anzufragen: 3814 Yanjfen Abe. 


Zu .vermietben: Bier Zimmer, Bad, Bord: 
Miethe $16; Erwachiene. 1833 Balou Etr., nabe 
Eortland. \ 


Zu vermiethen: 3 und 4 Bimmer, mit Bad.— 
2358 Elpbourn Nvde., nabe Fullerton. modi 


Zu vermiethen: Moderner Store, mit vier Wohn» 
zimmern, in beliebter Nahbarfhaft: elegante —* 
jür gutes Geſchäft; 820 monatlich. 3212 Wentmworth 
Abe. 2 fafonmo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Schönes rontzimmer. 
bawt. Str. Schmidt. 


gu vermiethen: Zimmer in deutiher Yamilie. — 
325 Herndon Str., nahe Clark Str. 


Zu vermiethen: Anftändiger Mann findet gutes 
Bimmer. 23 W. Taylor Str. 


* Zu dvermiethen: Gin freundlies möblitte3 Zimmer 
dei Wittive, an zwei rejpeftable Herren. 1645 Eüd 
Halfted Str.,. 3. Floor. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer mit Bad, 
mit oder ohne Pianogebraud; gutes Heim. 1763 
Sedgwid Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, $l. 
rabee Str. 


916 La: 
modimi 


Zu vermietben: - Schönes Front Schlafzimmer, 
20. 330 Lincoln Ave., Ede Melroie. 


Zu vermietben: Warmes Zimmer bei 
junger frau. 112 Eüd Peoria Str. 


deutſcher 
ſomo 
u vermiethen: Zimmer für Herrn in einer ges 
bildeten deutſchen Familie, hübſch möblirt, geheizt. 
Beſte Car⸗Verbindung. 4826 Lanoley Ave. jomo 


Zu —— Schönes Zimmer, paſſend für ein 
oder zwei ädhen. 2236 Sheffield Upe., nahe 
Diverfey Northiweftern:Hohbahnftation. fafonmo 
Eee le U N a 


Zu vermiethen: Schönes VBorberzgimmer in Pri: 
vatfamilie an Herren oder Dame. 390 NR. Hamilton 
Ane., 2. Flat, 3 Blods wehtlih von Lincoln Wne., 


nahe Irding Part Blod. fafomp 


Zu miethen geiudt. 
(Unzelgen unter diefer Rubrit 2 Gents bas Wort.) 


miethen gefudht: NYunger, intelligenter Mann 

fuht bei anftändiger Familie oder Frau ein 

Pe ee ichreiben bis Mittwoh, T. Ko, 70 
. La tr. 


— 


Kaufs⸗ und Berfanfs-Ancebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden:Einritungen bei 
Zultus Bender 
Madifon und Peoria Str. 
Hier Lönmt Ihr etwa 4 am Dollar an allın 
Guten Storesfigtures eriparen. 
; eue und gebraußte 
;'Breife die abfolut niebrigften in Ehicage. 


Beinst anf iedenheit garantirt. 
unfere 
Seat: Monroe 1712. ulius 9 
sar oder Seite Zahlungen. * 
Meaqht suren Wein ſelbit! 
— i i — 

— A le Gummi. 
Beim Bastel, in Bull oder Waggonladungen, 
- opne Bros: 

South Water Straße —— 

Bias, Illinois. . 
dr über ber — 

Nolmiſomoꝰw 


— — 


—— Grobe 


Torpe, RO North pe. 


nt Bed, 2014 Irving 


t fänelle Baarkäufer, gute } ginn 
Ph un 3 ödiges a a 8 
. Wug. Zorpe, 820 Rorth pe. Notin 


— ——— — — — — — —— — — 

$6000, NRordfeite, gutes modernes 3 
mit 2-6 —— Flats, nebit Zitödigen 24 Sims 
mer:Gebäude hinten, fann für ' gelauft iner« 
den. Xorpe, 820 North be. Notiw 


Sceminary Ave., nahe Garfield Ade., qutets zwei⸗ 
ftödiges und Bajement Brid 2-6 Zimmer 
bäude, 4500. Zorpe, 820 Rorth Abe. amodt 


Web Ave. tes g3ſtödiges Brick⸗Geſ 8ge 
säude 8 8* io 38500, Pe 
8364. Aug. Torpe, 80 North pe. famomt 


Mub ver : 3 und 6 Zimmer Sauß, modern 
ee a  Wihland Anc- Du 


Zweiftödiges modernes Brid, 2—6 
nungen, mwerth 85400, fowie 2ftödiges 


modern, billig. $. NRuebel, 602 North pe, 
° 


Zu verlaufen oder zu vertaufden: 2—4 Zimmer 
latgebäude, 1732 Berwyn Ave., nahe Glard Sir., 
für eine Lot, Preis 2000. Tore, 30 Rort' hen 

ajomo 


‚106 Rees Str., nahe Halfted Str., billiges zieis 
ftödiges Flatgebäude für $2000, nur Leine Anzabs 
lung. Xorpe, 8&%0 North pe. jafoms 


North‘ Ude, vierftödiges Ed:@e dge 
bäude, öftlih von 8 Str., u 
Wot iwx 


Flatgebäude, Halſted 
. Yug. Zorpe, 820 
fafemo 


Gutes 44 Zimmer Brid 
Str., nahe Willow Str., $5 
North Une. 


— — nennen — 

Neues modernes Bridgebäude nahe N. Sopne Ave. 
und Cornelia Str., 34300. Aug. Korde, a North 
Avenue. fajomo 


Gutes North Upe. Gefchäftsgebäude, nahe Gleve 
land Ave., 38500. Aug. ZTorpe, 80 — an. 
afomo 


$300 Baar und leichte monatlige Zahlungen Taufen 
modernes ziweisfylat Bridhaus, an Byron Str., 
Preis KIN often Sonntag. Frey, RB Pincoin 
Abe. 8O0ott,ImxX 


Norbweitiette. 
u derfaufen: Grand Ane. Bargain. $1850 kaufen 
5 Zimmer Cottage und Lot, 1910 Grand Ape., nahe 
Litcoln Str.. 8200 aid, Reit $15  monatlih mie 
Miethe. Gigenthümer dajelbft von 2 bis 4 Uhr 
‚anmelend. 
W. H. Giefede & Bro., Bil Milwaukee Une. 
modimi 


Bargain! 2⸗ſtöck. Brick, Baſement, Attic, zwei 4 
Zimmer, Gas, Bad, an Oakiey Ane., $3300; baar 
830. — Haas, 150 Milmaufee Avenue. 


Zu_ verkaufen: Zmeiftöd. Bridhaus, Ede Anpers 
und Augufta Etr., Zement:Seitenweg um das Haus 
herum; Preis $2800; gute ————— 

Joſeph Huſak, 668 ilwaukee Ave. 
ſaſoumo 


Zu verkaufen: Dreiſtöck. Brichaus, Ecde, an Mil⸗ 
waukee Ave. mit Steinfront; Store, Flats 40 bei 
Us; qut geeignet für Möbel:Laden oder wohlfeilen 
Department:Store; Preis 320,000: Teidhte Zabluns 
gen. Xojeph Hufak, 668 Milmaufee Ape. fafomo 


Zu verlaufen: Inn Evergreen Bart, für Baar, zehn 
Mcres. Fals Abr Euch dafür intereffirt, fprecht 
fofert dor bei Mithel‘ D. Follansbee, 205 Ya 
Salle Str. fafonmo 


Sarmländereten. : 
Erlurfion am 2. November. IE 


nach der deutichen Kolonie Elberta, Ala., 
im fonnigen Süden am Golf von Mexiko. 
Gutes Land, Wafler und Rlima; 550 
deutfche Samilien bezeugen e8. Kühl im 
Sommer, warm im Winter. Ein Bara- 
dies für Leidende. Näheres bei 
2.0.2. Led& Co, 
Zimmer 5, Kemper Bnilting. 
Ede North Avenue und Haliteb Erraie, 
Chicago, I. 
fafonmo 


AUubergemöhbnlider Bargain! 

62 Acres in Samwber County, Wisconfin, mit % 
Meile _prachtvoller Lale:fyront, nur zwei Meilen 
vom Countpfig; Preis $15 per Were, leichte Aere—⸗ 
Bedingungen. Sprecdht vor oder jchreibt heute für 
freics Vamphlet und Karte von Samyer County. 
150,000 WUcres aur Auswahl. 

Will Webfter, Zimmer 507, 18 ©. Mabifon Str. 
” Hollnzt 


— 

u verfaufen oder zu vertauſchen: Wisconſi 
Midhigan Stod: und: Frudtsffarmen, mit 9 — — 
Bieh, SommersErrten ufw. Nebf, 119 Sa Salle Str 
6oft—Inop,ä 


Geld auf Möbel n. j. w- 

(Anzeigen unter biefer Rubrik 3 Cents das Wort.) 
— u, 
© en Si i 
33 > 

enn bie er Ba ı Ipreden Sie por im 
Offi d wir werden J— 
une Of ui Me hen Shen Gr ie 


bel oder Piano, ohne dab biefelden Ahnen genoms 
men. werben. 
n Raten 


u den A 
eine unangenehme Ausfragerei. de 
prompt und im ftrifteften Vertrauen Before aatte 
Wenn Gie es eilig haben, ae ie nad - dem 
nächften Xelephon und rufen Sie auf Gentral 5039 
und wir werden Yhnen umjeren Ugenten zur Bes 
fprehung aufciden. 
ebezal Soan Ge, 
134 Monroe Sk, 


3ip*2 


a2 


immer 


I; 2 nos —J * Ir — 5** 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, 
Lagerhaus⸗Beſcheinigungen uſw. * 
Wir Tafjen die Waaren in Eurem Befi 
Wenn Ihe Geid breudt, tonımt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago, 
Wenn Yhr wicht voriprehen fönnt, Hi dieſen 
Blank⸗ aus, ſchidt ihn nach unſerer Office, und 
Agent wird ſojert vorfprehen und Alles koſenfrei 
mit au befprechen: 
a 


. Brenhb & Company, 
Henry Spiter, Chef:Elerf, 
95 Dearhorn Straße, Zimmer 45, 
Zelepbon: Randolph 8075. 
*6mat*R 


Seldir 
Brauden Sie Geld? 
Gie tönnen_den Betrag bergen au 
hre Möbel. Viano oder anderes perfäns 
fihe Eigentfum zu fehr niedrigen Ras 
fen. MRüdzablung in Tleinen ade ober ' 
monatligen Beträgen. Die Saden bleiben in Ahrens 


ungeftäörten Beiig. Alles durhaus vertrauiid, 
Reliance Doan 6a. 
Grebrih Wilhelm Ries, Mor. 
140 Deardern Str., Bimmer 705. 
Sartforb Building, 


** 


BPBrivatanleiben auf Möbel und Pianos, an gute 
Leute; billigfte Raten; blungen nah Wunſch. 
Gtablirt 1890, Stunden 12 bis 5 Uhr. 

Dtto €. Boelder, 70 Sa Galle EStr., Zimmer Mn 

0 


rg Raten auf Möbel» und Piano-Dazfehen. 
B 5c monatlid; 850 für $1.50 monatlid; $75 

ür $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlih. Gel» 

n ein paar Stunden. Wir geben ale VBortheile, die 

Undere offericen. Xeleppon: Central. 

69 Dearborn Str. C. Frederick Keller, Mar., 54 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


PBeoples Brotection Bureau 
WBolks⸗Schutz · Bureau) 
Gibt Rath und Hilfe in allen Geſchäfts⸗ 
und Privat-Angelegenheiten. 
Zimmer 1401. 79 Dearborn Sir. 


Wotex 
Nichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
—— 
ache e be 
u eheite-ffice: 555 North Fre 


Rarrabee. 
Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 Bis 12, 
1009’ 
ven BLlotke, beutfcher Reditsanwalt, 


Redisfahen prompt befsrgt. Brat- 
figirt in alfen Gerichten. Kath Aci, 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe R. Salfeb. 


John Wagner, beutidher Mbnofat, 
fen mp Best: Örinbier Ak 
« 
134 roe Str. 8 1313, Ede Gla 


EEE 
ee 





kündigung! 


Unſer Laden 1180 4182 Milwaukee 
Avenue, Ecke Diviſion Straße, iſt 
jetzt auf ein paar Cage wegen des 


Feuers geſchloſſen. 


Der Verkauf beginnt ſobald die 
Abrechnung mit den Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaften fertig iſt. 


Paßt auf die Eröffnungs-Ankün— 


digung. 


Fa 


7 


FURNITURE & CARPET CD. 
180O—I182 Milwaukee Avenue, 


a 


Geflrige Bereinsfelle. 


— — — — — — 


Lokalbericht. 
Tobesfäle. 


Rahftehend veröffentlichen wir bie Namen bee 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundbeitsams 
Meldung zuging: 


Doelling, Raul W., 62 3.; 737 Melrofe Str, 
Eichftadt, Auguft, 83 %.; 178 Augufta Str. 
—— John, 50 3.; Goot Kounty Hofpital. 
ruber, Mary, 3 M.; ll Princeton pe. 
Heinrich, Therefa, 52 %.; 2101 ECupler Ave, 
Herr, Fred., 5 3; 354 €. Obio Str. 
Hubert, Phillipina, 64 3.; 900 E. North. Une, 
Keim, Frant, 75 J.; 6438 Rhodes Une. 
Zenzen, Charles 9., 43 3.; 232 Clifton pe, 
Mader, Vhillip, 8 3; EIN. Springfield Ave. 
Mette, George, 60 3.;_ 2511 Emerald pe. 
Spilger, Nicholas, 41 %.; 6430 Vernon Ave. 
Schroeder, Wilhelmina, 63 %.; 2439 Marfhfield. 
Dolmar, Cliza, 58 3.; 1031 Blue Island Abe. 


— — —— — 
Marktbericht. 


Chicago, den 1. November 10909. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
MWintermweizen, Nr. 2, rotb, 91.90-51.22; 
Nr. 3, roth, $1.15-$1.19; Ne. 2, hart, $1.08-— 
$1.11; Nr. 3, hart, $1.04-$1.0. 
Frühlingsweizen, Nr. 1, $1.08%-$1.09; 
Nr. 2, 81.06-81.08; Nr. 3, $1.4-$1.07. 
Mais, Nr. 2, 614) Nr. 2, weiß, Mc; Nr. 2, 
elb, 6a Hlc; Nr. 8, 6lYr; Nr. 3, weiß, 
ke; Wr, 3, gelb, 6läge: Mr. 4, O0E-—60%e. 
Hafer, Nr. 2, 014 40540; Nr. 2, meiß, 4lY4c; 
Nr. 3, 39%c; Nr. 3, weiß, 39u—40%c; Nr. 4, 
weiß, 394%; Standard, I0a—41Yc, 
— en, Nt. 2, 775Ac; Nr. 83, 6Ie; Nr. 
b656. 


Trotz des beinahe ſommerlichen 
Wetters waren ſie gut beſucht. 


Schweizer Nationalfeſt. 


Die Vereinigten Schweizervereine begingen 
es glanzvoll in der Nordſeite⸗Turnhalle. 
— Mehrere bekannte Geſangvereine 
gaben höchſt erfolgreiche Konzerte. 


In der Nordſeite-Turnhalle wurde 
geſtern die jährliche Schweizer Natio— 
nalfeier von den Vereinigten Schwei— 
zervereinen in jeder Weiſe großartig 
gefeiert. Großartig war zunächſt der 
Beſuch, denn jedes Plätzchen im Saale 
war beſetzt, und großartig war auch 
das Feſtprogramm mit Orchermuſik, 
Geſang, Turnen, Reden, Bühnenbil- 

| dern und zum Shluß Ball. Der Felt: 
ouberture folgte der Maffenchor „Mein 
Heimathland“, unter: Herrn dv. Dppen3 
Leitung vom Schweizer Männerchor, 
Grütli.. Männerchor... und Schweizer: 
Hub-Sängerbund recht ſchwungvoll ge⸗ 
Jungen. Dann zeigte jich die Lauſanne— 
Riege des Schweizer-Turnpereing un= 
ter QTurnlehrer R. Burger im Gtod- 
Ihlagen, und al3 der Beifall verflun- 
gen, fang der Schweizerflub-Gänger- 
bund, bon Heren Gußmwiller geleitet, 
„Die Ireue”. Gemandtheit und An- 
muth im Schuhplattltang beiwiefen die 
Damen de3 Gchmweizer-Turnvereins. 
drl. Elfa Holinger, die gefchäkte Sän- 
gerin, erfreute die Feltverfammlung 
mit dem Vortrag von zwei reizenden 
Liedern, für den fie raufchenden Bei: 
fall erntete, worauf Präfident Johan— 
nes Bodenmann das Wort zu einer 
markfigen ?Tseftrede ergriff, die in dem 
Herzen Aller lebhaften Widerhall fand 
OS ic Sat Hemmer, Mt |Tang von BRUFR Du, mein Mater 
Auegefudte Apleifgermanre MT. a | land“ auslöfte. Die nun folgende Auf- 
sis ausgefußte deriel. i6 8 „Etags“, | führung von Bühnenbildern aus dem 
Ga Wetbers*, per 100 Pfund, 84.00 | Lied bon ber Glode“ war dem An- 
Ing 8.00-9.50; „Haifoe Sambar GEM ae — — 
Butter Melterel.irobutte, der Leitung von Frau Minna Schmidt 
„Greomerhr, extra, das MPfund..$ wurden bon Mitgliedern und deren 
Ar. 1, das Mund Söhnen und Töchtern „Die Taufe“, 
„Die Schulheimfehr”, „Sihnitter- 

tanz”, „Übendgloden“, „Hochzeit“, 
„Seuersbrunft“, „Begräbniß“ und 
„Die Glodenmweihe”“ den Belchauern 
bor Augen geführt. Die Aufführung 
wurde mit ftürmifchem Beifall aufge- 
nommen und flang in einem allgemei- 
nen, bon Frau Schmidt gedichteten 
Ban ‚Qmerlonl. de Gejfang aus. Der dritte Programm: 

Bee Mann gie Zeige | theil Dradhte dann mod; Chöre bes 
—— nn 0 01% | Grütli-Männerdior und des Schiwei- 
Geflügel uud Kaldfieiie, zer-Männerchor, jowie Yurnübungen 
Seliüne —— von Aktiven des Helvetia⸗Turnvereins 

„Springs“, bad Biund.ueeseeeee und der Damenklafje diefes Vereins, 

— — deſſen Leiter Herr Tony Lingg iſt. 

d 00 Nach Schluß des offiziellen Theils der 

nten. das Pfund . ” ‚ 

Geflügel (Eisibeider)— eier, der durchweg den größten Bei- 

u fall fand, traten Tanz und Gefellig- 

Eruthi net, vs $ feit noch auf viele Stunden in ihr 

Gänfe, das Pfund wen nn — ſetzte aus 

Rälber (gefälachtet)— en Delegaten der Vereinigten Schiwei- 
8 N :: — as Mund 6; zerbereine zufammen mie folgt: Salt. 
8-10 — ae De Verein: Johannes Bodenmann, Präfi- 

Lepfel, dab Hab... ericain: nennen 1.28 dent; Paul Kundert, Geb. them. 

itronen, Rulifornia, bie Kifte...... 20 Schmeizer Männerhor: X. Hunteler, 
Präfident; Anton Großmann, Franz 
Gygax. Wohſthätigkeits-Geſellſchaft: 

Konſul Arnold Holinger, Präſident; 

Kaspar Staub, John Schneller. 

Schweizer⸗Klub: Emil Bühler, Prä— 

ſident; Joe Schönenberger, Gotth. 

Plüß. Schweizer Turnverein: Otto 


Gerfte „Malting”, 5565; Mixing“, 620; 
„Sereenings", de 5 

Mehl. Winter - Patents, 5.7545. das ab; 

oggenmehl, 3.403.855; Minnefota Hard Bas 
get, Straight Export Bags, $5.00-$5.10; bes 
fondere Marten, $6.15. 

Heu (Verlauf auf den ‚Geleifen.) — Beftes neues 
Timothy, $15.00—-$15.50; Nr. 1, $14.00-—$14,50; 
Nr. 2, $12.50-$13.50; Nr. 3, $10.00-$12.00; 

beſtes Prairie, $13.00—$13.50; do., Nr. 1, 

— Ar. 2%, $10.00-811.00; Padpen, 

5:00 86.50. | 


Zi u vy⸗Samen. TCountry Bots“, 82.60 — 
Ale ef & men. „Gafh Lots“, : $9.50—$14.50. 
Oel. 


Standard, meiß, 180....... Sons ...d 
Headlight, 175 „noonnnnnse —— 
Cocene 
Michigan Teft . 
Gafolin 
Majihinen:Gafolin 
Seinfamen:Del, roh, per 5 $ 
do, gereinigt, per 5 Faßeconee 
Zerpenti. oosnrraonspesaHasee g000000 
Sählamtvien. 
Rindpteh Gute Bid ausgejuhte Gtierre — 
58.00-89.10 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $6.75—$8.00; mittlere bis ausgefuchte 
Kühe, 83.60-85.25; gute biß ausgefuchte Käls 
—I Bullen, gute bis ausgeſuchte, 


— 


2222823522 
SD ba nd ba fs 


SE 


„Lables*, Das Pfund. .onscoonsen ! 
Padwaare, das Pfund.ssonesenee ‚2314 
Eter— 
Friſche Waare, ohne abıus von 
Berluft, per Dubend (Fiften zu⸗ 
t . h 
bo., (Kiften eingeichloffen).. a 
l,Firſts“, das Dutzend ........... 0.23 27 
Extras“, das Dutzend............ 3% 


Kä jen 
ahmläſe, „Twins“, das Pfund.. .16 
‚Jen America’, das Pfund... 0,16 —0.16% 
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Sue SSRSES 
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0.1 
.ennennnee O.] 
UNDeooonnene. 0.14 
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38 
& bed 
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buh db 


angen, SKalifornia, die Kifte...... 2.00 
Kraut, die Kift 0.75 
Gurten, das Dubendi...- 
Blumentohl, die Kifte. 
Sellerie, die Fifte.... 
Ropffalat, die Kifte.... 
—— —* BIN nee a 
ampigrong, enessesuren O& 
a 100 Slmpden 


dchen 


22 2V. 


a 
wiebeln, das Bündchen...... 
Rüben, das dert 


un - 0.50 

Epinat, ber i sans 
Reitige, Dubend Bünddhen....... ... 0.40 
Tomaten, die Kifte .... 0.25 
Dfefferihoten, die Kifte......... ur... 0.60 
Veterfilie, Dusend Blindchen....... 0.10 
Birnen, das Fab..-..... 0 
Vfir ſiche, der Buſhel 
intrauben, 8 Pfun 
rorisbeeren, das ak 
2 ittbobmen, die .Rifte.. 2. 
e men, bie 5 
Trodene bnnen, auserlejen..... 2% 

Rothe Nierenbobhnen — 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Pf. 480 — 


bung, —— * 


Gühtertoflin, Das Bäherrmmannenene 
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Spesialarzt für Augen-, 
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Giebenmann, Erfter Sprecher; Walter 
Shief, Wr. YHunzifer. Helvetia 
IJurnverein: Tony Lingg, Präfident; 
Dr. Emil Kunz, Wm. Baumberger. 
Beamte des Zentral-Komites: Kohan- 
ne8 Bodenmann, Bräfident; Kaspar 
Staub, Bize-Präf.; Emil Bühler, 
Schatzmeiſter; Franz Gygax, Sekre— 
tär; Wm. Hunziker, Archivar. 
Schiller-⸗Liedertafel. 

Eine ſchöne Probe ihrer Leiſtungs— 
fähigkeit lieferte geſtern die unter Hans 
Biedermanns Leitung ſtehende Schil— 
ler-⸗Liedertafel den Verehrern des 
Männergeſangs, die ſich zu ihrem 
Herbſtkonzert eingefunden hatten und 
Schönhofens geräumige Halle bis auf 
den letzten verfügbaren Platz beſetzt 
hatten. Die trefflich geſchulten Sän— 
ger waren mit Herz und Seele bei der 
Sache und bereiteten durch die präch— 
tige Wiedergabe mehr oder minder 
ſchwieriger Kompoſitionen ihrenGäſten 
einen wirklich unvergeßlichen Ohren⸗ 
ſchmaus. Meiſterhaft wurden die „a 
capella“⸗Männerchöre „Das deutſche 
Volkslied“ von Appel, die „Waldkir— 
che“ vonKöllner und das wirkungsvolle 
„Schlachtlied der Aſſaſciren“ von Bau— 
mann zu Gehör gebracht, nicht minder 
die ungemein anſprechende Nummer 
„Landkennung“ von Grieg, in der 
Herr Guſtav Mentzel das Bariton— 
Solo ſang, und Filkes' „Frühlings— 
nacht“, Männerchor, „Sopran-Solo: 
Mme. Anna Jones Rankin, und 
Streichquartett. Die Hörer wurden 
wiederholt zu ſtürmiſchem Beifall hin⸗ 
geriffen. Ein ungetrübter Genuß was 
ren auch die Soli ber Mme, Anna 
Jones-Rankin und des Herren Karl 
Brandftetter, 

Ein flotter Ball bildete den Abfchluf 
ber Feltlichkeit, um deren Gelingen, fo= 
weit der gefellige Theil in Betracht 
fommt, vornehmlich folgende Aus— 
Ihüffe fich verdient gemacht haben: 
Vergnügungs-Ausfhuß: John Scherf, 
Louis Schombura, John Kalding, Al: 
bert Fay, Karl Brandt, Paul Stein- 
meher, HermannLefmann; Empfang3- 
Ausihup: Auguft Hinze, Ernft Kiefel- 
bad, Wim. Franke, Wilhelm Wachtel, 
Charles Koh; Tanz-Ausfhuh: John 
Habold, Yakob Derheimer, Wm. F. 
Beder, Anton Ullsperger, LouisKöpfe; 
Shant-Ausfhuß: Wilhelm Berge: 
mann, John Kaeding. 


Badifhe Sängerrunde, 


Bor ausverfauftem Haufe gab ges 
tern die Badiſche Saͤngerrunde in 
VYondorfs Halle ihr Herbſtkonzert das 
ſich, von vornherein ſei es erklärt, zu 
einem Erfolge geſtaltete, auf den die 
wackeren Sänger und ihr trefflicher 
Dirigent Guſtav Berndt mit Recht 
ſtolz ſein können. Das mit feinem 
Verſtändniß aufgeſtellte Programm 
ließ an Reichhaltigkeit und Abwechſe— 
lung nichts zu wünſchen übrig. Be— 
ſonderen Anklang fanden die Darbie— 
tungen der Badiſchen Sängerrunde, 
des Damenchors „Lyra“, des Heine— 
Männerchors und des „Freien Sän— 
gerbundes“, aber auch die Bühnenauf⸗ 
führung: „Die Erſatzreſerbe vonKnüp⸗ 
pelsdorf“, in der außer der Badiſchen 
Sängerrunde Herr Wm. Hofheinz als 
Unteroffizier mitwirkte, wurde mit to— 
jendem "und mohlverdientem Beifall 
aufgenommen. Die warm empfundene 
Begrüßungsanfprache hielt ber belieb- 
te, redegewandte Präfident JakobDietz. 

Nah Abmwicdelung des offiziellen 
Programms wurde flott getan { bis 
der Morgen graute. 

Erwähnt ſei noch, daß ſich zu der 
Feſtlichkeit, die zweifellos jedem Theil⸗ 
nehmer in angenehmſter Erinnerung 
verbleiben wird, als Gäſte der Schwä⸗ 
biſch⸗Badiſche Frauenberein, der Süd⸗ 
feite Babifche Unterjtügungsperein und 
ber Norbfeite Badifche Unterftügungs- 
ze faft volfftänbig eingefunden hat- 


Bi 
Daß Alles klappte, iſt vornehmli 
den Bemühungen folg 

zu: danten: : Veran 


—— 


J 


Ier. 


D We«c ſe A Fiſcher, 
Ehrhard, Martin Bolt; Tanz⸗Aus⸗ 
ſchuß: B. Pabſt, Fred Rickert; Aus⸗ 


aniausſchuß· S Walbmann Chas 


Leppert, Geo. Kreiſel, Joe Becker, John 
Randecker und Joe Schuler. 
Geſangverein „Frohſinn“. 

Einen glänzenden muſikaliſchen und 
geſellſchaftlichen Erfolg erzielte der 
Geſangberein Frohſinn mit ſeinem in 
der Südſeite-⸗Turnhalle an der State 
Straße geſtern veranſtalteten Herbſt⸗ 
konzert; das dazu vom Dirigenten, 
Hertn O. Geraſch, entworfene Pto— 
gramm war ein durchweg gediegenes. 
Der feſtgebende Verein trug mehrere 
Chöre, „Am Ort, wo meine Wiege 
ſtand“, „Spielmanns Lierd“, „Ab— 
ſchied vom Wald“ und „Heut iſt heut“ 
vor, und unter Orcheſterbegleitung 
„Die Treue“ und „Waldmorgen“. 
Herr Alexander Krauß vom Thomas— 
Orcheſter zeigte ſich in verſchiedenen 
Violinvorträgen als vollendeter Mei— 
ſter, und Frau Ila Hinſhaw, eine vor— 
zügliche Sopranſängerin, erfreute mit 
einigen reizenden Darbietungen ihrer 
Geſangskunſt, wie dem Solo der 
„Fühlingsſtimmen“ von Strauß. An 
das Konzert ſchloß ſich ein Ball an. 

Wicker Park-Männerchor. 


In der Wicker Park Halle an der 
Weſt North Ave. gab der beliebte 
Wicker Park-Männerchor geſtern ein 
großes Konzert, welches von Neuem 
prächtiges Zeugniß von der Tüchtig— 
keit, dem Fleiß und Eifer der Sänger— 
ſchaar, die ſeit Jahren unter der Lei— 
tung von Herrn Otto W. Richter ſteht, 
ablegte. Auf Wunſch wurde das Kon— 
zert mit dem ſchönen Vortrage „Ewig 
liebe Heimath“ eröffnet, einer Schöpf— 
ung des Herrn Richter. Das Publi— 
kum lohnte die Sänger mit verdientem 
Beifall. Herr Philipp Winck ſang nun 


das Tenorſolo „Am Rhein und beim 


Wein“, worauf der Wicker Park-Män— 
nerchor Wengerts Chorlied „Germa— 
nenliebe“ zu Gehör brachte. Der zweite 
Theil des Programms bot noch meh— 
rere vortreffliche Vorträge, wie „Ty— 
roler Heimkehr“ vom feſtgebenden Ver— 
ein und Herrn Winck, Tenor, und Hrn. 
Chr. Krueger, Bariton, als Soliſten, 
geſungen, „Waldes Lied“, ein Baßſolo 
des Herrn N. Bornhofen, und zum 
Schluß „Meeresſtille und glückliche 
Fahrt“, Chor und Dichelter. Herr 
Dskar 3. Deis führte die Begleitung 
auf dem Klavier in portrefflicher Weife 
aus. An das Konzert fchloß fi ein 
Ball an. Feitordner waren die Her: 
ren Chrift Krueger, Henry Krade, 
Emil Neuhaus, John Heidemann, Jac. 
Umlauf, Fred Schuemann, Seb. Raus 
wolf, Richard Preif, Fr. Heinrich, Joe 
Schmit, Chas. Wolf und Geo. Roth, 
Schwäbiiher Sängerbund. 

Eine Kirmes hat der Schmähifche 
Sängerbund gejtern in der Halle, bes 
JTurnvereins Lincoln veranftaltet, Die 
tüchtig gefchulte Sängerfhaar, Diri— 
gent Herr Guft. Gundlafch, trug meh 
tere Lieder, zumeijt heiteren Karaf- 
ters, vortrefflich por; einen durchfchla= 
genden Erfolg erzielte fie mit der Auf> 
führung des Scherzes „Ein Freunde 
Ihaftsdienft”. Dabei waren aud) die 
Einzelrollen recht gut befekt, nämlich 
mit den Herrn Ziegler, Uttenmeiler, in 
einer. „Damenrolle; Roller, Hartwig, 
Palmer und Klein. Die Aufführung 
der „Luftige Vagabunden“ durch die 
Herrn Roller, Uttenweiler und Palmer 
war ebenfalls eine anerkennenswerthe 
Leiſtung. Mit einem Ball kam das 
Feſt in recht gemüthlicher Weiſe zum 
Abſchluß. 

„Alpenroſe.“ 

In Siebens Halle an der Clybourn 
Ave. feierte der deutſche Verein Alpen— 
roſe geſtern ſein zweites Stiftungsfeſt 
unter lebhafter Betheiligung. Obwohl 
noch jung, beſitzt der Verein doch be— 
reits eine ſtattliche Mitgliederzahl und 
einen anſehnlichen Fonds. Das Feſt 
beſtand in einer muſikaliſchen Unter— 
haltung, Verlooſung und Tanz; es 
nahm einen recht befriedigenden Ver— 
lauf. Die Anordner waren die Frauen 
Emma Stamm, Fr. Beyer, Friederike 
Behrens, Katie Lichtendahl, Fr. 
Schmitz, Henriette Henke und Johanna 
Hagemann. 

„New City“-Damenchor. 

In anerkennenswerther Weiſe hat 
ſich der New City-Damenchor, welcher 
geſtern in Fleiſchmanns Halle, 53. 
Straße und Aſhland Avenue, ſein er— 
ſtes Konzert gab, bei dem deutſchen 
Publikum jenes Stadttheils einge— 
führt. Der Chor verfügt über gutes 
Material, und die Damen ſind augen— 
ſcheinlich mit Herz und Seele bei der 
Sache, die Vorträge waren denn auch 
vorzüglich und wurden von den zahl— 
reichen Zuhörern mit Beifall belohnt. 
Ein Ball hielt die Feſtgenoſſen noch 
mehrere Stunden fröhlich vereint. 
Dirigent des Damenchors iſt Herr 
Franz Beidel. Die Anordnungen der 
geſtrigen Feſtlichkeit waren von den 
Frauen Gebhardt, Graef, Neebe, 
Dunſt, Nagel und Voigt getroffen 
worden. 

Frauenverein La Salle. 

Recht fidel ging es auf dem 21. 
Stiftungsfeſte her, das der beliebte 
Frauenverein LaSalle geſtern in der 
Northweſt-Halle, North und Weſtern 
Abe., beging. Der Beſuch mar ein 
großer, das Programm gar vielgeſtal⸗ 
tiq, und außerdem hatten die Damen 
in umfichtiger Weile auch für daS Jeib- 
liche Wohl der Gäjte geforgt, fo daß 
alle befriedigt wurden. Erit zu fpäter 
Abenditunde erfolgte der Aufbruch. 


Konfultirt Dr. Meyer, 


den berühmten deutihen Cpesialiften, der fidh 
jest in Chicago niedergelaflen bat, in 84 Adams 


Str. Seine großen Erfolge verdankt er feiner 


langjährigen _Hofpital-Erfahrung. Konfultirt 
ihn, wenn Ihr Irant feid. Er bat munderkaren 
Erfolg in der Heilung bon dronifcdhen 

wie Nerbe Er und —— 
Eur Seide elhr an — 

—— 4 Rheumatismus 


- Chas.. 


\ — 
J 


—W 


Doppelle 


Ein Bargain-Zeit für Damen 


Eacqued, mie Bild, gute Sorte Flannelette, Tuded Blufe, 


Zapdoton Kragen, pafjender Gürtel, hübfche dumfle 
Farben — ein außergewöhnlicher Werth fiir mor- 


gen, zu 


Unterröde, ivie Bild, von Princek Cioth 
gemacht; tiefe Clufter, jhirred Flounce, 


beitidt — ertra gejchiitt bei 98 


den Abſätzen — 1.50-Werthe 
—ſpegiell 


Schürzen, wie Bild, nettes blau und weiß karrirtes Ging—⸗ 


ham, der Gretchen-Sthle, volle Länge, Strap über 
den Schultern, — mit Taſchen, 39c-Werthe — 


25e 


morgen 'zu 
Lange Nobes, ertra fchmeres Teazledotmn, voller Tuded 


Nüden und Front, Stehfragen, ichwereg Cord an 
der Taille, volle Länge, ertra meit, 


Unterröde, fchmere3 Taf- 
feta, tiefe flaring Flounce. 
Reifen pon feinem Tuding, 
populäre Karben 
u. fchmarz, zu 


- 
2.25 
Kurze Alannelette Inter» 
röde, ertra fchmere Ymbrella 
Slounce, — helfe und dumnfle 


Streifen oder folide 49€ 


farben, 


3.98 


Untertöde, von erira feiner Corte Sateen, tiefe Mccordion 


PTlaited, lounce, ertra Underlah, 
morfirt fir morgen zu 


Damen-Pajamas. schtvere 
Slannelette, — jchüne rofa, 
blaue Streifen, 
1.50 merth, 

Gowns, 
nelette, Hubbard Sthle, — 
ſchlichter Kragen, 
wth. 69e, zu 


[ non emailliiten YOnnren und Fausgall-frtikeln 


Nr. 8 Leader Stahl: 
Ranges, von falt ge 
roltem Stahl gemacht, 
Asbeſtos gefütt., Dupler 
Roft, Kole oder Hola, 
Nickel-Beſchlag, bobe⸗ 


Wärme: 
Cloſet, ‚45 
Bafe 


Art Lautel 
Purners, bochfeine Heiz 
öfen bezüglich Konſtruk— 
tion, usſehen, Sir 
fraft und Sparjamfeit 
des Brennmaterials, 
Nickel⸗ 
verziert, 

Dat Heizöfen, große 
Auswahl von orten 


u. Größen, 
aufw. von 


+ 


5 PB. Mehl:Bins, 
ſchweres Blech, la— 


dirt und 29€ 


deforirt, 
Nr. 8 Waſchleſſel, 
ſchw. Blech 39€ 


Kupferbod. 


Sroftal Dfenbretter, 
26 Zoll im Quadrat, 


mit Hola ae= 


füttert, 45€ 


—— Dee 
m ulattes Eifen, 
ver Länge, de 


eh — Ofen⸗ 
olifh, per 
J Slaſche. 5e 


Raven Ofenrohr⸗ 
Enamel, 
J ver Büchſe 


IJ Schruppbürſten, Hart⸗ 
— Tampico⸗ 
aefült, 
Stüd, 4c 


= Wafchbretter, regul. 
a Familien-Größe, Aut 

aemadt und 2c : 
m ausgeitattet, 


pfannen, bo⸗ 
lirter Stahl, 17c 


12 Quart 
Waffereimer, 


fel, 10c; 6 
Quart, 


HÖN. Vie Teller, 


este: Porzellan 
a Salzbüdien, 
Etüd 18c Nr. 


Nord:Chicago Männerchor. 


Der Nord-Chicago Männerchor gab 
gejtern in Schmidts Halle an der Cly— 
bourn Avenue und Wellington Straße 
aus Anlaf feines elften Geburtstages 
ein Konzert, fomie im Anfchluß 
daran einen Ball. Das Konzert- 
programm mar ein wirklich muftergil- 
tigesg. Der Nord-Chicago Männer: 
chor zeigte durch den Vortrag mehrerer 
Volksweiſen, wie „Gondellied“ und 
„Gebt Raum“, daß er aus tüchtigen 
Kräften befteht und unter Leitung fei- 
ne3 Dirigenten, Herrn E. Fr. Tamm, 
beſtändig Fortſchritte macht. Fräu— 
lein Louiſe Richter erfreute die Anwe— 
ſenden mit Pianovorträgen, Herr 
Edward Karp mit Vorträgen auf der 
Violine, Herr W. Sporleder mit 
Tenor-, Herr W. Zecken mit Bariton- 
und Herr V. Kral mit Baß-Solis. 
Großen Beifall fanden die komiſchen 
Vortiräge der Herren Mar Kleinert, 
Karl H. Hennig und P. Weiſe. Den 
Feſtausſchuß bildeten die Herrn H. 
Freiſe, Joe Kreſcher, F. Prill, F. 
Karb, Wm. Zecken, Franz Braun, H. 
Boſeck, C. Boſeck, R. Marquard. Th. 
Holſt und W. Hoffmann. 


Bringt die Erſparniſſe nach einer 
ſtarken Bank. — Die Merchants Loan 
and Truſt Company; Kapital und 
Ueberſchuß 88,000,000. 185 Adams 


Straße. — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in ber Site 
des Gonntoclerts ausachelit: 

Thomas Kotini!, Kanftas Nafiakio, 29, 18. 
Albert Yutrzinsti, Chriftine Sievers, 39, 38. 
Ralph Laws, Norine Magill, 2, X. 

Walter Aöbell, Eita Acord, 36, 31. 
Michael Soutieot, Adumina Mihalste, 3, M. 
—— Powdis, Alena Grinis⸗ S. 4. 

homas Sladet, Mary Vedrik, A, 109. 

Kohan Dian, Thereiia Scher, 27, 2. 
Fernand Gagert, Peifie Dunn, 3, 3. 

e Roy Serhfin, zo ohnſon, 22, 21. 
George Gorland, Dora Herman, 3, 20. 
Undzei Ceicore, Stefania Welot, 27, 22, 

ämes Bolac, Barbara Hodel, 3, %. 

acob Gruoner, Bertha Xhorfon, 21, 18. 

ndrew Wagner, Katharina Schaefer, 21, 18. 
Eolon Aadman, Mary Evans, 5, 3 
Andrzej Gut, Helena _Yarnarod, %, 2. 
ge Bage, Clara Erippen, 26 20. 

uguft Klamm, Anna Schuls, 3, 18. 

Evert Wejalainen, Amalie Guftafion, 85, 52. 

ona3 Derfintis, Kesmero Krilszulfaite, 38, 26. 
— Vauza, Helena Starzkiewicz, 3, %. 

dward Elder, nch — 8, 

Aulemwiczb, Elzbieta Kifielius,_26, 22. 
uttle, Sophia Peter 3, 2. 


-Haisler, 
a dr 


a ah 
Brownie dopp. Brat⸗ 


250 Emaillitte Wnaren 


4 Quart Einmachleſ⸗ 
150 


für 4 
Waſchbecken, aroße Sorte, RK 
143öll. Roaſtina Pfanne, 196 
6 Kaffee Boilers, 


2 Werthe, ſpez. 1 25 
+ 


Damen - Siveater?, jchlichte 
GSemebe, gute Längen, Tafchen 


auf beiden Geiten, 98e 


zu 
Reinwoll. Coat-⸗Sweaters, 
—hoher militäriſcher Kragen, 


ſpeziell Dienſtag 2,98 


zu 


98€ 


fchmeres lan 


49€ 


Stellbare Mädel Gars 
dinen = Streder, Genter 
Brace, nidel: 


plat. Nadeln, 89 


Stahl FurtareScoonp3 
bon Schmiedeeifen, D: 


— 
JV—— 
a RI 


ee 


Alchekannen, ſchweres 
galvan. Eiſen mit De— 


del, X Ball. 5c 


Größe, 


Nr. 0 Univerfal Food 
Chopper3, hadt alle Ar= 
ten Nahrungsmittel, 


oder 85c 


ein, au 
: Sanitarn 
Sint Strainers, 
polirtes Wich, ce 
Path Sprans, mit 5 


beft.. Gum: 
Glen; 39 


Vroomans 


Nr. 8 Dearborn Caſt Ranges, Duplet 
Noſt, für Kohlen oder Holz, großer Bad— | 


ofen, Nidel verziert, mit 12.50 


Nidel Ihee-Shelves, 


2 Quart tiefe 
Puddina Vans, 


dc 


Kaffee-Topf, 


2 Quart, flader Boden... für 


3 Dt. Berlin SaucePBan3, 

4 Dt. Berlin SauceBan3, 1: 
5 Quart Berlin steilel, iTc 
12 QOunart- Berlin steflel, 35c 


29el 14D8. tiefeGeihirrichüffel,23e 


rank Scieszfa, Rozy Miſik, A, 3. 
Philip Sanger, Annie Glid. 26, 2. 
Arthur DB. Wallace, Abna Zanic, 22, X. 
Walter E. Neid, Celia Nutting, 18,.18. 
Charles A. U. Nice, Lucy M. Hurlbut, 27, 19. 
Wojcich, Bolansti, Maryanna Kaleta, 26, 21. 
Charles 2. Carlſon, Thyra €. Allen, 3, 2%. 
Alerander Noreila, Mary Chuda, 24, 18. 
Edward Kama, Emilie Wefterland, 8, 22. 

23, 21. 

3, 18. 


eu 


Antoni Riganewski, Urgeline Dardas, 
Charles T. Harris, Zella Millington, 
Dlaf A. Emwanjon, Hannah M. Larjon, 27, 29. 
Francesco Zarthio, Antonia Sandelippe, 38, 19. 
Joſeph Rumsza, Roſe Ambrozaite, 34, 26. 
Trank Pefet, Mary Blajil, 2, 2. 
Tomajio Rabie, Guba Nadojens, 22, W. 
Raul Natapoff, Libbie Strasburg, 8, 2. 
Benjamin Her, Sadel Ragan, U, 9. 

Charles Schuls, Helen Wejenan, 3%, 30. 
Sohn Spedlund, Selma Smwanjon, 3, 9. 
harles Heiple, Cecilia SKilcullen. 35, 3. 
William Hoffmann, Martha Brettuer, 30, 26. 
Henry Newell, Mary Grimm, 38, 38. 

Joh VBpftrom, Frida Johnjon, 27, 28 
George Shoemaler, Lorenz Rombgrger, 
Yred. Holznarth, Elite Bendel, 26, 20. 
Rafael Gal, Antonia Stof, 8, 22. 
Daniel Klimek, Bettie Koftiel, 21, 21. 
Martin Dmto, Katherine Miklas, 21, 25. 
William Moore, Alma Eangermann, 27, 26. 
erdinand Brown, Lena Mott, 59, 48. 

Sohn Swanjon. Eugenia Torndahl, 24, 9. 
William Krueger jr., Myrtle Wather, 22, 19. 
Adolph YBuetler, Martha Witt, 27, 2. 
William Xohnjon, Mamie Gibbons, 21, .%. 
Antoni Cibonsti, Franziszta Yudonsfa, 22, 25. 
Stimislam Kalenda, Anna Partasz, %, 2 
William Gleff, Gecclia Keeler, 21, 18. 

Morris Weiner, Walte Miller, 38, 40. 

Giula Tiemoter, Sujanna Kinyit, 4, 8. 
Neremiah Rovaf, Anna Gregorih, 21, 21. 
Fred. Hill, Mary Noder, 25, DB. 

Angel Augdal, Aojephine Martinien, 3, 4. 
Johann Johnſon Anna Hult, 36, 38. 

MWojctieh Puh, Wolta Skarbet, 8, 24. 
Daniel Miller, Roje‘ Spiegel, 4, 19. 
Frank Frantic, Anna Balce, 21, 9. 
Salvatore Riccobene, Marid Tript, 26, 20. 
Frauf Sirusfe, Mary Burda, 25, 3. 
Foyef Gendrowsty, Helena Wozienzna, 30, 22. 
Williom FFreligd, Zojephine Harmon, %, 
Agau Zarzede, Anna Keopil, 35, 3. 
John Ruder, Eleanor Burns, 8, 2. 
Roy Haufton, Florence Macgregor, 
Charles Ehuls, Martha Meste, 7, 
Iofeph Bell, Man Palmer, 19, 18. 
Nulin?_ Nnustin,Celia Hatansty, 24, 
Iozef Blarzejosti, Maryanna Agusztin, 
Kohn 509, Lena Lair, 8, 4. 
Edward MeGork, Frances Gonnell, 32, 


ch * 2 
24, 1. THE 


2, 
Behltes 
». 


18. 
» 


Ar 


». 


Charles Weld, Maud Stump, 3, 8. 
George Frenzlam, Emilie_Gajmosti,: 35, 32. 
—5* Louis, — —— = —* * 
iufeppe Hongano, Gatarina Gorgaline, 233, 19. De 
William Schuler, Franciszla Sznpersti, 46, 45. Leiden, fo 
Jan Smies znh, Maryanna Bacholska, 29, 23. 
Louis Werner, Della Blakle, 30. 23 
Joſeph Thompſon, Cecilia Lowny, 24, 2. 
Henri Lau, Emma Steinwald, A. 20. 
John Hadsler. Rellie Bobemyer, 36. 31. 
Aulius Weste, Agnes Romeiier, 21, 18. 
Carl Smwanjon, Hulda Swanion, 34, 4. 


Seiden 


$ n Dapis, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Degter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find .e } 


ig Spaten en und betrachten 
— — u 


—* Schumkinn. 
ubolph_ Burnp, 


Charle 


n, 
Lu 
Bingen 


nbden 
unter 


12e zbgetant. 12€ > Nr. 7 Ibeeteffel; 18c 


24 Dt. Sauce Ban, fbea., Ic 
5 Dt. SaucePßianne, fbeziell, 12c 
6 DuartMilhpfanne, jperiell, 8c 
Spudnäpfe, 7 Zoll Durdm., 10c 
Wand Eeifen Diib, m.Drainer,de 


Rommt au uns auerft. 
Mühe und Unbequemli, 
Bänder find die billigften u 


441 ©. Etate. 


William Schween, 
Vas quale Bemedetto, Jennie De 
Anton Novotny, Mary 
red. Gruhlke, Bertha Brell. 8 
Anne Griffubs. 7 

ohn Bidomsti, Mary Cinopa, 
Trefen Argeropolos, Angeno Taggal 

GEmorp Lutes, a Allen, 


iotor Elzbieciat, 
cel, Katat zyna 
lara 


Cathet ine C 
Fan 


Fe PIZrrT 
gesesrsor — 
—&——— 


Sin "ge 


Inverted Gaslampen, 
vollſt. mit ſtellbaremn 
Brenner, Mantle und 


ke 
230 


| No. 0 Zubular, Sir 


Brod u. Cafe 
Boxes, lackirt, 


ternen, aut demacht u. 


3 fi 


Beile mit Gtielen, 
bon temberirtem&tab, 
geichärft, fertig c 
aum Gebraud), 


ausgeitattet, 
das Stück 


Nr. 8 Waffelei Ri 
berbeiferte e 
Muiter, RZ 


Bodfänen, Stablilin: 
nen, KHartbolz-Gejten 
roth ange- —* >c 
fteichen, i 

Waihaußer, nalbar 
nifirtes" Elfen, Far. 
Größe, fbeaielk 
morgen, \ 

VBügelbretter, mit 


Stander, aut ae —* 
und finifbed, € 
für = 


& 
Erümmungen bes 
end SB5> merden mit meinen n 


ten pofitib 

der in allen & 
Sorten, bon $1 aufioäı 
Reibbinden, für vor um 
Operationen» Gebär: 
Senkung, 

fette Leute, 

—  Gerabe 


"orten Dei 


ein. Ui 


Deutiche Apsthele, 
Straße, Ede Bed 


Für Männer 
so. + 
Üfeen Spıman, Mar Keil, 6 3 |  Wreie Konfultatiom. 


Sie an berlorerier M 
autausfchlägen, —— 
einem nd 
enden Sie 
-Seilung an Dr, WEISS, 1756 Welt 

Etr.. Ede Wood Etr. xel. 


nn 


Caroline Heine, “> 
Simon, =. ; 


pria Logan, 35, 19. 
Geotunie Ro uf : 
aryanna 
= Eile, 
Kon, 


3 Urliog, 
dimig Straub, Anna 
Minnie 3 


Dr. RoBT, WOLFERTZ, @rafisen 
60 Bid Me, mahe Randeiyh Ei | 


tale nee ia 
SomensBeblenung für Damen, 3 


Sruchbänder, > 


um 





4. * Er 
2 Ar ——— 
Eu 


— Wollt ih * 


ww ' 

Wenn die Mittheilungen nur halb» NN 
toegs der Wahrheit enifpreen, bie in gg Tür Baar oder auf Abzahlung dann lejet 
der Londoner Zeitung „Zruth” unter * 
der —— nämlich dieſe Winke von dem 
über das Thun und Treiben einer 
engliſchen Geſellſchaft in Peru, der Si ig 
„Peruvian Umazone Company“, ges 
macht werden, fo ftellen fie die Vor- 
gänge im Kongo-Staat tief in ben Ä | 
Schatten. Die Informationen, die da rı Mrrar HL EA er 
über diefe, die Gummigemwinnung be- | E Buch MiLwaunE£_ÄVENUE_AND PAuLina STRgErT, 


treibende Gefellfehaft gegeben werben, Abbildungen zeigen hübjche Stüde von 


beruhen theils auf perfünlichen Mit- 
Mobel 


theilungen zweier unverdächtiger ame⸗ 
rikaniſcher Reiſender, theils auf Be— 
richten in Zeitungen, die nicht zu ſtark 
auftragen, wenn ſie das Land, mo 
dieſe Verbrechen unbeſtraft verübt ko Bw Icdeneeis: [ 
den fünnen, des „Teufed® Para Diefer $25.00 Dreiier 
— ; für nur $17.50 
Der Gefchäftsbetrieb dieſer Kom ee x 
pagnie fpielt fi in einer Art „Ries bon, vieetesiefänten Ciden 
i . bo 5 
manbs-Land“ ab, dag in dem Tiefland —— —* sfeim bar 
i endiq finitbed umd mit Solz, 
de3 Amazonenftromes liegt, und durd) Inöpfen berieben. "er fund, 
geſchliffene Cpienel iit febeN\ 
und den Ceiten — balb Spie- | groß und bon der beiten „In 
gel Bad — Ein febr büb- j 


das einer feiner Nebenflüffe, der Pu 
fhes Cabinet zu dem mobl- KA Miet N 517.50 * 


1} 


großen Laden! 


DIET 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


SDEKTE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Dienitag Bajement:Bargains 


815 Kleider für 9.39 | Männer: ı. Snaben-Kleider 
Männer-Heberzieher, Anzüge und Beinkleider 


Bir nahmen all unjere Da- 
men» und Mifjesfleider, in * — ———— 

reifen ranairend v’ $11 big an State Sfr. zu $1S und $20 vers 
Er — en N: * ar fauft. Wir fauften die Waaren Mo= 
mn, Dereimigien ji6 zu Ciner F nate vor der Mreisfteigerung der 
großen Partie und marfirten Wollitoffe, und offeriren Dieje feinen 
fie zu einer großen Erjparnig | Ueberzieher zu 12.75; jchlicht fchtmarz 
für Euch. An dem Sortiment | !; ein DE. verfchied. Farben, in Ors 
findet Ahr. mehrere Styles ford grau, braum, grün u. Tohfb.Schat= 

) e r ©, 


tirungen, 46 u. 52 Zoll 46 pr 
alle mit Geide u. Sinöpfen be= e e 12. 75 


— — — lang, Bargain-Baſement 
ſetzt, einige haben f'ch Yokes = N Fa 
und einige in jchlichtem Coat⸗ Männer-Anzüge; wir Enuften ge» 


Stule, befett, mit, Nct-Stnö- rade 300 ſchwere Worſted Män— 
pfen; alle Skirts ſind plaited ner-Anzüge, in ſechs verſchiede— 
od. gored; Stoffe ſind Broad⸗ nen Muſtern, dunkelgraue Strei⸗ 
cloth, Cheviot3 u. fich Cer- ! : 5 
ges. Eine fchöne Auswahl in fen, ſchwarze n. weiße Streifen, 
Sarben, ımd alle Größen in blaue Plaid m. Scide-Mifchungen 
der Partie. hr jolltet nicht —dieſe Anzüge find gut gemacht 
berfäumen Diefe zu jehen che und befest, alfe Größen, regu=- 
füre und fir KKorpirlente, bi3 46 


Ihr kauft, denn jte find unges 

toohnlich große VBargainz zu f 
Bruſtmaſ: ſpez. u, 5 
Bargain-Bnfement, «dd 
Winter-Ueberzieber fir Atunge Leute, in 


diefem Breis. — 9 39 
= 
Auto-Facon, Alter 16 bis _20 2 
Sabre, fanch duntleRlaids. Cve- (dee) 


Eure Auswahl 
Eoatd für Kinder— Eine meitere 
ziel im Bargain-Bafement, 


Diefes $30.00 Borzellan- 
| mer Mm Da Tun Ar EIER ——— 
Kabinet, für nur $17.85. 
— —— — —— ee 
Baar oder Kredit 


Viertel nefügtes Golden Eichen, ‚A 
bochfeim polirt, große bandgne- 
ihniste Nlcuenfüße, fchweres »* 
geichliifenes Glas in der Thüre J 


Diefer echter Leberiik- 
— óG —âû— — — —— 
Stuhl 


Baar oder 


für nur $1.75 
Kredit 


ET nn 7 nn Ag | 

g Diefer Siuhl — mit echtem 
Rederfig — iſt von ſchwe— 
rem Eichenbolz gemacht und 
in einer reichen Golden— 
Volitur — für 


$1.75 


tumapo, fließt. Das Terrain ift einige 
feilen Preis bon Mieſer 55.00 Scaufel- 


hundert Duadratmeilen groß und zum 
7 65 J ftuhl, Dienitag,nur $2.85 
ä 


größten Theil mit Urwald bedeckt. Die 
Souveränetät über das Land wird 
Golden Eichen oder Birch— 
Mabagoni = Bolitur zit 
| Schuhe von gutem Werth | 
weine Schuhe für Damen— 


zugleih von Kolumbia, Peru und 
Ekuador »in Anſpruch genommen. [öwerem Holz 2,825 
Peru ift jedoch im thatjächlichen Beſitz J———— 
des Gebietes, das den äußerſten Nor— erregt immer großen Enthufins- 
den der Republik einnimmt. Der Di- mus, wenn wir Die Preife 

in Batent Colt, Vici Kid herabjegen an 

> —— Weil. — 

Schnür⸗, nobſ⸗· un Us 

der-Facons = fie _babeıt ugs 

fchwere oder leichte Soblen. 


ftrift war unfprünglich reich an wil⸗ 
Simmer: Größe 
bodmioderne » acon3, alle 


dem Gummi. Seine Einwohner beite- 
ben ausjchlieplich aus einer Anzah! 
Größen. — gr 
— 1 .69 
ur 


% Indianerftämmen, bie den Gejammt- 
x namen „Huitotos“ führen, und aus 
5 den Beamten der englifchen Gefell- MR. en ae 
ſchaft, die dorthin geſchickt werden, um eiem Zatent Colt, Anöpf, 
i i in= un nürsfa ,‚ mi 
den Gummi bon den —— —* a eier gr 
* en, mit  Stalbleder-Ober- 
zufammeln. Vor Eintreffen er Geje - \ Ien, mit, Stalbiever Ober, 
ichaft befand fich eine Anzahl kolumbi⸗ und 2% bis 54. 82.00 
Sicher Anftevler auf dem Territorium, und $2.50- 
die fich ebenfalls mit ber Gummige- Me geräge nur 
winnung bejchäftigten, jpäter aber — —— Aum, Knöpfen, „aatent Colt 
i rotbem, braunem od. 
verſchwanden, da ſie unter der Tyran⸗ en Dbertbeil — $1.00s ce 
nei der Gefelfhaft nicht zu erijtiren 
bermochten. 
"Das Hauptquartier der Gefellihaft 


Wertbe, für 

Anzichende Bargains in 
ift in der peruanifchen Stabt Jquitos 
am oberen Amazonenſtrom; der Gum— 


Damen-Coats u. Suits 
mi wird dorthin abgeführt. Das Ein— 


$15 Gonts für Damen und Mädchen für 
Sammeln bes Gummis gefchieht won 2 | Sılatnaen arte naeh "ee 
Hauptzentren, La Chorrebra und El Xermel, balb anfchliekender 2.81 
Santo. Auf vielen Anfiedlungen mer- 
den die Bücher geführt und alle Zah- 


blaited Gkirt-Effelt, für 
$25 Herbit-Snit3 für Damen m. Mädchen, für 
{ungen an die Beamten geleitet. Je 
des diefer Zentren unterfteht einem 


$17.50—in Broadclotb, Worited u.Homelbun 
Eroften: SEBE. „> aufaltehenber Eoat, At- 
3 gefüttert, plaited Sfirts, — 

bübteh neiemeibert. ſpeziell 1 1.90 
„Superintendenten“, der eine Anzahl 
Seftionen fontrolitt, in die ber Di- 
tritt getheilt ift. Die Abtheilungen 
unterftehen je einem Chef, der unter 


fich eine Anzahl Beamte hat, beren | | 
Zahl zwifchen 5 und 80 mechfelt. Der THE CORN EXCHANGE 


Chef führt eine Liite ber Indianer, 
OF CHICAGO 


Qollene Worited. 
Sweater Goats für 
Männer, einfach 
gemadt. DOrford: 
aArau oder Orford 
mt Maroon. ma= 
rineblauen oder m. 
Draunem Trim⸗ 
mina, Größen 34 
bis 46, fpeziell für 


62.50 


Wolfene Siweater‘; 
Goats f. Männer, 
DOrford arau, Mar 
toon oder ntarine= 
blaue Trimminas. 
Srößen 34 bis 46, 


$1.50 


Neintwollene Swenter Cont3 für Anaben — 
reine Wolle, einfah Oxford, 

aub Naby u. blaue Front— 

$1.50 Wertb, für 


Wollene Blankets 
Kredit 


Kiffen : Bezüge 
516.00 Tapeitrh Bruj- Kiſſ 8 


ſels Rug,. Größe 9 Wollene Blankets, extra ſchwere, gelöperte 
bei 12, orientalifhe u probe Lied —5 gr mus — in hel⸗ 
* em 9 u, ch 

ben, in einem gro= | Medallioy Mufter, > nebäte Kante. 85.00 @R 4 


( Ceide nebälelte- Kante, $5.00- ® 8 
Ben Sortiment alänzende Farben, für ei — 45 


i 50 S1: 5 Wertbe. Speziell für morgen, u?’ P+ 
518. 3.50 





„zübiche Ueberzieber fürKnaben, 
Alter 3, bis 10, Jabre reinwoli. 
Stoffe, ſch. Plaids u, ſchlichte ſo— 
lide Schattirungen, mite 2 
Belzfragen, follten für 3.95 
86 verlauft werden 

Schulüberzieber f. Knaben. Alter 
9 bis 16 Jahre, Auto-Facon, bis 
zumHals zuzuknöpfen, ax 
dunfieifaungen wart Äp 4 95 
u. dauerhaft, ſpegiell 


Facon, bis zumHals zuauknöpfen. 
Alter 3 bis 10 Jabre, € 
rea. $3.50 - Wertbd. — U, 
Bargain-Bafement, : 

Ueberzieher für Snaben, bon 
befferenQualitäten, Alter 3 bis 10 
Sabre, die_ beliebte Automobil» 
Sacon, großes Corti- u 
ment, requläre $4.5- 4 Je) 
Nertbe, für nur 


— ⏑ 


Baaroder 
Kredit 
825.00 Axminſter⸗ 
und beite Bruiiels- 
Nugs — Größe 9 
bei 12, weidhesar- 


Baar ober 


und 


— 


4öll. gebleichter Kiſſenbezua, gute Qugali—⸗ 
tät reaulärer Preis 150 — 10 
morgen für 


Finanzielles. 


Arthur O. Slaughter. 
Frauk W. Thomas, 
BHilip W. Seipp. 


AD. SLAUCHTER 


& Co. 


die in feiner Abtheilung wohnen, und 
verpflichtet jeden bon ihnen ‚auf eine 
Anzahl Kilos Gummi, die fie alle 10 
Tage abliefern müffen. Die Superin- 
tendenten und die Chef3 erhalten fein 
beftimmtes Gehalt, fondern eine Kom 
miffion auf die Quantität deö zufam- . 
mengebrachten Gummi. Auf biefe 


zu 
aroße Geld-Erfvarniß, eine Rartie 
$4.50 Rammaarn-Hofen f. Männer, zum 
und fancy Mifhungen, find fümmtlih aut gemadit ır. das 
Weberzteher für Knaben, Mutos 
Teid, beincht unfer Bafement Bela - Departement 
Ecarf. mit Schmänzen narict und mit fbirred GSeide gefüttert, ein 
breit; etwas, das fach ausgezeichnet aut traaen wird— 
‚y 
Großer Pußwaaren-Verkauf 
—— \ 
mit tiefer mit 
. . Be RER Se % In, 
Flügeln, im Ganzen 133 Dub. Wir Zauften die Partie zu | Per lermen 
Kinder Aſtrakhan Coats, doppel⸗ 
wolle, feines Gewebe, 4%c 
tiges Sortiment von Far- Knöpfen, 
weiſe offen, große Flaps pelbrüftige Bor Facon 2 98 
Auswahl zu 44c | Roll-Kragen, — 
Kinder Hemden und Unterhoſen, | ſtin Bonnets, hübſch ge: 
Styles. zu Erſparnißprei—⸗ 
filbergrau, ®r. 6—15 2. # t Sleeping Garments 
für Rinder, in fchönen 
geln, fcy Sedern— Velvet- und Pragen und WUermel 98c 
Sauare Pole, Noll = Kragen mit 
Auswahl, 2 95 
+ ] loh =, Stepperei_ beiegt, 
— Flannelette Wrappers, in Perſi-pfen. 
Prächtige Qual. Velvbeteen ẽ pien, au 
v $rau mit farbi = 
Manfcetten, flounced 9% ten uud ————— 29€ 
— — — —— — — —— 


Kinder-⸗KCoats, Größen 6 bis 16 
Verlauf im Bargain-Baſement zu 2 9 2* 
2 
Damen Leibchen und Beinkleider, 
| terröden, Flounce 
1C Se Tuds und Taille 6 
| 39c 
Damen FFlannelette NRoben, alle 
Streifen, mit Füßen u. 
Teddy Bear Beſatz. Al— 
ter 2 bis 14 — — 
ſchen Muſtern, gute dunkle Far— 
draved TInrband, in fdhvarz, 
Stirt, au zu 
i lank 
Gardinen, Blankets 


Jahre. haben alle Sammetkragen u. 
Cufs. garnixt mit Braid und Knöpfen, in braun, arün,cotb 1 98 
— —* na i 2,95. Nea.. itarfe u. ftarle, extra 
Zudrin diefen Coat3 tft von extra auter Qualität, für Größen biz 48 Tailen-Maß, für 
Falls Ihr auf der Suche nah nuten Relz- Bargains 
— 2 ** — 
Speziell für Dienſtag 
— — —— EEE 
E echtes fabaniſches Luchs Vela Set, beſtebend aus einem großenCape. 
garoh er Villow Miaff, mit Skinners Atlas gefüttert. Der Pela iſt 
Iana, und weich ımd hat eine pradhtbolle alänzende My» 13 95 
Eur? Musmwabl, ver Eet ” 
— | 
”. 
Unterzeng für Alle 
Fanch Federn. Ein großer Putzwaaren-Importeur räumte — — — Speziat in ſowarzen Moreen Un— 
mit all ſeinen kleinen Partien von f'ch Federn, Coques und J Laumwolle, Gufſets in 
ored Strapped, mor— 
Damen Leibchen und Beinkleider, gen au 
dem niedrigſten Preis den wir je für ſo gute Waaren be- ſchwere weiße fließgefütterte Baum- Grüftige Bor, Khd 
: * * — — — brüf orx, ſchön ge: 
zahlien. Sie koſten gewöhnlich doc bis 1.75 Retail; präch— ganz Seide taped, ges füttert, mit fanch 1.69 
formte Garments, — | 
ben fir; alle IIr- on Damen Kombination Suits, gute | Kinder Gurfy Pearffin Coats, 
ten Hüte; Cure e GR Qualität Baumwolle, borne rin allen Farben, dop= 
’ 5 — 
— — und Guſſets in den Aer— 
Mu meln, zu Kinder Curlp und einfache Bear: 
irt üte. Neueſte 
Garnirie Hüte. Keueite ı schwere fließgef. Baum: q | met mit Schleifen, 49c 
\ = B Dr wolle, feines Gewebe, Ic alle Farben und Größen, 
fen; mir zeigen feine Hüte |. Flannelette 
u Sri, 
garntri nit Samen, Syarben, große Wermel mit Gürtel 39c 
n * F Taſchen, Drop Seat 
u. — die anders⸗ So mit fancn Worten be: _Blannelette Gowns für Kinder, 
8 — 6E9* ee N N jeßt, Ä 
imo 34.95 fojten. Eırre 3 ER Lange Flannelette Kimonos, Fırrze 
uni v\ 30 = Wermel, rings herum mit Knopf: 
Dienilag, | ( qu 
in Perfifhen Muftern, € Slannelette Maifts file w 
25 Dh. Welveteen Hüte. u Rinder, mit taped Ani 150 
Coat S i abi i 
{ ben, Umlegekragen und * weaters fur Babies in 
marineplau und Car⸗ 
dinal SA.95 Wertbe, 1.39 
} * 
und Bettzeng: Großer Berfauf 
— —— — — — 
Ruffled Muslin Gardinen, unge— Bett-Comforts, alle von den neuen 


5 Kiſten baumwoll. Blankets, weiß, 


# 
| 


| 


fähr 900 Br. in d. Partie, feingr fheer 
Muslin mit tiefer u. vollerRuffle, eine 
hübſche Bettzimmer-Gardine, überall 
zu 40r bis 50c verkauft; Der Ic 
große Einfauf Dienitag, Br., Mo 
60zöll. feine Nottingham Gardinen, 
follten $2.95 foiten; entige Ecru in der 


gartie, 3 u. 372 Nd8. lang 1 95 
P J 5 


MDienſtag, Paar zu 

Bettdeden. gefäumt mn befranft, bolle 

Größe, hübfche Mister, 1.25- 35cC 
Werthe, das Stück zu 

n— 

Bargaind fir die 

X N α— 

IAnleidermacherin und 

ν mn 


die Hausnäherin für 
nn VE EEE ET 


ftopfer, neue Art um 
Strümpfe zur ftopfen; 
Ihine zu brauden; 
foiteg überall 75c 
»-14:Jabaef, fir Do 
4 Dierstag, IIc 
— — — — — 2 
— 
achten u. Schleier 
— DT en BEE EEE 
8 CScarfs, die in diefer Jah— 
reszeit fo Beliebt find, in 
„Sec’d8”, Tpeziell, 
per Stiid, 
Weiße Maline Schleifen, 
gut gemacht, weiß, 256 
per Stück mar⸗ 
Tirt zu N 
1 Chiffon⸗Ru⸗ 
chings, in weiß und 3c 
aD 7 7<  Nertbe, au 

Weiße beitic!te Holändifhe Kragen, 
feine Mufter, 10c Wertbe, 

Ehiffon Nurtofchleier, 3 Nards mr 
lang, boblgefäumt, alle beliebten 59€ 
Chattirungen, ſpeziell zu 

Bis au 
10 300 breit, ausgezeichnete. Suas 
lität, 5 NYards Längen, 

Engliſche und deutſche Torchon⸗ 

ſbibenränder und dazu vaſſende Ein⸗ 1c 


Einger Strumpf⸗ 
auf jeder Nähma— 
Ad. Sück ſepz. her— 
Baſement, 
Wav's geſtrickte Muffler 
weiß u. farbig, 19e 
Werthe, ſpez. Di 
124€ 
Halslängen 
farbig, 5e umd 10c 
morgen zu Als 
Reiter von Stickerei-Flouncinas, 
ipeziell, per Nard, 10c 
füße, 3c Sorte, fpezlell, Yard, 


Rugs und Teppidie 


Bruffels Nugs, 9 bei 11.und 9 bei 12, 
meift nabtlos, $15 Werth. Für 
den  Dienstagberfauf fipesiell 8.95 
martirt zu 

Arminiter NRugs,. tadellofe Maaren, in 
beſten Fabritat. ſchöne orien». = 
tal, u. Blumenmufter, 9 6.12 1 7:95 
Größe, requi. $24.50, au 

Diejelben Nugs in der 8.3 bei 10.6 Grö» 
Be_für 16.95. 

Nabtloie PBrufiel3 Rugs, 6 Bei 9, in fei« 
nen perfifchen und Blumenmus m 
tern. wertb $7.50, fpeziell 53.98 
irt für einen Taa au 

Eine große Partie fertige Nugs, Wertbe 
biß zu $25.00, in der flauen l 
Beit in unferen eia. Werl: 4.95 
Hätten gemacht, Austvabl 

50c Cocos 3 c Reinwol, Smhrna 
Zhürmatten... Thürmatten, 59c 

$1 Sammet Trep‘ | guter 75 Rug oO 
tepipch, _ nette Mu- 
fter, lobfarbig, rotb 60€ Bruffel3 Trep- 
u. grün, ein großer — ſchöne 
Bargain, neue SHerbit- © 
Yard, mufter, VD. 39c 


Sandihus:Bargains 


Vromenaden⸗ Handſchuhe 
für Samen, ſchweres Le⸗ 


der, fein. Shop⸗ 49€ 


vingbandichub, 
Damenband» 


nur lobfard. Br. 

Caſhmere 
ſeid Gelenkfutter, 
2 Elaip3, nurin ge 
| — ein ce 

gain, Raar, 

Extra Qualität Glace 
‘Bandidube für Damen, 1 
Reihe fieaug Stiderei, 

ter $1_ tb, pe 
jansarı Me 3cC 


8, 


° Faufibandfhuhe für feine 
4 2e —* unge reguläre 50c 39c 


enstag, per Baar, 


rchettes 


35* be für 2 
it Zerſeybandfl 
eBoriheites, a 25 c 


und hübſchen Silkolines, gute Größe 
und alle mit reiner Watte gefüllt; ver— 
fauft zu $1.37% bis 81.50. Wir mar— 
firten den ganzen Einfauf 98 
da3 Stüd zu € c 

Woll. Blankets, die graue wollene 
Sorte; dauerhafter Blanket, alle mit 
f'ch Borte, in einer der beſten Califor— 
er von qranen Blanfet3 ge= 
macht; folften $4 fojten; die 95 
ganze Partie marfirt, Paar 21 ah 

Ntilfen-Bezüge, ivth. 1212c, 9e 
das Stück zu 


Schuh-Bargains 


Ein aroßer Verlauf von auten 
Weiten Schuhen, zu 

Etwa 3600 Paar Männer-, Damen-, Knaben⸗ 
und Mädchen- Herbſte und Winterſchuhe, Wer—⸗ 
the von 82.00 bis zu B. 00. Unſer Preis be— 
zahlt ſchwerlich das Leder daran. 

82.00 bis 33.00 Winterſchuhe für J 
Männer, zu, das Paar, 1.29 

2 bi 83 Win—⸗ 

terſchuhe für Da— 


men, zu, ‘ 
A u 1.29 
für Scnaben, % 
Baar, * 1.29 
a u Minterfhube 
. Mädchen, * 
Baer, & 1.29 
Skipper f. Damen 
zu dic. Ueberall foften fie 
au 

Samen, Miffes und Rinder Sturm 29€ 
Dienftag, da3 Poar, 

Seide und KHleiderftoffe 
en TE NET — 
fchiedenfarbigem Grund. jeben aus wie ge 

die T5c Mlaids, jchr fhöne Miffes und 2 € 

Farbiges reinwoll. fchiweres Serge Euiting, 
elle belichten Farben hwar 
doppeldreit, ſtritt reinwollene Stoffe, 

Auswahl, die Pard, 

Schwarze und farbige reinwallene Seide Fi⸗— 
niſhed Suitings, ſchön geſtreifte Muſter 48c 
Farben, Te werth, morgen, Yard, 
piot Goatings, 54 Zoll breit, $1.2%5 Ä 
Qualität, zum Verlauf morgen zu, 59e 

Schwarze und weiße wollene Shebard Cheds, 
Preis überall. Wir ſagen, morgen, 
die Yard, 
nen Farben für Waifts, Kleider _etc.; 4dc 
vorzügnlicheMWertbe. Morgen, die Yard, 

Farbige Seide Gaihmere Mefialines, alle bes 
fo populär für Einftüf Kleider und ep » 
Waiſte Auswahl morgen zu, ed: c 
die Yard, 
fettes, allerhand hübjche Mufter. grau,. jhiwarz 
und mweih tarrirt, und alle verfchteden-farbigen 
„Grounds*, 2 bis 10 Ms. Sängen, 6%c 


2.00 Winterſchuhe 
Warme FilzHaus—⸗ 
mehr. Das Paar 43c 
Nubbers, gute Qualität, nur für 
Schöne mwollene PlaidE, helle Mufter auf vers 
Kinder Plaids, morgen, Vard, 
und fcdiarz, 4Ac 
alle von mancher Syarbe, alles moderne 
Schwarze reinmwollene fchwere Melton und Che: 
die Yard, 
54 Zoll breit, $1.00 die Yard ift der c 
Farbige Seide Moites, alle moder⸗ 
liebten Shades in dieſer populären Seide, jetzt 
Fabrikreſter von Fleece Bad franz. Flannel⸗ 
12%x und 106 Sorten, morgen, 


zu, die Yard, 


Regenidhirme 


Für Männer und Damen und Kinder, Gemadt 
mit Gtahlitange und Geitell, 3» und, 

M-jöllig, Borophd Griffe. Ein c 
Sargain zu, jeder, 


gran und lohfarb., follten 75c 
fojten, per Raar, 39€ 
weiß, 


Kiſten baumwoll. Blankets, 

lohfarb. u. grau, gute Größe, 

reg. 1.25 Werthe, Baar, de 
Gebleichte Bettlalen, mit der neuen 

Naht, gute Sorte weich. Finiſh Baum— 

wolle, ſollten 300 koſten, 6 

das Stück zu 39€ 
10 Kiſten Sanitas Oeltuch, alle Mu— 


ſter, 524, überall Ir: __ 
Dienitag, per 7 17e 
Strümpfe und Soden 
— — 


25e wollene Caſh⸗ 
mere Strümpfe fürder 
men, einfach oder ganz 
gerivptes Bein. Mir 
fauiten mehrere Dun: 
dert Dutzend direft von 
der Fabrik azu weniger 
als den Serſtellungs⸗ 
foften, da fie einige 
chler hatten. Qu unfes 


rem Bafement, 14c 


Dienftag, das 
Vaar für 

Seide gefließte Strümpfe 
für Damen, feine Gauge, 
ſchwarze Baumwolle mit 
doppelten Ferfen u. Zehen 
ſehr elaſtifch und dauer⸗ 
haft, alles erſie Qualität, 


reg. 250 Werth. a 
Nur für einen 16€ 
Xollene Soden fiir Män- 
Oxford, Winter-Schwere, erfte Qu 
lität, ein Bargain — das 
Taar für nur 
Männer, runde Fer 
Männer, Ferſen und Zehen 
ſeine Nähte um dieFüße zu drüden, PET 
wars, grau od, Orford, Raar e 
fi Strümpfe für 
ben, für die Schule Ye ei ar 
It, ! c unſer 
Marfe, die E Dale 1 fc 
hafte Corte, das Baar 
Schweres fließacfütttertelinterzeu Mä 
ner, Umnterbemden umd =Öofen, lee 2 
Größen, für Dienitag, per Stüc Ic 
Natürl. Wolle gemiſchtes Unterzeug für 
rn 4 
warın und dauerhaft, immer fin 9 
79c, fir Dienitan, das Stüd - — 
95c LCLamels Hair Unterzeug für Männer. 
gut gemacht und ſebr Tomfartabel, 
für Dienſtag, zu nur 
81 ſchwere Flanellhem⸗ 
oder rau, gut und dau⸗ 
erhaft aemadtes Hemd, 
mit verftärkten Mer: 
bis au 17, — 4 
für Dienftag, de 
au mie 
Doppeldrüitine blaue 
‚slanelibemden für Män- 
dien. deritärfte Merımel, 
ein Tebr aut und daners 
baft gemachtes Seind — 


Tag, VPaar 
mer, in Schwarz, atau u. 
Moplfe . 
Wollene oder Caſhmere Saldftrümbpie für 
20c ſchwarze baumwoll. 
„Maieſtie“, fehr dauer— 
* 
> 
Männer-Ausitattungen 
ne EEE 
für nur 
Männer. Unterbemden ır. :dofen, 
alleSrößen, Unterbemden u. =Sofen, 39€ 
den f. Männer, in bla 
meln, Größen bon 15 
ner, mit doppelten finds 
itets zu $2 
verfaufit —— 1.48 
Dienitag, für 


ford grau mit fanch 
tür nur 
„Seidene Kour:in-Sand-Halatı ü 
—— offene, ae ae nei) „air 
Facons t= . 
farbig. dag Stüd fie = ug at 
Die berühmten bapriichen 
Dinfflers, Dienitaa, ir Zu 256 


DBargains in Bänder 


25c fanch Bresden neblümtes i 
as er eat 10 
h undertStüde au e 
febr niedrigen Preis, die ars — 
150 


Border — 


Tafſeta Band in ſchwarz und far⸗ 
big, 5% Roll breit, 'bnlich fü 
25c berfauft, au — F 

Moire Band, in e i 
CHattirungen, die zn EIER 

Reiter bon 15c und 19c 2 
unierem Baraain-Tiih, Pe Baal 


braud, fpeiieller 


se. sg 


ER x 
Eiveater Coat3 für Männer, Or- NT 


91 


en teren OB | 
! * Rx hie — 


Weiſe wird aus den Indianern her— 
ausgeſchlagen, was herauszuſchlagen 
iſt, und die Arbeiter werden auf die 
gräßlichſte Weiſe behandelt, wenn ſie 
nicht das nöthige Quantum liefern. 

Ueber die Art und Weiſe, wie vor— 
gegangen wird, berichtet das Blatt „La 
Sancion“ folgendes: „Die Agenten der 
Kompagnie zwingen die friedlichen 
Indianer, Tag und Nacht ohne die ge⸗ 
ringſte Belohnung zu arbeiten. Sie 
geben ihnen ungenügend zu eſſen, neh⸗ 
men ihnen ihre Ernten, um ihrer Hab⸗ 
fucht zů genügen. Sie leben von ihren 
Nahrungsmitteln, halten die eingebo⸗ 
renen Frauen für ſich in Harems, ver— 
kaufen auch deren Inſaſſinnen engros 
und endetail nach Iquitos. Sie peit— 
ſchen ihre Opfer auf das unmenſchlich⸗ 
ſte, bis die Knochen blosliegen. Er⸗ 
krankte laſſen ſie nicht ärztlich behan⸗ 
deln, ſondern laſſen ſie liegen, bis ſie 
von Inſekten aufgefreſſen werden. Die 
Leichen werfen ſie den Hunden vor. 
Sie verftümmeln die Unglüdlichen, 
foltern ie durch Feuer und Waſſer, 
kreuzigen ſie, Kopf unten, verbrennen 
ihre Häuſer und Ernten, zerſtückeln ſie 
mit dem Dolchmeſſer, zerſchmettern 
den kleinſten Kindern die Schädel an 
den Mauern, tödten die arbeitsunfähig 
gewordenen Alten und feiern den „Sa⸗ 
bado de Gloria“ durch Schießübungen 
auf Männer, Frauen und Kinder; 
oder ſie beſtreichen ihre Opfer mit Pe— 
troleum, zünden ſie an und weiden ſich 
an ihrer verzweifelten Angſt.“ 

Wir glauben es bei der Anführung 
dieſer Behauptungen bewenden laſſen 
zu ſollen. Es mögen Ausſchreitungen 
einer kleinen Anzahl verwilderter, 
durch Habſucht verthierter Individuen 
ſein. Aber räthſelhaft iſt, daß die 
peruvianiſche Regierung dieſen Unge— 
heuerlichkeiten nicht ein Ziel zu ſetzen 
imſtande iſt, und daß vor allem die 
engliſche Kompagnie nicht alle Hebel 
anwendet, um Ordnung in ihrer Be— 
ſitzung zu ſchaffen. Hierzu freilich 
waͤre nöthig, daß die Truppen, die ſich 
die Kompagnie zu ihrem perſönlichen 
Schutze von der peruvaniſchen Regie— 
rung ausborgt, nicht ſelbſt eine Bande 
von Dieben, Räubern und Banditen 
wäre. Die engliſche Regierung, die 
nicht ſcharf genug gegen die Kongo— 
greuel auftreten kann, ſollte alles da— 
ran ſetzen, daß vor allem Ordnung in 
den Beſitzungen engliſcher Bürger ge— 
ſchaffen wird. Ein hieſiges Blatt ſagt 
mit.Recht, wenn eine englifche, einge- 
tragene Geſellſchaft mit verfchtedenen 
englifhen Direktoren und einem Büro 
in London au nur im entfernteiten 
zu einer Verwaltung in Beziehung 
fteben follte, gegen bie jo entjegliche 
Beichuldigungen erhoben werden, ei e3 


CASTORIA 
Die Sr, Di hr Inmr Gekauft ht. 


Rapttal, Neberfäuß and 
unvertheilte Profite 


58,000,000 


Beamte 


Erneit A. Hamill, Präfident. 
Charles 8. Sutdhinfon, Vizepräfident. Frank W. Smith, Kaſſirer. 
Chauncey J. Blair, Vizepräfident. B. C. Sammons, Hilfskaſſirer. 
D. A. Moulton, Vigepräfident. J. Edward Maaß, Hilfskaſſirer. 
John C. Neely, Sekretär. James C. Wakefield, Hilfskaſſirer. 


Direktoren 


Martin A. Ryerſon Chauncey J. Blatr 
Clarence Budingham 

Iſaac G. Lombard 
Benfamin Carpenter 


Watſon F. Blair 


Charles GH. Waller 
Charles S. Hulburd 

Edward B. Butler 
Frederick W. Crosbij 
Edwin G. Foreman Charles 8, Hutchinſon 
Erneſt A. Hamill 


Edward A. Shedd 


Wir laden Kanfleute, Korporationen und Privatleute ein, Kontos bei uns 
zu eröffnen. ox 18mo 


unumgänglich nothwendig, daß eine 

ſofortige amtliche Unterſuchung und 

Aufklärung erfolgt. 
— — —— — 


Frei. 


Zinſen jetzt vom erſten bis zum 

10. eines jeden Monats. 
Einlagen, die vom 1. bis zum 10. eines 
feden Monats im Spar⸗Departement ge⸗ 
macht werden, ziehen Zinſen vom 1. an. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


newe ne. 2007 Blue Island Ave. 


Etablirt 1890. 
Offen Samftag Abends von 6 5i9 S Uhr. 
Deutſch, Böhmiſch u. Polniſch selnrachen 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


Linien zu 
den billigſten Preiſen. 
na 


Geldiendungen "2 


Bläten der Welt; zmeimal wö⸗ 


chentlich. 4 
4: unb 5 » progentige; 
Bo nd Kapital und Zinjen bon 


mir garantirt. 


Vollmachten 
Erboſchaften 


sälfeine in der 109. Serie, Lönnen in | Borihuf auf alle Erbidaften und 
N Glns ieht neaelcinet erben. " Berthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


— Uneigennügig —Die Frau bom 
Huberfepp flagt den ganzen Nachmit- 3 
tag, daß fie fo fehr friere und gar nicht 
marın werden fünne. Gegen Abend ge= 
räth fie mit ihrem Mann in einen 
Streit und prügelt ihn, al3 der ftär= 
tere Theil in diefer Ehe, meidlich 
dur. „Nun, Mariandel“, fragt der 
Sepp theilnehmend, nachdem fie fi 
wieder verfühnt haben, „bift denn jegt 
a biffel warm ’mworden?“ 


Sinanzielfes. 


3u verkaufen: Ausgejudte 


Erle Aypaiheken 


mit 534 5i3 6 Prozent Zinfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washington St 


27mat,.mifamn* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigentfum 3* verleihen. 
Erſte Hypsthefen zu verfaufen. 


ömaimomife® 


Garden City Mutual Savings 
loan & Building Association 


86 LaSalle Str. — Ploke 2102 Main. 


— beſteht ſeit Ja 1882. 
Anibeillheine von 67 mit 8—12%. Ins 
hen in Vol ausbezahlt 

ren. nats 


a 
Dive 
1 — 


ber ig 


— Jun Rn 84 SaSalle Strafe 
| | More Ruerensern. | Ganz offen von 9 bis 12 Uße. 


BRORERS 


139 MONROE STR. 


Mitglieberr 
New York Stock Exchange 
New York Cotton Exchange 
New VYork Coffee Exchange 
Chicago Board of Trade 
Chieago Stock Exchange 
St, Louis Merchants“ Exchange. 


Erſter Klaſſe Geld⸗Anlage 
BONDS. 


Anlage⸗Sicherheiten. 


Gegründet 1898, 


J. $. Lowitz 


216 S. GLARK STR. sich: 


oftoffice, 


Schiffskarten 


Driginal = Eidels zu Nriginal » Preifen. 
Dampfer fahren ab bon New Port: 


Dienftag, 2. Nob., Krondr. Wilhelm n. Bremen. 
Dienft., 2. Nob., New Amfterdam n. Rotterdam. 
Mittwod, 3. Nobemb., Bücher nad Hamburg. 
Mittvoh, 3. Nob., Kroonland nach Antwerpen. 
Donnerstag, 4. No., La Tonraine nad Hadre. 
Donnerstag, 4. Nob., Yarbarofin nah Premen 
Samötag, 6. Rod., Amerifa nah Sambura. 


Dienst., 9. Nob, Kronprinzefi.Cäcilie n. Yremen 
Abfahrt von Eyteugo 2 Tage vorher. 
Tickets nimm billiger « hier. 
Gepäd-Beförberung von Haufe ans. 
Ecbſchaſten. boſſmachlen, 
Jeldfendungen. 

Brompte und reelle Vedienung rarantir. 
Offen bt3 6 Uhr Abends, Conntags 9. bis 12 9, 

fey4 jamonti* 
he Bien a 
Schiffs: Rarten 
Extra billig für November. 
Osſseanfahrt— 
316 Eiſenbahn — nach 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Dudapeit, Szegedin, Temesvar und ſon— 
ftigen Pläßen in Europa. 
Beförderung ohne Umiteigen. 
Feine Belöftigung und Bedienung. _ 
Gepät dom Haufe geholt und auf Dampfer 
befördert. $45 im eriter Kaiüte. 

Näheres Nnion Tidet Office. 
Anton Boenert, generatagent 
266 Süd Clark Straße. 

Sotel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
In Ebicago feit 1871. 15/9.2* 
Schiffskarten! 
Silliger als irgendwo. 
Kommt und ber Euch. 

Nack Rotierdam, — — Antwer · 
ven, Berlin, Oderburg, Wien, % ie 
mesbar und allen Pläken in Europa. 
Abfahrt von Chicago am 4. und 18. November. 
ee. u wi ohne Umfteigen. 
keinerlei Uncinebmiiäteiten st Gerät. 

Reriv n So 
Be. N 1innüke — 
Bedjel und Geldanweiſungen nad alien 


J. V. ZINNER &CO. 


Einzige Teutid-Ungarifde Agentms ig Ehicags. 
71 Ost W; gton Str. 





